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KückbUek uncl HusbUek.

Das Jahr 1927 soll in der Politik eine bedeutendere
Rolle spielen als 1926. Während wir in Deutschland ausdir Mißwirtschaft der Parteien mit wachsender Interesse-
losigkeit an den politischen Vorgänge « im Parlament ant¬
worten . ist in Frankreich eine entscheidende staats,männische Krise hereingrbrochen , bei der es sich nichtnur um den Bestand eines Kabinettes handelt . Briand
wars seinen Gegnern in plötzlicher Kampfansage den Frbde-
Handschuh hin ; er hat den latenten Zwist im Kabinett offen-bar satt und drohte mit einer Interpellation über
die auswärtige Politik. Er will damit seinen
stärksten Gegner Poincarü endlich zum Farbebekcnncn zwin-
gen , weil er der verstecktenSchwierigkeiten , der fortwährendaus dem Hinterhalt geschleuderten Knüppel müde ist . Nie-
mand bat mehr Ursache, diesen Kamps mit Aufmerksamkeit
zu verfolgen , als das deutsch« Polk.

Angesichts dieses folgenschweren Duells müßte selbst
der Reichstag , der augenblicklich noch neben dem umgewor-
senen Weihnachtsbaum und neben den Trümmern des ge¬
stürzten Kabinettes ausruht , allmählich merken, daß etwas
los ist . Wenn draußen um unser eigenes Schicksal gehandeltwird, forderte die Stunde natürlich eine starke, einige Volks-
Vertretung und eine gleiche Regierung . Diese Forderung
scheint jedoch das unersüllbare Ideal der Wähler zu bleiben.
Wie steht es nun mit den Aussichten Poincarüs und Bri¬
ands?

Man kann sich nicht erinnern , je mit solcher Offenheit,
wie es augenblicklich in Paris der Fall ist , die beiden Strö-
mungen „Krieg " oder „Frieden " in der Diskussion erörtert
gesehen zu haben . Bei den Neujahrsempsängen
m den Hauptstädten wurde nur durch einige schön gesormte
Lätze angcdeutct , welche Wünsche die Völker für das neue
Jabr hegen. So bemerkte Hindcnburg , daß unser Ziel
jetzt die vollständige Befreiung des Rheinlandes sein müsse,
wädrcnd Toumergue betonte , das Ziel der Franzosen sei
vollständige Sicherheit . Was die Franzosen unter Sicher-
beit trotz Locarno verstehen, sollte erst die Kampfansage
Briands an die Ehauviniftu , aufdecken, die, wie von einer
Tarantel gestochen, den Schlupfwinkel ihrer geheimen Ge¬
danke» Preisgabe » und rücksichtslos zur Gegenoffensive
fcdrülcn . Die französischen Nationalisten waren bis jetzt
dem Beispiel ihres Führers gefolgt und hatten sich gegen¬
über der Außenpolitik in Schweigen gehüllt . Man darf nicht
vergessen , daß Briand sich bei der Aufstellung des Dcslati-
on -kabinettes die Fortführung der Locarnopolitik sicherte,
loch war eines Tages zu erwarten , daß die dauernde Hetze,
die von der chauvinistischen Presse anstelle der amtlichen,
in der Person Poincarüs gebundenen Militaristen betrieben
wurde, schließlich zum osscncn Konflikt dcranrcisen mutzte.
Tiefer Zeitpunkt dürste jetzt gekommen sein . Briand , durch
die planntäßigcn Angriffe der Presse gereizt , hat selbst das
Signal gegeben. In zwei Interviews erklärte er nochmals
die Linien seiner Politik , von denen er nicht um Fingers-
brcilc abweichen wolle . Er ging zum Entsetzen seiner Geg¬
ner so weit , scstzustcllen, daß derVersaillcrVcrtrag
die Möglichkeit einer früheren Räumung
vorschc. Der Locarnovcrtrag und die weitere Ausrccht-
crbaltung des kriegerischen Zustandes am Rhein vertrügen
sich nicht. Einer müsse dem andern weichen. Ilnd nach seiner
Meinung sei der einzige Weg für Frankreichs und Europas
Wobl die Verständigung mit Deutschland . Briand kündigte
die Herausforderung seiner Gegner im Parlament an , das
er nun über seine Außenpolitik befragen will . Nachdem
diese Bombe geplatzt war . setzte sich der Außenminister in
den Kraftwagen und fuhr gen Lüden , um Kräfte für die
Entscheidungsschlacht zu sammeln . AIS „Herr Bover " hielt
er sich am Gestade des Mittclmeeres aus. wo ihn die Fama
wie jeden anderen Staatsmann , der sich in die Nähe des
„italienischen" Mittclmeeres wagt , mit Mussolini zusam-
menbrackte. Diesmal aber spielt der kleine Mann mit dem
großen Mund nicht mit.

Kaum batte Briand das Feld seiner Tat fluchtartig ver-
lassen , setzte auch schon der Sturm ein . Es schien den Na¬
tionalisten nun doch höchste Zeit , ein Wörtchen mitzurcden,
nachdem sic solange geschwiegen hatten — um des Franken
willen. Es war ja allerdings kein Geheimnis , daß die
Generale in Paris trotz aller Locarnopolitik »och immer
das meiste zu sagen hatten und daß diesen egal war , was
Briand unternahm , so lange das französische Heer, diese
Inkarnation der bisherigen französischen Politik , nicht
direkt davon betroffen wurde . Jetzt aber ging es um die
Pläne der Armee an den Usern des Rheines . Es
wußte einmal freie Bahn geschaffen werden . Zwar ist der
Zeitpunkt für die Auseinandersetzung den Militaristen
nicht günstig , da Briand für seine Friedenspolitik im Par¬
lament die Mehrheit besitzt . Immerhin mußte sofort
versucht werden , den Gang der Tinge zu bceinslussen, che
die Parteien zu reden begannen.

Poincarö billigt den Wunsch Briands . sich zu verant¬
worten, durchaus nicht, weil auch er die Niederlage fürchtet.
Jetzt erschienen in den ibm nahestehenden Zeitungen aus
den Federn seiner Freunde Artikel , die genau de » Zustand
der Vorgefechte erkennen lassen. Das Echo de Paris ver¬
öffentlichte den bedeutungsvollsten Artikel über die Rbein-
landbesetzung aus den Kreisen des obersten KricgsratcS,der in Versailles von se die Roll « des Inspirators der fran-

9or cler keranmg <les
Ver „Voi -Lvapts " entküllt.

Verabschiedung kaum vor April.
(Von unserem Berliner Korrespondenten .)

rs. Berti «. 7. Januar . (Eig . Meld .)Der neue ReichshauShaltsentwurs , mit dessen Beratungdas Parlament nach Erledigung der innerpolitischen Krisesofort beginnen wird , ist jetzt von der Rcichsregierung imDruck herausgegeben worden . Wie wir von parlamen¬tarischer Seite dazu hören , wird die Beratung des Ent¬wurfes im Parlament vermutlich mit recht lebhaftenKämpfen verbunden sein. Da der Haushalt für 1927 eineviel stärkere Belastung als der Haushaltsplan des Vor¬jahres erfahren muß . woran zum größten Teil die erhöhten
Reparationsleistungen schuld sind, war die Balanzierungdes neuen Etats außerordentlich schwierig. Das Reichs-finanzministcrinm hat die meisten Einnahmeposten , und
zwar besonders Zölle und Steuern , höher angcsctzt, als esim Vorjahre der Fall war . TaS bedeutet naturgemäß eine
sehr große Gefahr , da nur eine beträchtliche Besserung der
wirtschaftlichen Lage tatsächlich die erhöhten Einnahmen
bringen kann. Diese Finanzpolitik wird daher eine rechtlebhafte Kritik im Reichstage finden.

Bezeichnend für die Stimmung einiger Parteien ge-genübcr dem neuen Reichsctat ist ein angebl 'clrcr Riesen¬skandal , den der „Vorwärt S" aufdecten zu können
glaubt . Danach seien im Jahre 192t , dem letzten Jabr , in
dem das Reich es für nötig befunden bade , dem Reichstageine Rcichsbanshaltsrechniing vorzulcgen , ein Uebcrschuß von
2,4 Milliarden Mark erzielt worden , wovon noch 790 Mil¬lionen Mark übrig geblieben sein müßten . Diese Summe seidurch Etatsüberschreitung von einzelnen Ministerien , insbe¬
sondere aber vomWchrministerium , verbraucht worden .Von
zuständiger Stelle war eine Aeußerung über diese Anklage«»des „Vorwärts " noch nicht zu eriMren , da cme Ncberprüfung
dieser Angaben natürlich eine beträchtliche Zeit erfordert . Es
wird uns aber erklärt , daß die zuständigen Stellen sich mit
der vom „Vorwärts " aufgerolltcn angeblichen Etatsübcr-
schrcitunq in den Jahren 1925 —26 beschäftige» werden . Man
mutz zunächst also dahingestellt sein lassen, ob die Angabendes sozialdemokratischen Organs Mressen oder nicht. Jeden¬
falls ist die Meldung dieses Blattes kennzeichnend für die
Haltung , die beispielsweise die Sozialdemolratischc Partei
auch gegenüber dem neuen Etat cinnelnnen wird . Wie ver¬
lautet , wird die sozialdemokratische Fraktion anläßlich der
Beratung LcS Etats im Reichstage aus diese Tjnge zu
sprechen kommen.

Wenn man von parlamentarischen Kämpfen im Zusam-
mcnhairg mit der Beratung des Reich- Haushaltsplanes
spricht, so muß man dabei naturgemäß in erster Linie an die
Beratung des Rcichswchrctats denken. Wie üblich, werden
auch diesmal allgemeine politische Aussprachen mit den Be¬
ratungen der Etats der einzelnen Ministerien verbunden . Tie
Rcichswchrsrage , zu der bekanntlich bereits von sozialdemo¬
kratischer und auch von demokratischer Seite Anträge aus
Reorganisation cingcreichi worden sind, wird bei dieser (ste-

zösischcn Politik gespielt hatte . Man darf annchmcn , daß
diese spaltcnlangcn Aussührungcn , die in eine ganze Artikel¬
serie über dicRhcinlandsrage cingereiht wurden , demGehirn
des Marschalls Foch selbst entsprungen sind. Joch — oder
wer es von seinen Beauftragten nun sein mag — schildert
zuerst die Gründe der offenen Stellungnahme des Gcncral-
stabs in diesem politischen Fall . Man habe bei der Bera¬
tung des neuen Wchrgcsctzcs Poincarü gefragt , ob die Re¬
gierung mit deutschen Stellen bereits über eine frühere
Räumung verhandelte . Poincarü antwortete nein — seines
Wissens, wie er anzüglich hinzusügte . Dann kommt der
Artikel aus die weiteren Absichten am Rhein zu sprechen, und
zwar in einer Art , daß schon die Tatsache dieser Geistes¬
verfassung angesichts der Friedensbewegungen in Europa
für uns unverständlich ist . Die drei rheinischen Gebirge —
Eiscl , Hunsrück und Hardt — könnten von -Frankreich zu
seiner Sicherheit nicht aufgegcbci, werden . Sic müßten im
Lause der Jahre durch ein Eisenbahnnetz und Tclcphon-
linicn bis ins Kleinste ausgcbaut werden . ForlS und
Schützengräben genügten nicht. Wäre das erreicht, dann
besäße Frankreich am Rbcin eine uneinnehmbare Stellung
und die Sicherheit , die es nötig hat . Wenn diese Ideen
nach unserer Auffassung natürlich unsinnig sind, so haben
sie jedenfalls Methode.

Tie Generale kalkulieren richtig . Ist erst einmal dieses
Ziel erreicht, wird cs kaum mehr gelingen , die französischen
Truppen von deutschem Boden zu vertreiben . Ter sranzö-
fische Gcncralstab scheint ganz zu vergessen, daß ihm nur —
im für uns schlimmsten Falle — eine Frist von noch acht
Jahren zur Verfügung steht, sich an den Ufern des deutschen
Stromes so „häuslich " cinznrichtcn . Er spricht immer nur
von Räumung oder weiterer Besetzung, als ob der Versailler
Fricdcnsvcrtrag Frankreich die Möglichkeit ewigen Besitzesder Rheinland « gibt . Deutschland wird sich allerdings in
acht nehmen müssen, diese Aeußcrungcn der Generäle als
naiv zu belachen: es gibt in, Vcrtragswcrk bekanntlich
Klauseln , die es Jranlreich ermöglichen, dt« Räumung im-

HeichzbauzkaiiseiMmk-
legenhcit ausgerolll werden - . In Kreisen der Linlsparteienhar namentlich di« Tatsache besrcmdei, daß im neuen Etat der
Posten eines Staatssekretärs zugunsten einer Lbcrleulnaitt-
stellc gestrichen worden ist.

Auch bei den Etats der übrigen Ministerien , so ^ B.des Reichsarbeitsministeriums werden neue große Anträge
bezüglich bei Erwerbslosenfürsorge und der Notstandsarbeiten gestellt werden . Außerdem stehen die Nbänderungs
Vorschläge des Rcichsratcs , die ziemlich' einschneidend sind,
zur Debatte.

In parlamentarischen Kreisen befürchtet man , daß die
Beratung des Etats von recht langer Tauer sein wird , und
daß man möglicherweise nicht bis zum 1 . April den Etat ver
Abschieden kann. Die Mittelparteien wollen jedoch nach unse¬
ren Informationen alle Mittel aufbietcn , um eine zn späte
Verabschiedung des Haushaltsplanes nach Möglichkeit zuvermeiden.

Sitrungs «les HeiekskabinettO.
Dir Instruktionen sür Pawrlß und Förster.

Berlin , 7. Januar.
Das Rcichskabincil bat beute in fortgesetzter Beratung

über die Instruktionen verhandelt , die den deutschen Unter¬
händlern . General von Pawcltz und Gchcimrat Förster, sür
dte Pariser Verhandlungen über dte noch ausfrebenden Punkte
der Entwaffnungssragc abgegeben werden sollten. Tic Bera¬
tungen sind beute zun « Abschluß gelang«, die Jnsirutttoncn
scstgelcgi , und die beiden dcutscbc » Unterhändler werde» mor¬
gen nach Parts abrcisen.

Es ist bekannt, daß nach den Genfer Vereinbarungen die
Verständigung über diese Rechtspunlic zwischen Deutschland
und den Wcstmächtcn bis zum 31 . Januar erfolgt sei» «nutz,
und daß bet einem negativen Ergebnis der Völkerbundsrat
das Wort erhält . Die noch vorhandenen Tiftcrenzen betreffen
die Festung Königsberg und die Halbfabrikate. Es ist nachder Auffassung diesiger Kreise ailzuncbmcn. daß eine Verstän¬
digung mit den Westmächtcnzu erreichen sein wird , wenn ins-
befondcre England , dessen Forderungen unzweifelhaft vom
wirtschaftlichen und nicht vom militärischen Jntcressciistaiid-
punkt diktiert sind , sich entgegenkommender zeigt als bisher.

Zu den Meldungen Pariser Blauer , daß die Botschastcr-
tonscrciiz in der Entwaffnimgssrage eine neue Nolc au die
Rctchsrcgicruug gerichtet bade, und daß sich dadurch die Ab¬
reise des Generals Pawcitz nach Paris verzögert haue , er¬fahren «vir von unlcrrichtclcr Stelle , daß ais Termin sür die
Wiederaufnahme der Verhandlungen in Paris von Anfangan der Beginn der kommciidc » Woche in Aussicht genommenwar . Eine Note der Botschaftcrkonserc» ; zu der Entwafj-
nllngssragc ist tatsächlich bet der Rcichsregierung ctngcgangcii.
Diese neue Note cmdält jedoch irgendwelche neuen Vorschlägezur Erledigung der noch strittige» Fragen » ich«.

mcr «veiler hiiiauszuschicbcn , wenn Deutschland seine Vcr-
tragspslichtcn verletzt ; und cine Verletzung des Vertragesist immer zu konstruieren. Wir sehe » , Briands Gegnerdrehen den Spieß um.

Wersen wir dabei einen Blick nacd dem Osten, so fallenuns in diesen Tagen Aeußcrungcn aus Warschau auf . indenen Polen seine Sicherheit durch das kommende Kontroll¬
organ des Völkerbundes als gegeben bezeichnet. Sind viel¬leicht die Absichten des französischen Gcncralstabs ans eineZusammenarbeit mit dem Völkerbund gerichtet? Wennja , dann werden uns auch die geheimnisvollen Bemerkun¬gen klar, nach denen in Deutschland eine salscbe Auffassungüber Gens herrschen soll.

Uns geht cs allmählich wie Briand . Wir bekommendas Vcrstcckcnspiclcn und Ancinandcrvoibcircdcn satt undsehnen den Augenblick hcrbci , wo Klarheit über das deutsch-französische Verhältnis geschaffen sein ivird . Wäre cS mög¬lich , daß die Mentalität , wie sic der Artikel iin Echo deParis zeigt, noch einmal in der amtlichen französischen Po¬litik Platz greift , dann sind eben die Abmachungen von Lo¬carno und Thoirv Fetzen Papier , dann wird der Völkerbundauch unter unserer Teilnahme kein Fricdcnsinstrumcnt sein.Wir glauben aber , daß sich die französischen NationalistenWundern werden , »vic sehr sich die « nsichtcn des deutschenVolkes und auch seine Stellung in der Wcltvolitik seit derZeit geändert haben , wo sic das letzte Mal an, Ruderwaren . Zu Experimenten a I» Rudr ist in Europa heutenicht mehr Raum . Wir fürchten also den alten Poincarüund seine Garde nicht, aber «vir fürchten die eigene inner-politische Machtlosigkeit, die sich infolge Ärämcrci unter un¬fähigen Parteien nicht dazu ausschwinßcn kann, äußere Ge¬fahren zu erkennen » nd ihnen in der einzig geeigneten Weilecntgcgcnzutrcte,, . Der Michel hat einen sestc » Schlas. wäh¬rend drüben jeder Nerv an dem größten Gewinn des kom¬menden Geschäfts arbeitet . i »p q . B.

Hier -« 5 Beilagen



Nicaragua Scbiltrgebiei <kr U .5.H.?^ mlliekev Lonäonei ' Seriekt üdei»
I^ ankLU.

London , 7 . Januar.
Zu den alarmierenden Berichten der letzten Zeit über

die Ämatton in - ankau legt »in » i » Londoner amtlichen
»trcisen Wen auf dic Feststellung. daß die Lag« in - ankau
zu akuten Besorgnissen keinen Anlaß gibt,
wenn muh auf der andere » Leite gcivisse 'Msorgnis berechtig»
erscheine . (5s wird erklärt , da » nach direkten Meldungen an -r
- ankau alle fast täglich von Shanghai aus über die Ereig
nifse in - ankau verbreiteten Nachrichten gefärbt nnd übertrie¬
ben sind. Tic amtlichen Bcriebü besagen , daß die Lage in den
letzten zwei oder drei Tage» keine wesentliche Acnderung
erfahre » habe . Im übrigen sckuine die Situation überhaupt
nicht so ernst zu sein, wie man in einige» » reisen behauptet
habe. Tic künstige - aliung Großbritanniens werde davon
abhängen , inwiciveir der » antoneser Außenminister in der
Lage sein iverde, sei » versprechen für die Ausrecknerbaltung
der Ordnung und den Schutz der fremden und ihres Eigen¬
tums pr erfüllen . Tollten dic Ereignisse ikm über den » ops
wachsen, daun glaubt nia» , daß dic » nmittelbar verfügbaren
Strettkräfte genüge» würden , um die sichere Einictiissuiig
aller in der britische» Konzession wohncuder großbritanni¬
schen Staatsangehörigen zu sichern . Ter » antoneser Außen¬
minister habe gegenwärtig eine Art Probezeit zu bestehen. ES
werde von seinem Verhalten abhängen , ob und in welchem
Maße mit den chinesischen Narionalisicn »veiler verhandelt
»verden könne. ^

piUuÄNri riskt Nel, ruvüek.
Warschau, 7 . Januar.

Ueberraschenderiveise wird heute von maßgebender
Seite versichert, daß Marschall Pilsudski beschlossen hat,
sich „endgültig und vollkommen " zurückzu,
ziehen. Pilslidski ist der Ansicht , daß er das Seine getan
habe , Er habe dic politischen Leidenschaften im Lande be¬
sänftigt , die Gegensätze ausgeglichen , das Budget durchge.
führt , dic militärischen Ausgaben gekürzt, das Verhältnis
zwischen Regierung und Scji » geregelt , und nun könne er
gehen. Tic Ministerprasidentschaft wolle er einem seiner
nächste » Mitarbeiter übergeben . ES fragt sich, ob dieö
BartelS sein werde , da dessen Kandidatur aus den Wider¬
stand der Sozialisten stoße . Tas Kriegsininisterium wolle
er unter allen Umständen dem General Sosnkowski anvrr
traue» . Für sich werde er eventuell nur das Generalin-
speklorat der Armee behalten . Er wolle jedoch seinen Rück¬
zug unabhängig vom Sejm vollziehen, und infolgedessen sei
die Bcrwirllichung dieses Planes noch vor de », 2i). Fnnuar,
dem Eröffnungstage deö Sejm , zu envartcn.

Den Äufmansck «1er» Oanrösifcken
6enerale.

Berlin , ss. Januar.
Rach einer Meldung der Morgcublättcr setzt das „E ch o

deParis" den - edfeldzug gegen dic Rheinlandräumung
fort . Tas Blatt druckt eine Acußcrung der Generale Ber -
thelot , Hirschau er und Poudagrin zu dieser
Frage ab . General - irschaucr erklärt : „Sechs Divisionen
am Rhein wären besser , als zwölf Genfer Reden ! ' Zun,
Schutze Frankreichs »väre nach der Räumung nichts weiter
als das Wort „Deutschland-

, das sei zum Lachen, nein,
eher zum Weinen.

General Poudagrin , Divisionskommandeur von Ttraß-
burg , ist altch der Ansicht , daß die Regierung nichts getan
habe , um die Grenzen durch Verteidigungsanlagen gegen
neue deutsche Anarissc ( !) zu schützen . Tie Räumung des
Rheiulaudcs wäre auf jeden Fall eine schwere Unklugheit.

Rewyork , 7 - Januar.
Tie nach Nicaragua entsandten Flottenstreit-

krästr sehen sich au« 15 Kriegsschiffen und -15G»
M a n n M a r i n e > r u p p r n zusammen . Admiral Latimcr
erhielt aus Washington der Befehl , jedes Mittel zur Unter¬
bindung der mexikanischen Waffcniransporte an Sacasn an-
zuwendcn . Latimcr soll landen , wann und wo er es für
richtig hält.

Fm Laufe des gestrigen Tage« besprach E ovlidge
mit Kellogg und Wtlbur die gegenwärtige Lage . Als
Ergebnis dieser Besprechung ist scftzuftellen, daß dir Ber¬
einigten Staaten ans leinen Fall gewillt sind, ihre Politik
gegenüber Mitirlnmerika zu ändern . Tiaz soll weit¬
gehend unterstüht, Sacasn dagegen mit allen 'Mit¬
teln nicdergekämpst werden . Nach der Besprechung erklärte
Kellogg, daß die mittelamerikanische Revolution mit den
amerikanischen Fnrerefsen in Widerspruch siebe »nd daher
bekämpft werden müsse.

Tie Senntsopposition hält an ihrem Standpunkt in
dieser Frage unverändert fest Borah hat Kellogg mit-
geteilt , daß der Srnatsnusschuß für Auswärligrs bereit sei,
ihn anzuhören . Kellogg gab jedoch eine ausweichende Ant¬
wort , indem er erklärte , vor Ende nächster Woche keine Zeit
zu haben.

Tie wahren Ziele Amerika« sind aus folgender , au«
RrgierungSkrrisen stammenden Aeußerung erkennbar : Das
Protektorat über Nicaragua ist vollzogen.

Nach Meldungen au« Mexiko Eity hat die mcxika-
nisck»e Regierung sich neuerdings eingehend mit der Lage
beschäftigt

Anschließend fand eine Besprechung zwischen Eallc«
und dein Generalstaaisanwalt Lriega über die Oelgr -
sehe statt . Lrtega beabsichtigt, zunächst einzeln » Fälle zu
überprüfen , und dann eine Entscheidung lwrbeizusührrn.
Vor der endgültigen Stellungnahme soll aber den amerika-
nischen Gesellschaften Zeit zur Einlegung einer Berufung
gelassen werden.

* -

Dic Meldungen , die vom nicaraguanischen „Kriegs¬
schauplatz- herübcrdriugen , lauten immer bedrohlicher. Man
hört , daß die Amerikaner sich nicht nur dazu entschlossen
haben , ihren Vormarsch in der kleinen »rittelamerikanischen
Republik weiter zu führen , sondern daß sie sich nun auch dazu
bewegen ließen , erhebliche Verstärkungen nach Nicaragua zu
senden. So sind jetzt drei weitere amerikanische Kreuzer in
Begleitung von vier Zerstörern ans den amerikanischen Ge¬
wässern naai der Ostlüste Nicaraguas in Fahrt gegangen . Tie
Unterstützung, dic Washington seinem ProtögS Tiaz zugute
kommen lassen will , wird immer offensichtlicher. Washington
bar ihn , dic Erlaubnis gegeben, Waffen und Munition in
den Fabriken der Vereinigte » Staaten cinzukauscn. Daß
dieses Kriegsmaterial auch unbehindert in die - ändc des
Herrn Tiaz gelangt , dafür »verden dic amerikanischen Kriegs¬
schiffe sorgen . Tiefe Unterstützung Washingtons beschränkt
sich jedoch nickst auf .Hilfeleistungen für Tiaz . Ter Komman¬
dant der amerikanischen Strcitkrästc in Nicaragua hat An¬
weisungen erhalten , sämtliche dem liberalen Führer Sakasa
zur Versügung stehende - äsen zu schließen und so die Blockade
über die von Sakasa kontrollierten Gebiete Nicaraguas zu
verhängen . Durch diese letzten Maßnahmen ist eS selbstver¬
ständlich der diplomatischen Dialektik Washingtons unmöglich
gemacht, dic Begründung weiter ausrechtzuerhalten , unter der
die Truppenlandung erfolgte . Immer mehr nähert sich doS
Eingreifen der nordamcrikanischcn Union in die inneren
Verhältnisse Nicaraguas einer militärischen Intervention , die
schon beinahe als ein ossener Kriegsakt bezeichnet werden
kann. Man kann sich ungefähr ein Bild davon machen, welche
ungeheure Erregung und Empörung diese Einmischung einer
fremden Macht in die inneren Verhältnisse eines neutralen

Staates nicht nur im nicaraguanischen Volke selbst , sondern
auch bei alle» Nationen des südamerikanischeil Kontinents
ausgelöst bat . Besonders bürste diese Entrusttmg in Mcrckc,
dem Staate , der sich als Führer der latein -amerikanischen
Nation süblt , einen Gipfelpunkt erreicht haben , der zu de»
ernstesten Besorgnissen Anlaß gibt . Immer mehr macht sich
in fast allen Staaten Südamerikas eine Bcwegung bemerk¬
bar , die daraus biiizielt , durch einen genteinsamcil Bohlest
gegen alle »ordanierikanischcii Waren der aggressiven Mach,
Politik Washingtons zu begegne» . Sollte «in solcher Bonkon
tatsächlichorganisiert werden , so würde dic nordanierik .tiusche
Wirtschaft durch ik» einen Schlag erhalten , der » icln ohne
Wirkung bleiben kann. In Nordamerika hat man bereits
das Gefahrdrohende eines solchen Bovkotis erkannt . Tie
außerordentlich heftig« Opposition , die dic M tßnahrnc»
Eoolidgcs im Senat erfährt , zeigt, daß große Kreise in Amc
rika nicht gewillt sind , sich durch ein militärisches Abenteuer
der Regierung wirtschaftlich ruinieren zu lasse » . Man dari
gespannt sein, wie sich in den nächsten Tagen die Situation
entwickeln wird.

Mseksensle 8pr » nnung in ^ illelsmei 'ika.
Ncwqork, 7. Januar.

Präsident Eoolidge empfing heule den Senator Bor ah
zu einer Besprechung über die Lage »nMittclamerika , wobei
Eoolidge versuchte, Borab aus seine Seite zu ziehen . Borat»
erklärte jedoch nach der Konserenz, daß er nach wie vor von
der völligen llnrechtmäßigkci « des Vergebens der Washing¬
toner Regierung gegenüber Zcntralaincrika überzeugt sei.
Tie Opposition gegen dic Regiernngspolitik nimmt ständig
zu. Staatssekretär Kellogg ist der schärfsten Kritik ausgesctzi,
zumal er sein Erscheinen vor dem Auswärtigen Lenats-
aussckniß hinauszuzögern sckwint . Tic Opposition erklärt,
daß Kellogg offenbar den Kongreß vor vollendete Tatsachen
stellen wolle . Schon dic nächsten Tage könnten die Lage
derartig verschärfen, daß ein Zurück nicht mehr möglich
»väre , Nachrichten auS Washington besagen , daß die Lage
zwischen Mexiko und den Vereinigten Staaten niemals ge¬
spannter gctvescn sei . Seit der Exhibition Pershings habe
Amerika niemals so starke Flortenstreitkrästc in den kari¬
bischen Gewässern zusammengezogen . Weit weniger Schisse
batten ausgcrcicht , wenn es sich allein um Nicaragua ge¬
handelt hätte . Ganz offenbar sei eS aber , daß die ent¬
sandten sünszebn Kiicgsschisse einen starken Truck aus
Mcriko ausüben sollte» . Admiral Latimcr bat Blanko¬
vollmacht, auch bezüglich des Vorgehens gegen Mcriko
erhalten . Ein ossener Zusammenstoß zwischen Mcrilo und
den Vereinigten Staaten ist daher durchaus möglich.

Die südamcrikanische Kritik a» dem Vorgehen der
Washingtoner Regierung wird immer schärfer. Man be¬
tont , Mcriko habe das Recht aus seiner Seite . Es könne
als unabhängiger Staat Waffen liefern an wen es wolle.
Tas gleiche täte ja auch Amerika. In Washingtoner amt-
lichcn Kreisen ist man dagegen der Ansicht, daß die Rechte
Amerikas wichtiger seien als technisch « Fragen dcS inter¬
nationalen Rechtes . Angesichts der miitetamcrikanischcit
Lage ist eS immerhin beachtenswert , daß die leichten Kreu-
zrr der amerikanischen atlantischen Flotte morgen nach der
Guamanamo -Bav ( Lstküste Kubas ) zu den angekündigten
Wintermanövcrn absahren.

Vier Flicgcrjubilarc . Der Jahresabschluß 1926 brachte
den Flugzeugführern Docrr , Kahlow , Noack und
Polte der Teutschcn Lufthansa ein seltenes Jubiläum.
Alle vier habe» di« zu diesem Termin 40N tllll » Flüg-
kilomcter im regelmäßigen Luftverkehr zurückgelcgt.

Das Wunder des Eises.
Ter erste Berg , den ick baute.

Von l »r . Arnold Fanck.
Wenn die Millioncnzabl der naiurbcgcistcrten Besucher

meiner srübcrcn Filme ( „Wunder des Schneeschuhs-
, „Berg

des Schicksals' ) jetzt erfahren , daß der Schöpfer all dieser
Gebirgssilmc , der doch osseniichtlüh vernarrt sein muß in
seine Berge , nun mit cinentnial aus die Idee gekommen »st.
einen Berg selber zu bauen , so werden wohl viele bedenklich
die Kopse schütteln. Ick will ihnen erzählen , wie ich ans dic
zunächst sonderbar anmutendc Idee kam:

ES »vor kurz vor dem Kriege, da wollte ick einer lieben
Freundin den berühmten Märjelcn Sec zeigen, der zu den
wirklichen Weltwundern gehört , da das eine User nickt von
Felsen , sondern vom Eis des größten alpinen Gletscher« ,
des Aletsch-Glcrschcrs, gebildet wird . Als ich meine Beglei¬
terin endlich über den 20 Kilometer langen Gletscher ge¬
führt batte »nd bei dem berühmten Weltwunder angclangt
war , staunte ich noch viel mehr als meine schon an sich ge¬
spannte Gefährtin . Weil nämlich dieser wunderbarste aller
Seen gar nicht — vorhanden war . Er hatte sich, gerade
einige Tage vorder , durch das Spaltcnlavhrintb dcS Glet¬
schers, der gleiebsaiit nicht mehr dicht hielt , einen Weg ge¬
bahnt und war dis aus den letzten Wasicrtropsen ins Tal
abgcflosien.

Wir waren sehr betrübt , »veil es ein Weltwunder we¬
niger gab . Aber bald mcrltcn wir , daß »vir auf diese Weise
Gelegenheit bekamen, etwas zu sebe » . was noch kaum ein
Mensch jemals gesehen hatte : Trctmal baushoch sielen die
senkrechten Eismauern des Aletsch -Gletschers, die das User
deS Sees gebildet batten , in das leere Bett ab . Und ganz
zu unterst an ihrem Fuße war eine große - öblc, durch
welche die Wasicrmasscn sich einen Ausfluß gebahnt batten.
Turck diese - öhle konnte man weit , weit in den Bauch des
Gletschers binuntergeben , allerdings mit dem etwas unan¬
genehmen Gesübl , daß ein einziger nachstürzcnder EiSblock
einem die Rückkehr auS dieser phantastischen Stswclt ans
Tageslicht für immer verwehren dürste.

loch selbst dieses Bedenken bätte gewiß auch niemand
anders abgebalten . dieses PhantastischeMärckcnwunder , eine
noch nie gesebene EiSwelt tkcs unter den» Gletscher, zu be¬
treten und weiter z» verfolgen . Was »vir aus diesem Gang
durch die bald engen , bald rtesenbast weiten Höhlen aus
purem Et « an phantastische» Märckcnsormen sehen konnten,
war so nie geschaut und unerhört schön , daß mich der Ein¬
druck dieser erhabenen Eiswclt nicht mehr losließ . Durch
M « gezählten Gletscherspalten drang das Tageslicht in

allen Farben , vom tiefsten Grün bis ins leuchtendste Violett,
in solch unausdenkbaren , Spiel der Lichter in diese blanke
Welt aus Eis binab , daß alles , »vaS ick bis dabin im Hoch¬
gebirge in meinen johrzcbntclangcn Wandciungen gcscbcn
hatte , verblaßte gegen dieses größte aller landschaftlichen
Wunder des Eise« .

Wenn ick später auch ungezählte herrliche Berggcftalten
in ihrem ewig strahlenden Firnenglan ; in der filmischen
Wiedergabe bervorzaubertc , so blieb mir doch immer das
Gesübl , als könne die menschliche Pbantastc solch schneebe¬
deckten Berge noch herrlicher sich ausmalcn : nämlich aus dem
märchcnbastestcn Material , das die Natur im Großen zu
schassen vermag — auS Eis . Und als ich in meiner Ver¬
liebtheit für grandiose Bcrggcstalten endlich auch den groß¬
artigsten Berg gesunden hatte , den cs meiner Ansicht nach
in de » Alpen gibt — den mächtigen Langkoscl, der sich wie
ein wild phantastischer , gotischer Tom formvollendet aus¬
baut aus gewaltigcm Fundament , sah ich diesen meinen
schönsten und himmclstürmcndstcn Berg in der Phantasie
immer vor mir , als türme er sich aus lauter spiegelblankem
Eis in die Wolken auf.

Wie ick diesen Berg nun endlich in meinem letzten Film
zum größten Gegenspieler meiner Bcrgmcnschen , mit ihrem
Streben und Leiden , ernennen konnte , da stand eS bei mir
scsi, daß dieser mein schönster Berg auS reinem leuchtenden
Eis bestehen muffe.

Also mußten wir ihn bauen , mußten ihn wirklich aus
puren », glitzerndem Eis bauen , damit er das werden könne,
was in meiner Phantasie lebte : „Ter heilige Berg -

. Und
wir haben ihn gebaut , mit Keller Begeisterung und vielem
Kopfzerbrechen. Wie — daS will der Film erzählen . Tenn
heute wissen wir : Es war nur ein Anfang , der schwer er¬
rungene , naive Anfang ganz neuer , ungeahnter Möglich¬
keiten, dic sich hier für den Film erschließen. Tenn In» Eis,
im reinen , glitzernden , blendenden Ei « wird .der Film bild-
ltch auf die höchste Höhe steigen und die in ihrer Erhaben¬
heit schönste Welt schassen . Im „Heiligen Berg - ist es nur
ein Anfang ; einst wird da« Wunder vollendet stehen — da-
Wunder des Eiset

rtebenhimdr « neue Fache EooganS. F » Ho!
soeben ein Preisausschreiben veranstalte», um einen ^ . . c
Fackle , den Elnzigen. ,» lucven . Fockte Ist nämitck » allmählich
den Ktnderlchuben entwachsen und kann daher seine welt¬
berühmten Rollen nicht mehr spielen . Bor der Für » pröleniier-
»en sich nicht weniger als 7tX> Fackle -Eoogan-Anwärter , von
denen 71 zu ; engeren Wahl „ ^ «lassen wurden.

Berliner Opernschlendrian.
Otto Klcmpcrcr fährt nach Ncwvork, Erich

Kleiber nach Rußland . Auch Bruno Walter ist
unterwegs ! In der Staatsopcr wird eiserne Kost ver¬
abfolgt , dicStädtischcOpcr stützt sich aus »bre gualita
tive Sängerausbcute . Im Handumdrehen werden Solisten
aus Solisten engagiert . Ernst Lert dirigiert a . G . , Egon
Pollack desgleichen! Man hat die Brust voll tausend Hofs
nungen , und doch reißt ein Schlendrian ein, wie er seit
Fahren nicht mehr floriert bat.

Tausenderlei Tinge waren versprochen, aber man bat ja
einen Entschuldigungsgrund : der Bauskandal, die
problematische Wirtschaft in der Kroüoper ! Darüber wird
ganz vergessen, daß Berlin immerhin eine starke Einwohner-
zahl bat , von der ein großer Teil zu den sogenannten kunst¬
begeisterten Kreise» zählt . Dem Verlangen deS Publikums
soll möglichst wenig Rechnung getragen werden : das scheint
jetzt für die Oper die neueste Devise zu sein. Hätte sich der
Staat nickt ein Provisorium von Opernhaus schassen könne » ,
indem er eine der vielen Berliner Revuebülmen einstweilen
vollgültiger mit Opernmusik auswcrtctc ? Tie Unkosten!
Gewiß , auch die sind damit verbunden - Ader die Zahl derer,
die nach Operngenüsscn hungern , hätte in dieser Hinsicht auch
vieles gedeckt . So aber hat alles schön artig abzuwartcn , bis
der große Tag kommt, an dem in den drei Opernhäusern
etwas ganz Außergewöhnliches geleistet werden soll!

Ader nun ist die Sache doch dic : wird setzt , wo ave
Kräfte doppelt zur Verfügung stehen, bodenständige Ar¬
beit schon kaum getan , wohin soll es erst kommen, wenn drei
Opernhäuser einander in die Arme greisen» Ta muß
aller Optimismus schwinden! Oder soll man den gegen¬
wärtigen Stand der Tinge weniger als Stagnation denn als
auSholcnde Ruhepause betrachten? Wir sind Bruno Walter
zutiefst verpflichtet, denn er setzt sich für die Städtische Oper
ein. Sollte es nicht auch mit der Staatsoper so sein, daß
Kleiber unverdrossen dort seine Hand rübrtk Für den Spiel-
plan ist so gut wie gar nickt« getan worden . Mit ein paar
Neucinstlidieriingen ist nichts geschehen . Zumal sic rein als
Berlegenheitsobjeft anznsebcn sind. Wenn Kleiber aus

„russischen - Urlaub gebt, bat daS Berliner Staatsopern-
publikum zu darben . Tas wäre an und für sich nickt weiter
böswillig , »sollte Leo Bleck dann wenigstens dic Zügel
an sich reißen . Aber auch er hat viel Mut verloren und spielt
nicht mehr gern mit . Arge Stagnation , die mehr fürchten
als hoffen läßt ! — Tock man hat Zeit : die Bauprojekte , das
Alltagsrepertoir , die Urlaube ! Line Kleinigkett »st daS alles
für ei» Staatliches Institut.



kelrt « Kacksomelckungen.
Da« britische Schuiisiebirt in Hnnknu unter chinestscknr

Verwaltung.
Paris , ?. Januar.

Rach Meldungen au » Hanlau wird das brilische Schnh-
gebiet durch eine » oimnission von süns chinesischen Rationa¬
listen gegenwärtig verwaltet.

London, 8 JanuarTer Lverbesevlsvaber der aincrikantslven Flotte der Ver¬
einigten Staaten . Admiral WNItams. sou nach Svanghalveordert werden , um sich periSnlicv von dein Stand der Tinge
; n überzeugen und seiner Regierung Bericht erstatten.

Sin Sieg der Diaz Truppen?
Paris , 8 . Januar.

Rach Meldungen aus Managua sollen die Ttrcilkräsle des
General« Dia, die liberalen Ltreitkräsic in der Gegend von
Bluesields geschlagen haben.

*
Geld für die AbrüstungSkonsrrrnz.

London, 8. Januar.wte au» Wasvtngton gemeldet wird , forderte Präsident
Eooltdge den Kongreß auf . wettere 7.>no» Dollar zur Deckung
der » osten der amerikanischen Delegation für die -.'sbrllsnings.
konscren , ,u bewilligen. Ter Präsident erklärte, er glauve,
die Vorarbeiten sllr die » onscren, seien nützlich gewesen , und
es lei beute Aussicht für wettere Zusam,ne» kü » ,te vordanden.
Amerika solle an der vtSbertgen Linie seiner Politik in dieser
Frag« sesthaiten.

VerA»» »Mv A«y wieder t» iduroPn.
Pari » , 8. Januar.Der Präsident des Schiedsgerichte« für dt « Anwendung

de» DaweSplaneS, Thomas PerkinS, und das amerikani¬
sche Mitglied des Transferkomitees . Rav. kamen gestern auf
der Rückreise von Amerika in Eberbourg an . PerkinS wird
sich VIS zum 20 . Februar in Frankreich aushalten , um sich dann
nach England zu begebe «.

chinesisch « Offiziere in Moibkarr . Eine Abordnungder chinesischen Volksarmee in Stärke von 22 Offizierenund Soldaten ist in Moskau eingetrofsen . um . wie es heißt,
Sowjetrntzland kennen zu lernen.

Der Dotiu Rini » verhaftet. Siegern wurde in Rom der
Soim des ehemaligen Ministers Ntttt . Marquis Nfttt de
Marc» , verdasiet und t« das Gefängnis elngelieseri. weil er
t» einem dfientlichen Lokal deleidtgende Arntzerungen über
MuAoltni getan haben soll.

*
kSett rrr Zunahme der fpankfche » » rippe.

Die Grippeepidemie in Madrid Hai zngrnomme» . Die Zahlder Todesopfer betrug allein gestern l25. In Barcelona soll
dagegen ein Rachlassender Epidemie zu verzeichnensein.

Ersatz für die „Slsenaudoakx".
Da» RepräsemanlcnhauS in Washington nahm den Er-

gänzungSeiat für den Bau eines Lufischtsscs an Stelle
der zerstörten „Shenandoah- an. Das neue Lusischifs sollrund 18 Millionen Mark kosten.

<5 Menschenleben gerettet.
vom preußischen Staatsministerium ist zwei Kapitäneneinem Maschinisten und einem Matrosen aus Hamborn -Alsum

dle R e t t u n g S in c d a i l l e am Bande verliehen worden.
Durch ihr entschlossenes Eingreifen hatten sie im Mai v . I.
bei dem auf einem städtischen Motorschiff ausgebrochenen
Brand LS Mensche » vor dem Tode des Ertrinkens und Vcr-
drenncns gerettet.

Selbstmord der Film schauspielert» Grete Lund«.
Di« seiner,ett im Barmat -Prozeß viel genannte Fklm-

schausptelertnGrere Lun dt dal sich aus Verzweiflung über
idre Verarmung ln einem D Zug Abteil aus der Fadrt von
Wien nach Berlin mit Morphium vergiftet.

Dresden bei Berlin.
Bon

Heinrich Zerkaute»
Wenn man von der Neustadt her mit der Bahn über

den Elbstrom fährt und plötzlich wie eine Fata Morgan « die
kostbare Silhouette dieser herrlichen Stadt erblickt : Türme,
Türmchen, Kuppeln , durchbrochenes Steinwcrk , dazwischen
Patina , steinerne und goldene Figuren wie mit silbernem
Stift gegen den Rundborizont des Himmels gezeichnet, da
hält man eS gar nickt für möglich, daß hier vor lauter Politik
kein Ministerpräsident gefunden werden kann.

*
Tritt man dann aus dem Bahnhofsgebäude , und der

Blick schweift über den weite» , herrlich geschlossenen Wiener
Play , so recht angelegt sür große Empfänge , wehende Stan¬
darien , grüßende Zylinder und rauschende Musik, dann weiß
man sofort, diese neidlos schöne Stadl besitzt auch Ehrgeiz.

Drei D-Zug Stunden von hier entfernt ans dem Pots-
damcr Play in Berlin nämlich steht ein Vcrkchrstunn . Das
ist nicht zu ertragen , denkt der Dresdner Polizeipräsident.
Er stellt also zunächst einen Ambi Verkehrsregler vor den
Eingang zur berühmten Prager Straße . Als der jedoch
nächtlicherweise zweimal hinter einander über den Hausen
gerannt wird , entschließt man sich sür einen — nein , man
soll nilAs wiederholen in unserem modernen Zeitalter
entschließt man sich sür eine Verkehrskanzel. Hier
predigt der Sipomann Dresdner Verkehr. 3,20 Meter vom
Fahrdamm auS gemessen. Seitdem branden Menschen und
Autos.

*
Andere Städte sind froh , wenn durch « in kleines Scn-

satiönchen ihr Raine einmal genannt wird . Für Dresden
wirbt nebenamtlich die gesamte literarische Welt der Gegen¬
wart und Vergangenheit . Irgendwo , irgendwann waren
sie alle einmal hier , beglückt im Anblick der Sirtina , hinge-
rissen vom Prachtbau des Zwingers , bezaubert , wenn sie in
der Nacht aus der Oper traten und der Vollmond gerade auf
dem Fahncnknaus des Schlosses paradierte zur heimlichen
Freude der betenden Heiligen auf den Gesimsen der Hofkirche.

Der neue VerkchrSdirektor Dresdens soll für
bessere Zugverbindungcn und Verbilligung der Frcmden-
betten sorgen . Aber er sollte seinen germanistischen Doktor
machen und Feuilleton - nachschreiben, die längst erdacht sind.
Nämlich der R e i ch S i n n c n m i n i st e r D r . Külz, der
frühere zweite Dresdner Bürgermeister , hat soeben das neue
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sffeues vom
Der falsche Hohenzollernprtnz sestgcnouimcn

Gestern morgen wurde in Euskirchen in dem « ugenvttck.
als er mir einem Trupp von 14 sür die Fremdenlegion g«
Pretzien Tculslt>en » » geworden werden sollte , der unter dem
Rainen des Prinzen Wttbelm von Preußen ausqelreienc
Scvlosser Tomela sestgenommen Ter Belrüger wurde von
zwei » riminalbeamten erkannt und tm Einverständnts mit
dem fra«, »fischen Begleitpcrsonal verhaftet. Domela wurde
» ach Köln ablransporrleri.

Schwerer Wirbelsturin ans Kamtschatta.
Wie aus Kamtschatka gemeldet wird , ist die Verbindung

der Halbinsel mit dem Festland durch einen Wirbelsturi»
unterbrochen worden . Eine in See befindliche Flottille von
50 Fischerbooten und ein Küstenschifs mit 70 Arbeitern an
Bord werden vermißt. Ein Kreuzer ist auf der Suche
»ach den verschollenen Schissen.

Pfttzner zum Mitglied des bayerischen Maximilian Ordens
ernannt

Das »aptiel des bayerischen Maximilian -Ordens der Wts-
senscbasr und Kunst bat den Koniponisten Hans Pfttzner
zum Mitglied des Ordens in der Abteilung für » uiisr ernannt.
Zugleich dal das Ordenskaptlel Pfttzner sowie das Ordens-
Mitglied Univcrsitälsprosessor Tr . Wilhelm Wien «n München
zu Mitgliedern des Ordenskapttcls gewühlt. Das Gesamt-
»itmsierium hat die betressenden Beschlüsse des OrdenSkavitels
bestätigt.

Die Untersuch «»-, des Falles Brot».
Die Veröffentlichungen über das geheimnisvolle ver¬

schwinden der Familie des Bergmanns Julius Broda aus
Recklinghausen haben zur Folge gehabt, daß der Leiter der
Staatsanwaltschaft beim Bochumer Landgericht. StaatSanwalt
Dr . Graebe. die Wiederaufnahme der Ermittlungen angeord¬
net und die Akten an die Kriminalpolizei nach Recklinghausen
zurückgcsandt hat. Gleichzeitig wurde sür dir Aufklärung des
Verbleibs der Frau und ihrer Kinder eine Belohnung in Höhe
von 1000 Rm . auSgesetzt . In der ganzen Umgebung wurden
Plakate mit den Bildern Brodas und seiner drei ältesten Kin¬
der angebracht und gestern morgen bat sich der zuständige De¬
zernent der Staatsanwaltschaft Bochum, Sraatsanwaltschasts-
rat Bögel, nach Recklinghausenbegeben, um mit dem Kriml-
naldirektor Schvnmark über die zu unternehmenden neuen
Maßnahmen zu beraten.

Domsiörgcn bleibt Mittelgewichkstmetßer.
Der Titelkanlps um dir deutsche Mittest,ewichlSmesstcr>

schast , der Frrilagabrnd im Berliner Sportpalast zwischkn
dem Verteidiger , Heinrich D o m g ä r g e n - Köln. und den«
Herauösordrrcr Walter Funk e- Berlin ansgrtragrn wurde,
endete nach fünfzehn Runde « mit einem überlegenen Punft
siege Toingörgrns , der damit weiter deutscher Meister ist

Im Ausscheidung-skampf für die deutsche Federgewichts-
mcistcrscimstwurde Stamms- Mühlhausen kampflos Sie¬
ger , da Reszger mit Uebergewicht antrat . Der ausgewo¬
gene Kampf endete mit einem Punktsiege NefzgerS. D : r
deutsche Exmeister Hers« schlug den holländischen Mittel
gewichtsmeister Brand nach Punkten.

Im Schlutzkamps schlug der deutsche Halbschwergewichts-
Meister S ch m e h l i n g - Köln den englischen Halbschwer¬
gewichtler Jack Stanley trotz 2b Pfund Uebergewicht in
der achten Runde k. o.

Schweres Grubenunglück in Sibirien . 22 Tote.
Wte aus Leningrad gemeldet wird , ist t » NowoNbtrst eine

Kohlengrube eingrftürzt . 22Bergarbet,cr lande» den Tod. DaS
Unglück ist aus Pernachläfstgung der tcchnlscheu Einrtchlnrigcn
zurückzusiihre».

« tu kleines versehen
. Sause Lumpen, Knochen . Papierl - Dieser altbekanple Nnf

erscholl tn einem kleinen pommcrsäun Dorfe. Dt« Frau Ge»
metndevorstehcr, die gerade stark beschäftig » war , bat den
Lumpensammler, am ».'übend noch etmncs wiedsczukommen.
Der rat dies denn auch . Ta aber weder auf dem Hose , noch
auf dem Flur icniand zu bemcrten tvar . riß er die erstbesteTür aus uno ries hinein : . Sind die Lumpen schon alle bei¬
sammen r - Die Wirkung dieser Worte war eine unerwarieie.
Mir dem Ruse: . To eine Unverschämtheit!- sprangen mehrere
Männer von den Stühle » und stürzten kainpsesmutig zur Tür.
Wenn » ich« in dem kritischen 'Augenblick die Hausfrau ge¬
kommen wäre und lachend den fatalen Irrrum ausgeklärt dätte.
wäre es dem Lumpensammler schlecht ergangen. In dem be¬
wußten Zimmer batte nämlich eine wichtige Gemeindcrais-
sttzung staligcfundcn!

Vev AktenskLnrisi.
Haftbefehl gegeu Bankdirektor Kunert.

Berlin , 7 . Januar.
Das Geheimnis über die Person des in dem neuesten

Fall des Moabiter Aftenskandals mitvcrwickelten Bankdirek¬
tors ist jetzt gelüstet . Es handelt sich um den Bankdirektor
Kunert von der Industrie - und Landwirtschaftsbank (Jn-
landbank ) . Kunert war im Sommer 1025 in Haft genommen
worden , weil er eines LZeiniges gegen das sogeirannte Adels-
konsortium von Zitzewiy, von Etzdors, von Earlowiy , und
andere beschuldigt wurde - Er batte von dem Adclskonsortium
das Birrcauhaus Börse und 24 andere Grundstücke der Sift
G . m . b . H . erworben und holländische Psandbries « im Werte
von mehreren Millionen holländischer Gulden in Zahlung ge¬
geben. Es stellte sich aber heraus , daß es sich um eine hol¬
ländische Psandbriesbank ganz obskuren Ebarak-
1crs bandelte , und daß die Pfandbriefe wertlos waren.
Daraufhin wurde gegen Kunert und Dr . Kann , dem Ver¬
mittler dieses Geschäftes, das Bctrugsverfahren cin-
gelcitet . Kunert wurde nach achttägiger Hast zunächst gegen
Kaution sreigelassen, dann wurde er aber gänzlich
außer Verfolgung gesetzt , da man ihm nickt Nachweisen
konnte, daß er von der Wertlosigkeit der Pfandbriefe über-
zeugl gewesen sei . Auch Dr . Kann wurde später aus den

gleichen Gründen sreigesprocken. Elegenwärrig schwe¬
ben Millionenprozcsse Knneris gegen das Adelskonsorttum
bei den Berliner Landgerichten . Rach Einstellung seincs
Strafverfahrens wollte Kunert anscheinend in „voksoralicber-
Weis« die Strafakten aus der Welt geschafft haben . Bestim¬
mend dabei war sür ibn wohl auch ein dunkler Punkt in
seiner Vergangenheit . Er hatte vergeblich versucht, seine
Vorstrafe , die ibm in seiner jetzigen wirtschaftlichen Stellung
an der Spitze großer Unternehmungen manckre Sckwierlg-
kcften bereitete , durch Streichung aus dem Strafregister aus
der Welt zu schassen . Rachdcm dies mißlungen war , scheint
er den Weg zu dem Moabiter Aktcnkonsortium gesunden zu
haben . Durch Vermittlung des Bureauvorstcbcrs Hübner
aus dem Bureau de » Recklsanwalls Tr . Ludwig Mcucr ist
er mit Justizobersckrctär 'Rosfel in Verbindung getreten , und
dieser hat die Akten durch seinen Freund und Helfershelfer
Justizinspektor Pahlkc ansordern lassen und dann gegen
entsprechende Zahlung, dem Vernehmen nach, von
300 an Kunert ausgehändigt. Direktor Kunert be¬
findet sich gegenwärtig zum Wintersport in der Schweiz, cs
besteht aber die Vermutung , daß er, als die Aktcnassäre ins
Rollen kani , seine Person rechtzeitig in Sicherheit gebrasst
hat . Gegen Bankdirektor Kunerl hat Oberstaatsanwalt Bin¬
der Haftbefehl erlassen. Bnreauvorfteher Hübner ist in¬
zwischen in? Untersuchungsgefängnis eingelicsert
worden.

.Lscchrkmch Sachsen 1927 ' herausgegeben . Darin plaudert
kein Geringerer als — Gerhart Hauptmann über
Dresden : „Diese Stadt hat es nickt nötig , sich durch einen
Vergleich zu schmücken , da sie in ihrer Art unvergleichlich ist .-
Seberisch warnt sein Blick : „Dresden , so nabe an Berlin,
wird eines Tages bei fortschreitenden Verkehrsvcrhältnissen
noch näher bei diesem Zentrum liegen , und dann wird es
einen großen 'Aufschwung erleben . Möchte ein guter Genius
dafür sorgen , daß seine unvergleichlichen Schönheiten dann
nicht geschleift werden ! "

*
Die Theater geben Lustspiele. Bon Weihnachten bis

Drei Könige . AliceVerden, die ewig Junge , schwimmt
im Schauspielhaus in einem entzückendengrünen Badckosrüm
von „Dover nach Calais- in plätschernden „Berstl --
Wellen mitten ins Her; ihrer begeisterten Dresdner , während
in der Komödie Georg Baselt als „S t ö p s cl- von
einer Eheirrnng in die andere stürzt und HannS Fischer
im Albert -Theater in Anzengrubers „T o p p c l s c l b st -
mord- ein ganzes Ensemble in den Schatten spielt. Alle
Theater ( einschließlich der Kinos ) waren zn Weihnachten
und Silvester ausvcrkaust.

Nun beginnt wieder der Ernst des Lebens . Aus den.
Spielplan der nächsten Wochenercignissc sicht Hauptmanns
Besuch zur Erstausführung seiner „Dorothea Angermann - ,
steht der Dresdner Prcsscball unter dem Motto „ Götter und
Halbgötter in Dresden - und Ia >t not Icu „ t der Pvjamaball.
Zu letzterem beabsichtigt der Polizeipräsident , seine Verkehrs
lanzcl dem Wirt des Ausstellungspalastcs leihweise z» über¬
lassen.

Das älteste Dorftbcitter. In dem kleinen Dorstvcaicr zu
KicferSfelvcn bei Roienbeini, welche « da« älteste Torftvcaier
Sttddeurschland« und vielleicht ganz Deutschlands ist, wird noch
ftp , eine alle R i l l e r kv in ö d t e aus der Mitte des >8. Jabr-
bundcrlS mit naiver Hingabe und Freude gespielt . Das Rittcr-
siück . da « den schönen Titel . Angelika oder Kindes¬
liebe sprengt des Vaters Fesseln- führt . Ist ganz
tm Stile de« alten RittcrdramaS gedalien. wen» auch die aus-
gcfübrte Fassung vom Jabre I8SI stamm «. Ebenso ist auf der
Dorfbüvne von Kiefersfelden noch dle alte Ueberliescrung de«
JesultenldeaierS vom Ende de« 17. Jabrbunderis bcwabrt.
Um dieser Gcaicrwislenichasiltchso iitteressaitte Stück der For¬
schung zu erbaften, Ist vor kurzem durch da « Münchener Tbealcr-
milseum da« »><sam >e Tnearergclande vermessen nnd ausgenom-
me » worden, und aus Grund dieser Arbeit soll ein getreues
Abvlld der alten Tbeaterscheunesür die Deutsche Tbeatcr-
Busltellung Magdeberg 1927 geschossen werden.

Der Ford der Landwirtschaft.
Der Landwirt , der zu den ältesten Ständen der Menschheit

gehört, hat in seiner engen Gemeinschaftmit der Scholle etwas
Konservatives bewahrt , und die Formen des modernen Wiri-
schaslsvetricves haben hier noch am wenigsten Eingang ge¬
sunden. In der Reuen Wett aber stellt man jetzt auch die
Landwirtschaft aus eine neue Basis , die sich die Fortschritte
der Technik und Industrie zunutze mach «. Als den . Ford"
der Landwirtschaft charakterlcsicrr Karcj S ' ttailS ln einem
Aufsatz der in Frankfurt a. M . erscheinenden. Umschau - T o in
Eampell, den »W e i z c n kön t g- . Dieser Mann bat im
letzlcn Jahrzehnt eine beute 40 000 Hektar umsastcndc Farm
im Staate Montana gescdassen . die eine ganz neue Acra
der Bodenbewirtschasrung einlcttct.

, M eine Farm ist tatsächlich eine Fabrik,- sagt
Sampell , . denn sie arbeitet wie eine solche und beachtet auc
Gesetze und Bedingungen der Mastenerzeugung. Sie sucht
bei geringstem Unkostenclat den größtmöglichen Nutzeffekt zu
erzielen und basiert aus den Prinzipien der Maschinenarbeit,
die Mcnschcnkrast überall ersetzt , wo es angängig tsi. Auch
sie Landwirtschaft, besonders die der Großfarmen . ist eine
technische Angelegenbeit geworden. Seltsamerweise
ist jedoch trotz aller Fortschritte und Vervollkommnungen ge¬
rade die Bodcnwtrtschast ein Gebiet gcvlieven, vor dem die
Technik schüchtern Halt gemacht bar und noch immer inüsiig
zufleht, wie die jahrhundertealten , archaischen Methoden un¬
entwegt fortgesetzt werden. Nur durch die geschickte Verbin¬
dung lndustrteller Grnndgcdankcn nilt wissenschaftlicher Ackcr-
baupraxis Ist cs möglich , die ErzeugungSkostcn , die
de » Landwirt so oft zu erwürgen drovcn , auf
ein Mindestmaß z » r U ck z u s cd r a u d c » . Mtt kluger
Erkenntnis dicicr vciden Wisscnschasiegcvicie werden wir ein¬
mal Herr üvcr alle Znsäutgletten werden. Wir haben heute
schon nicht mehr unter Dürren nnd Rcgcnfällcn. unter Heu¬
schreckenplagen nnd sonstigen . höheren Gewalten - zu leiden.
Wir bauen unseren Weizen um das Vielfache billiger
an als irgendeine andere Farm . Das gelingt uns durch
Vermevrnng uniercr Maschinenpark« und Verbesserung der
Arveiismett öden . Wir vermindern überdies auch die Kosten,
indem wir die Lödnc crböven. denn damit spornen wir unsere
Arbeiter zu Höheren Lcisinngcn an und zicvcn uns crsttlastigc
Kräfte beran .-

Dic Farn , besitzt eine ständige Arbeiterschaft von 50 Mann,
die während der Ernte aus 250 crbödl wird . Mit Hilfe der
svsteinatlschen Verwendung von Maschinen können lügllch looo
Acres Land bestellt und 2000 lm Tage abgccrntct bzw. ge¬
droschen werden. Aus dieser Farn , gibt cS leine Scheunen,
sondern gewaltige Eiientank« sür zusammen l loogsisi BusbelS
Körner und einen Elevator , der 250OM Busheis saßt. Tic
Arvcii crsotgt in einem raicnden Tempo, und die Maschinen
arbeiten, wen» cS irgend angcbl, den ganzen Tag üvcr pau¬
senlos.
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BNUg UI vcrk .ni>
eine kMK .Dlme.
HetUgcngelststrafzc :ü

Guter Zl'üdliUiid
zu vcrschcilt . in gute
Hände.

H Hullman» ,
Grvftriimrer,
Tclepbon 2.

Im 2luflragc zu
verknusen

bestem ll^ reitfr.
v ^ nwli.

Golzwarden.
Tclepbon Brnke 617 . >

fie^ nn unseres

Zu verknusen
leMeuüs

H . Barterniann,
Sanvlrng.

Zu verk . gllcrbcste
HMragd. Luene.

I . Hauken,
Moorbaute»

bei Alleiivniitorf.
Zu verknusen ein
LllMtWeiu.

H . Ncumanu,
Hridkanip.

Kuhkalb zu vcrks-
Ar. Lükrlien,

Qbcrletbc
bei Wardenburg.

klyNtSF . übL ?S . ISAUSr.

räumen,
ilt , li2Uf-

Oie Lisisc sinä , um rnclikal ru räumen , LLUlSkkkg tlkfilklgKSKtSl.
Wer ^ uersk kuuli, lenul : uin besten.

prsiLerniüLigung bis ru jO unä clnlüber.

Zeus k«öktt fkikl V,'ür!kü n ir räunisn.

k?est !ose k!äumur>8 aller XVinierrvireri, obne Ltlpl/sietil aus äis
e » täSeüs « ü ^» VermsLk

Leaekten8is morgen, Lonmag , äsis Inserat an ciiessr8teIIe.

Memtrsbez?
LcLs Ijaumganen-

»trsöe.

Llüil Keiim
1) 25 kükrenüe Laus kür (inalitLtsmöbel

Oldenburg j . 0 . , Ofener LlraLe51

kspsiso ^immer , WoI ) n :<imnz <?r,
HerrerlLimiuLv . Luorino .̂ .us-
zvatil. I îekerim -; ülsorall Irin
kroi 8aus . / //////

SilMSkW - TienittWr
Aus dem Babnbos Oldenbrok ist wie¬

der eine ialirbare Biebramve ausgestellt,
mir der Grogvicv und Kleinvieh vcriadc»
werden kann.

Nrichtzvahndirrktio» Oldenburg.

Hslz - Vsrkauf

lägt
Ipwege . Hausmann Heinr. Hullmnnn

Montag , den 17. Januar
nachmittags 1 Uhr,

258 M . Asse « L?
( Balken, Sparren usw.>,

Sfstl . meistb . aus Zahlungssrist verlausen.
Hanke X Schmidt, Aukt .,

Groftenmecr.
GlbganteS, modernes

eichen Schlafzimmer
weit unier Preis zu verkamen

Ara » M . GerdcS , Barel . Moltkestraste<i
Gniviehle zur prvmvlen Hieierung:

Besten west «. Hüttenkoks II nud III
s» « Anthrazit - 2l «s,koblcn II »I «

Salon Nvnkoiilcn I und II
Salon lsiior », -Brikett

Rbcin . Braunkohlen Brikett
«B " und «Union"

ll . <,Hei »enkerI
Abteil-z. Bau - und Brennstosse

Herbartstr . 25 Hager: Prinzesiinweg ii
Televbon 1075.

. d/ ' . IiL« llkzi,I « IlI.^ Vireii
lliäsndtirg.

Unser lieb. Kame¬
rad Rcchn .rat August
P ' cqer, Veteran von
Isüii, 1870,71 , ist ver¬
storben. Zur Beerdi¬
gung verjamm . sich
die Mitglieder au»
Montag , dem ll>. Ja¬
nuar . morgens :»14
Ubr. beim Stcrve-
bause, Stctnwcg 15.
Orden , Ehrenzeichen
anlegc».

Um rege Beteili¬
gung bitter

er Vorstand.
Gute, neu üb .bolle

eiserne Kochherde
billig zu verkaufen.
Nadorst. Slrabc u « .

Piano für 175 .st
zu verk . O . »tunur,
Bremen , Häsen 108.

Pianos von 8M -st
an . Kleinste Avzavl.
Eintausch gbr . Pian
O . Kuiitzc , Bremen.
Häf. livi. Hansa 741.

Alle , die an der Gründung
eines Zweigvereins des
HarzklubsInteresse bade » ,
können sich in eine Hiiie cin-
zcichncn , die ün Bankbause
Brandorss u . v . Scggcr » ,
Haarennra he , ausliegt

Esels s^östel <6n
I) o n ns r 5 ct> e e r Stetig « SS

V/ee!z,ts « e
kür moüsene Osmenschnviüerri.

Fnkoetigung einkack « eunü
« Icganter Qarüerobe

kzr!lir!ii!ie !U !lM .siiIl !»il! il!em
von Frau A . Meyer, Martcnstrabe 4.
Gründl . Unterricht im Muster, , n . Zü¬

sch :, . nach ttörpcrgruiidforni . Anscrtigc»
sur eia . Bcdars einschlicszl . Unterkleidung.
Umändcrn älterer Sachen. Spezial-Zu«
fchneideknrfe flir Schneiderinnen. — Anf-
nabmc zu Beginn eines jeden Monais.

lökscbmsclevolls kilcisr - kslimung

6 . Oackerr ).

Oldenburger Landestheater

Damm Ab. Vorstellung

Sunnabd . 8.
4 h . g . ii Uhr

0.50 bis
1.71) Mk.

Das Märchen
vom Häiischcu,

das leinen
Groschen verlor

7>, » >»>/, Ubr
Schuierkarl 88 II DaS Lviuter-

»lärchcu

Sonnlag . 9.
.p .bn .ö ', Uhr

- >1
DaS Grabmal

des » » bekannte»
Soldaten

7- 105 . Uhr I
In n . Inszenierung

und Ausstattung
Hohe»grin

Montag. I».
78 b . g. lOUHr

Freie'Volks
bubne

Razzia

Dienstag. It
7 8V. N.98UV» 8V I Zum letzten Male

Lsr ^ iUsc

Mitt >och . 12
!( . b .n . 58Uh:

AuSw.
8 II

Das Grabmal des
unbekannten

Soldaten

78 b. I08Uhr - I Der Qrlow

Donnerst . 18.
78 - IOUHr 70 II Im weihen Röhl

Jreilag . 14.
7 bis no . Ubr
Sünilerkart.

71 1 Lobengriu

Sonnabd , 15.
3>/« b. g. 6 Uhr

0.50 bis
1 .50 ^

TaSMärchru vom
Hänschen , das
seine» Groschen

verlor

78 b . IG/rUhr 72 II
Z »m ersten Male
Reidbardt von

Gneiirnau

rreie WMM
Montag , d. Ist. Jan . . 7 !4 Uhr : „Razzia".

Gruppe z v . 1 —870 , Gruppe L v . I —biss.

Ivk d»b « rnsin«

2 ^ S» Kl > xVLLLXI8
dsvt « tcercltlossen.

Aeno . VLeker . Vevtlst
Lis «relt >okstralle Ist.

Lldeuburg.
An , i>. Januar lle.'7 eniichlies nach !

kurzer, ichivercr Krankbeit, unsere
liebe Minier , Lchwiegermuiier.Grob-
umller und Schwester

geb . Kreve.

In liescr Trauer
die Hiuterbliebciieo.

, Die Beerdigung findet statt am
I Dienstag , ll , Januar , vormittags
> !' Ubr, vom Peter Jricdrich vudwtg-

Hoiviial aus . Vorder Andacht.

vlüeodarkl . üen 8. äanuar 1iL7.
lleut « «ut »cklisk »aukt vaed!

I Ilinuerer üranstkeir im UI . I .edsni
jabre nnier >>ei,erliruüer . .8ctiva « er,
Ouleel unü Vsttsr . üsr vienitmann

Mult Meovecli
Iw klawon <i«r Uintorbllvdeaon : !

Oionitmana
Otto k»ekend«e!c unil

Oie Lserüieuoir knüst »tat , »m!
Dienstag , üem 11 . äanuar . nackm

II läbr . von ZVebnen aus ank üom l
1' rierlkok in Oken.

j st« i»« iori«ta d. n «v,.
<len U äavaar 1SL7

llvnte vswekieü nässt langem.
>mit »rroller Oeiiulä errra - suem i

I,eitlen im I' eter -Urieüriest -I .ntlviu - !
! Ilosiiital r » Oiilenstnra mein lieber
>Slaun , meiner Iviucier lrensorLemIer

Vater . 8okn . vruäsr . Lckvaxsr null
! Onitol

M
§ im 45. I . ebensjakrs.

Um «rille Dsilnakme bitten:
N«rr» »e kle»«r nest,r Linäern

unti z,n «estörigen.

Oie Leerüiguntt Unüet «>»tt an>
vieorta « , üew ll . äanu »r . M , l ' str. §

' von Oläenbnre au » aut üem IVieü
dot in It»«r«<iv.

Lin verrogeo von iioNNerlr . nsci,

Haars » Li5sr ' 31
k . vier ». rrNoeUterwelrler

Llinksagimgen.

fsmiliell - sisedrilllilkn.

8 eburt5-Aiizeigen.

ein « e»lg gcchrimcnie» Snelrsriwwer,
bestekvnü au - :

l Uükett mit 8 eiten,cstrlinlzen , 2 w strsit-
lUretlenr . 1 uroSeu/uat >»eK, bl . etlers '. üklen,

billiir abrULkden.

kinil k̂ iveiz . MMM
Okener 8 rr 2 lle 51 . neben üem Jinmerillnüer.

Oln gröh . Schürer
der Sb .reaischulc sur
Mchhille?tiii?de»

gesucht . Zu ertragen
GcslväsrssteUe d. Bl.

kloii'Ltsgesueks

25jäl,r. Schneider,
iol.. gr. schll. Grich ..
I I . tätig als bgcrt-
slatlleltcr. wünichl d.
Bekanntichas! eincr
däusl . erzog . Dame
zwecks spät. Heirat.
Gliibcirat erlv. . auch
in Kleinstadt oder
Handgcschäkt . Angcb,
unter G T 27« au

die Gesch .stclle d . Bl.

iilsmpnessi / XiipfeiAlMieüe

gslimreiilisli

> erröten nack

8 s8 Us 8 !sZ
b'ernrnk 14 .8.

vp . Wk -ik!
pr Dierarrt.

VUK . Vulkop , omeavmg 1. v.
OOfütJSfSS ^ WSSf LlJSOSSSS 6

zurwliriwg rSmlUeder keparsturen
» olicl -sn f^ rsissi -, , s< ui !srits 8sZisr >uir>g

Klavierunterricht
s. Ansängcr gesucht.
Angevotc mit Preis
nnier F H 289 an
die Gesch.stcllc d . Bl.

Wer erteilt
enklillh . llnieMt
sür Untersckundan. k
Angeb. »nt . G P 27 '>
an d»c Vcschst. d . Bl.

. v . fseere
lloktisestlorwei -tsr

0l . v ^ 6UK6 i. 0.

SlustlöllLtraliv 3 u. 4

7m Zostankeostsr
Lllszostsilt:

MkriiMl j« ticiis
Schlslrimiiies in kikllö

Ztaclttdeater
vremen.

Sonnabeud , d . 8.
Jan ., nachm . U .:
„ Hänschens Weiyn.-
träum " oder „Der
fliegende Kotter." —
Abds . 8 Ubr : „Gin
Walzerlraum ."

Sonntag . !«. Jan .,
nachmttt. 2210 Ubr:
„ Hänschens Wctlin -
«raum " oder Der
Megerive krotker ." —
Abends 7 Ubr : „Lo-
stengrtn."

Montag , Ul. Jan .,
abends 8 Ubr (ge¬
schlossene Borslellgl:
„Das Grabmal »es
unbekannten Solda¬
ten."

Die Geburt eines

Töchierchens
zeigen hochenrent an

Ltto Tbcilnclie und Uran
Karls geb . Gans.

Oldenburg , den ti . Januar 1927.

lodes -Anzcigen.

ftiscknil.
Xack stiu« er »:m I .oiüen «tark am !

^ 5. üanuar nuivr Lstreumitglieü,
«err KeLLoua »« »«

Wust M ; er
Ur » ar üer Orünüer unseres!

^ Vereins , ües ersten biockemisckeu
Vereiu » Oeutscklanüs.

Ii , eifriger Kämpfer kür üie
! liioestemie var er kür uns ein j

leuelitenües Vorstilü . üem nael>
/.» eisern Urküiinnu unserer Danster

I ptiiekt bvüeutet.

vtocdemtrcdsr Verela
oiüeovurg.

j üllnjiLmiüihkf NIüeM stz I

Die liserüignnu üe » Uiirenmit
! glieües u »ü tirüiiüer » unsere » Ver-
^ eins , üe » lieckiiungsrale»

August lieber
I llnüet am Slontag . üem lg . üanuar . ,
! morgens l ' str. vom ll ruuerstauso i
l Zteinn eg l .» ans statt.

l ' m reestt r.astlreieste Uiüeilitruoil I
srirü geboten.

Der v«e« .

Für dir vtelcn Bclveile berzlichcr Tcil-
» adme beim Htnscheidcn meines liebe»
Bruders und unseres Neben Snkels sagen
wir allen, die idm das letzte Geleit pabcn
und seinen Sarg so reich mit Kränzen
schmückten , tnsbcsondere Herrn Pastor
Trcntcpodl für seine trostreichen Lwrlc,

MM MS.
Fritz Koyseldt u. Angcbötlgc

Lftcrndurg , den 6. Januar 1927.
Für die vlclcn Beweise berzUclier Tcil-

navme Velin Hinschcidcn unseres ltcvcii
Gntschlascncnsagen wir allen, die lbm die
letzte Obre erwiesen und seinen Sarg so
reich mit Kränzen schmückten , insbesondere
Herrn Pastor Dr . Schütte für seine trost¬
reichen Worte tm Hause und am Grabe,
sowie Schwester Frieda für tbre btlssbc-
rcttc Pflege, unseren

innigsten Dank
Karl lvragge u . Frau.
Ar . Henke u . Arau.

Für die uns beim Htnscheidcn unserer
lieben Gntschlascncnerwiesene Teilnahme,
sowie für die zadlrctchen Kranzspenden,
und allen denen, die tvr das letzte Geleit
gaben, insbesondere Herrn Pastor Dr.
Schütte für seine trostreichen Worte im
Hause und am Grab'

danken wir herzlich
W. LürrS nebst Sobn u . Angebvrlgni.

Osternburg.
Für die uns oniäsiitch unserer Hockizesk

erwiesene Ausmerksamkcitsagen wir bicr-
mi « unseren

herzlichsten Dank
Berlin , im Januar 1927.

Heinrich Baegcl und Frau
Martha geb . Kohl.

'TE 'IWEsVdl !!!!' '?^

e/ss / 7F/ö/l ^/Aeir ^
§/>?«/ 8

00/7 o//e/r ä» /so so o/o/o 8
<?/t/0i'k0t//7ScZ-S «//?</ S0/7S/2 - S D
^ ttoc/AoLk//iAS/r st/§ s - o/rAS/i, ^
k/oss «'S /7k//' «7k// t//0SS/77 ?-
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1. B e i l a g e
zu Nr . 6 der „ Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend , dem 8 . Januar 1927

S »kt «r1olog-»»5ll,men.
Ein Prost «, geschätzt « Bakterirnl
Ihr wohnt jetzt im Institut ' .
Man „kultiviert " euch in Serien
Von Gläsern , direkt bis aufs Blut.

Ihr hattet so recht keine Bleibe;
Euch hals ja kein Wohnungsamt:
Drum war t ihr — ich sage und schreibe —
Zum Vagabundieren verdammt.

Nun endet sich alle der Jammer!
Wie habt ihr gelitten ! Verzeiht!
Vs hat euch die Landwirtschaftskammer
Eine ..Herberg ' zur He,mal " geweiht.
Man flaggte ; man schmückte mit Lorbeer
Das erregte Errcgerlokal.
Dann traten die Redner im Chor her.
Wohl fünfzehn ! Die „amtliche" Zahl!
Vs dielten reihum fünfzehn Reden
— die waren bakteriensrei —
Immun - und Kapazitäten.
Ein jeder hat Stoff für drei.

Sie lobten das Ferkelsterben.
Den Milzbrand , den Bienentod
Und wie sich Tuberkeln vererben;
Sie sprachen von blutlausger Rot.

Sie waren begeistert von Räude,
Von Seuchen des Mauls und der Klau 'n;Denn wissenschaftliche Leute,
Tie könn'n sich an sowas erbau 'n.

Ein Frühstück, ganz ohne Bakterien,
Von juckcnacktcm Geschmack
Erfrischte die schlaffen Arterien
Im Smoking , im Gehrock, im Frack.

Run hielt man noch jeder zwei Reden;
Denn Reden verschönen ein Fest.
Tie Nichtredner lauschend verlöten
Ten mikroskopischtcn Rest!

Nun fährt im VerdauungSkanale
Nicht Rutschbahn der schnöde Bazill.
Und fleischliche , würstliche Mahle,
Tie halt ' ich, so viel ich nur will.

Der Kalbsammr reinlichtes Euter
Gibt Milch gleich sterilisiert.
Ter Rotlauf , der Pjps und so weuter
Kein Schwcinlein , kein Hühnlein chokiert;

Tenn alle die schuftigen Bakterien
Vertilgt man mit Stumps und mit Stiel,
Damit sie sich nicht mehr vermehrten.
Es wurden zuletzt doch zuviel.

Heil euch , ihr Bakterio -Recken!
Wenn einer von euch dazu käm ' ,Den „Dallcsbazill " zu entdecken —
Der löste das größte Problem!

Spottdrossel.

7 rubau cien 8ekule Im Stadtteil
ANepnbupg

schreitet rüstig voran . Mit dem Bau dieser Schule wird die
dringendste Schulrauninot in dieieni Stadtteil bcbobcn und
eine höchst modern cingcrichlctc Schule zum Segen der Jugend
geschaffen . Der Platz , aus dem die Schule errichtet wird , ist
günstig gewählt , das Gebäude so angcordnel , daß das zur Vcr-
tügung siebende Gelände bestens ausgcnutzt wird . Sämtliche
Klasjciiräuinc sind so gelegen , daß sic Licht von Süden er-
Hallen . Ter Vau zergliedert sich in zwei Haupttcile , der Schule
und der Turnhalle , die beide durch das Toilctteugcbäudc mit-
einander verbunden werden. Dem Schulbau, der sich von der
Hcrinannstraßc zum Vlumcnbos erstreckt , vorgelagert ist der
2800 Quadratmeter große Schulplatz.

Die Schule erhält 8 Normaltlasscn von je 55 Quadrat»
Nietern Größe , einen Zcichcnkaal . eine Nähklassc und ein Lehrer»
konscrcuzzimmer. Diese Räume verteilen sich aus das erste,
zweite und dritte Obergeschoß . Im Erdgeschoß, das nur 50
Zentimeter in de» Bode» hiucingrcisr. wird eine geräumige
Hauswartwohnung eingerichtet. Für den Schulbetrieb wird
hier eine Kochklasse eingebaut und ein Schulbad, ähnlich wie
bei der Schule an der Margarethenstraßc , geschossen . Das Ge¬
bäude mißt zwischen Erdobcrlante » ud Trauscnunicrkanle 14
Meter. Darüber erhebt sich ein steiles Dach mit Erkcrausbauten.

Die Turnhalle mit den notwendigen Garderoben - und
» mklcidcräumcn wird allen neuzeitlichen Ansprüche» in bau¬
licher Hinsicht und auch im Punkte Ausstattung entsprechen,
lieber der Turnhalle befindet sich der Singsaal.

Es werden nur beste Materialien verwendet, wie über¬
haupt die ganze Vaualissührung als überaus solide zu be¬
zeichnen ist. Decken und Treppen werden, um eine völlige
Fcucrstchcrhcitdes Gebäudes zu erwirke» , masiv hcigcstellt aus
Eisenbeton. Sämtliche Räume werden mittels der Zentral¬
heizung, deren Kessel- und Kohlcnvoriatsraum sich im Keller¬
geschoß befinden, beheizt. Eine moderne Entlüstungsanlagc für
sämtliche » lasscirräumc wird nicht fehlen. Aus eine beste
Inucncinrichtung und -ausstattung wird Bedacht genommen.
Die Fassade wird aus Scharrcler Klinkern geschaffen . Mit
einfachen Mitteln wird eine seine und geschmackvolle Architektur
des Gebäudes bewirkt. Tie Klinker, in einem modern gemuster¬
ten Verbände zu einem Ganzen zusammcngcsügl, bieten allein
durch ihre Farbcnschönhcii und insbesondere durch die mit vn-
beabsichtigt hervorspringcnden. versinicricn Kopsen , einen herr¬
lichen Anblick . In architektonischer Hinsicht wird das Stadtbild
Lfternburg durch diesen Schulbau wesentlich bereichert.
Die Baupläne sind nach den Entwürfen des StadtbauratS
Chartan durch da» Stadtbauam « ausgearbcilet worden. Die
örtlich « Bauleitung liegt in den Händen des Stadtbuisiihrers
Junker.

Metropolis.

EM
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Nach 310 Aufnahmctagcn und 60 Aufiiahmcnächten wurde ein neuer Film serriggestellt, der ui diesen Tagen zur Erst¬
aufführung im Ufa Pavillon am Nollendorsplatz in Berlin gelangt . Eine Million dreihnnderttauscnd Meter Positiv - Filmwaren zur Herstellung erforderlich, und die Ricscnszcnen aus Viesern Film verschlangen beträchtliche Summe » für Kom¬
parsen . Bei der Eröffnungsvorstellung werden die Spitzen der Staats - und Kommmialbchördcn anwesend sein. Im Bilde

eine Szene aus den« grandiosen Werk: „Ter Erfinder fuhrt seinen geheimnisvollen Maschincnmcnschen vor .
"

Wenn fi -auen einksusen geben.
Einige Bemerkungen zum Inventurausverkauf.

Die Jnvcnturzcit ist die große Zeit des Einkausens . Es
gibt nickt viele Frauen , denen die Pflicht , nun von Geschäft
zu Geschäft zu gehen, um bei der günstige» sich bietenden Ge¬
legenheit möglichst billig ihren Bedarf zu decken , sckcwer fiele.
Frauen kaufen im ganzen gerne , ja oft geradezu mit Begeiste¬
rung ein. Nur einen Kummer haben sic meist dabei , daß
das Geldsäckcl , das sie mitnchmen können, nicht größer ist
und sich allzu schnell leert , so daß sic bei weitem nicht so viel
Dinge und nick» so schöne Dinge wie sic gerne möchten, hcim-
bringen können.

Wo Lust und Liebe ist , da ist in der Regel auch eine be¬
sondere Befähigung zur Sache . Und man sagt es den Frauen
auch im allgemeinen nach , daß sic sozusagen Einkaufsgcnics
par vxcolloneo wären . Viel mag da ja die Ucbung machen,
denn ihrer Stellung im Wirtschaftsleben nach ist die Frau
gewissermaßen dazu prädestiniert , die für den Haushalt nöti¬
gen Sachen einzukauscn. Man hat nun ausgerechnet, daß
beute von dem weiblichen Geschleckte so ungefähr zwei Drittel
sämtlicher Einkäufe vorgenommen werden . Dabei sind nun
aber schon nicht mehr allein die Sachen , die zu kaufen von
vornherein Angelegenheit der Frauen ist , al >o alle Gc-
brauchsgegcnsrändc für den Hausball und was sic für ihren
persönlichen Bedarf benötigen, sondern cs kann in allen Ge¬
schäften die Beobachtung gemacht werden , daß die Frauen
auch den Bedarf ihrer Männer eindeckcn . Man braucht
schließlich auch keine Statistiken der bieschäftshäuser zur Hand
zu nehmen , um das zu erfahren ; denn wie oft bat das nicht
schon jede Haussrau selbst erlebt oder hat cs bei anderen ge¬
hört , wie der Mann zu ihr sagte, „ach kauf' du mir doch die
Krawatte oder den Hut , ick habe keine Zeit und keine Lust da¬
zu und d» kannst das ja doch besser . " Gar jetzt in der Zeit
des Inventurausverkaufs , da gilt cs als Selbstverständlich¬
keit , daß es die Frauen sein müssen, die in die Geschäfte
gehe » , suchen , prüfen , wäblcn . Von ihnen wird angenom¬
men, daß sie sich besser unter den Hunderten und tausenden
von Sachen , die angcbotcn werden , zurccütfindcn und das
Richtige auswählcn , was wirklich preiswert ist , und das sich
zu kaufen lohnt . Und sic fühlen sich dabei in ihren , Elcnicnt.

Aber freilich, ebenso oft, wie man die weiblichen Fähig¬
keiten beim Einkauf loben hört , ebenso oft hört mau spöt-
ti,ckc und tadelnde Bemerkungen über sie : man lächelt dar¬
über , wie die Frau , wenn sie durch die Straßen der Stadt
geht, vor jedem Schaufenster stehen bleibt , und in die aus-
gclcgtcn Schätze sich versenkt, dabei alles um sich und die Zeit
vergessend. Wie sie dann , wenn sic das Geschäft betritt,
sämtliche Verkäufer in Bewegung setzt , sich ganze Berge von
Sackten vorlcgcn läßt , und wählt , wählt , ohne Ende , um
dann schließlich , ivenn sic stundenlang gesucht bat , den Laden
zu verlassen, ohne einen Einkauf gemacht zu haben , vielleicht
mit der „tröstlichen- Bemerkung , morgen mit der Freundin
wiederkommcn zu wellen . . .

Wenn auch diese „Untugenden " der Frau beim Einkäufen
meist reichlich übertrieben werden , so werden die Vorwürfe
dock nicht ganz ohne Grund erhoben . Wie so ost aber , hän¬
gen hier die Untugenden mit den Tugenden zusammen, sind
gleichsam nur die Kehrseite von ihnen . Gerade weil die
Frau im allgemeinen mit Lust und Liebe cinkanst, tvcil sic
etwas von der Tacke versteht, zeigt sic auch das Bestreben,
möglichst gut und billig zu den von ibr begehrten Sachen zu
kommen. Darum also will sic mit Muße und Ruhe auS-
suchen und wählen . Der Mann kann gut reden, daß er, wenn
er sich selber eiucn Schlips kauft, nickt länger als zwei Mi¬
nuten für diese Angelegenheit braucht, denn wenn dies auch
stimmt, so kommt cs dann eben nur allzu leicht vor , daß er
dabei „bereingesallen " ist , etwas erstanden hat , was ihm
dann bei näherer Besichtigung zu Hause nickt gefällt.

Damit soll aber den allzu wählerischen Frauen nickt das
Wort geredet werden . Gerade jetzt in der Zeit der Inven¬
turausverkäufe erscheint die Mahnung nickt überflüssig, fick
darin nickt allzu sehr geben zu lassen und auch „ ein wenig"
Rücksicht auf die Verkäufer zu übe» . Für diese sind die Tage,
die einen ungewohnten Ansturm des kaufenden Publikums
mit sich bringen , so wie so schon eine barte Belastung . Die
Frauen sollen es ihnen nicht »och unnötig schwer machen.

Aus «len»

" Qldeubnr « , 8 . Jan . 1SS7.
* KSnlgin - Luiscn -Bund . Am Montag fand im großen

Saale der „Union " im Beisein des Stahlhelms und zahl¬
reicher Gäste die erste feierliche Verpflichtung der Ortsgruppe
Oldenburg des Bundes „Königin Luise" durch die Gaufüh¬
rerin , Fra » Wienandts- Hannover , statt. Die Musik der
Stalflhelmkapelle , Gesangsvorträge und Ansprachen mehre¬
rer Vertreterinnen und Vertreter des Luisenbnndes incd des
Stahlhelm machten den Abend für alle Teilnehmer beson¬
ders festlich und eindrucksvoll.

* In der Volksküchedes Vaterländischen Frauenvereins
vom Roten Kreuz wurden im Monat Dezember (die ein-
gcklammcrten Zahlen geben die Anzahl der Portionen im
November cm) 3918 (4052) Portionen Mittagessen , 1073
Portionen Kiitderspcisung, 1347 ( 1659) Tassen Kaff« aus-
gegeben.

* Vermißte Fischdampfcr . Der Fischdampfcr „ Sieg-linde " der „Vis»rgis "-Hcringsfischerci imd der Fischdamp-
fcr „ Woglinde " derselben Reederei sind überfällig . Ter erste
Dampfer ist seit Bi . September in See , der zweite seit 8.
Oktober. Es muß leider damit gerechnet werden , daß beide
Damvfer mit der ganzen Mannschaft untergegangen sind,
da jede Nachricht von den Fahrzeugen fehlt.

8 Vom Regen in dir Traufe kam ein Krastwagcnführer,
der gegen eine Strafverfügung vom Stadtmagistrat Olden¬
burg Einspruch erhoben batte . Er „schnitt" beim Einbiegen
aus der Petcrstraße aus den Frccdensplatz die .Kurve , so
daß er entgegen der Ordnung eine kurze Links- siatt einer
Recktsbiegung machte und einen vorschriftsmäßig rechts
aus dem Fricdcnsplatz fahrenden Radfahrer in Lebensge¬
fahr brachte. Nur durch seine Geistesgegenwart wurde der
ihm cnlgcgcnkommendc Radfahrer vor einem Unfall be¬
wahrt , er sprang behende auf den Fußsteig ab . — Tie Vcr-
bandltmg ergab genau den Tatbestand des auf 20 Mk.
Geldstrafe lautenden Strafbefehl . — Ter Amtsanwalt ver¬
tritt die Ansicht, daß die Strafe viel zu niedrig sei und
eigentlich Gefängnis sein müsse . Davon wolle er absehcn,
aber beantragen , daß die Geldstrafe auf 50 Mk. erhöht
werde . — Das Gericht schloß sich dieser Ansicht an . Wenn
in diesem Falle der Krastwagcnführer zufolge der Geistcs-
gcgnwart des Radfabrcs Glück gehabt habe , so sei das
nicht zu berücksichtigen. Für derartige Ucberschrcitungen
der Strnßcnordnimg müßten empfindliche Strafen ver¬
hängt werden.

8 Eingeöschert im Bremer Krematorium wurden im
Jadrc 1926 ans Stadt Oldenburg 13 und Land 14 Leichen,
auS der Stadt Bremen mit Landgebiet 940, von auswärts
kamen insgesamt 113 Leichen. Tie Zahl der in Bremen
eingeäschcrtcn Leichen ist im vorigen Jahre gegenüber der
des Vorjahres von 1008 auf 1053 gestiegen.

.
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I»an «ttagsvopbe »'eitungf.
Am Drenstag fand , wie wir stören. ans Anregung aus

Landragskreisrn , ,n Nlinisteriniii eine Bespreckun,z statt , an
der verschiedene Verireier der Rcgiernngspartcien rcilnab
men »Ls gelangten »iiianzieUe ?,re .ge» allgemeiner Art,
unrer anderem der Fiiianzausgleick . die Answiriungen der
im Vorjahre vesck,los,enen Steuern , die 'Besoldungsregelung
usw . zur Erörterung . »5s crgast sick , das; die sin anzi¬
el l e Lage des Freistaates Oldenburg zum
mindesten nicht schlechter , wahrscheinlich
aber besser als dieienige verschiedener an¬
derer den iseiier Lander ist.

«
^karurkislsi ifekev ^Ruseum.

Im Na >urhisioriic ' ' en Museum am Tamm l«> ( nicht
Landesmuseum im Schloß) aelanaten ausier der kürzlich
scrttggesielllen stioloeilaien Gruppe : „ Tie Vogclkolo-
nie aus der I n s e l Mell n m "

, die andauernd viele
Schaulustige anzicdl , jetzt -ur Ausstellung intcrcsiautc Funde
aus den Skelengrähcrn van Helle bei Elmendorf : Antikes,
unversehrtes Glasgesäß ( das erste vier im Oldenburger
Lande gefundene », Schwert . Lanze , Scknlvbuckel , Streitart.
Urne usw . , die dem i Iastr,widert n . Ebr . anaebören : ser
ncr das prachtvoll erlialiene Rittersc'nven mit silbenicr In¬
schrift aus den Stcdiugcrfämpkcn des >3 . Jahrhunderts . —
»Eintritt ist frei . Besichtigungszeiten : Mittwoche. , ,» d Sonn
abends von 2 bis 4 Ubr , Sonntags von 1t bis 1 Ubr

»
Lu nt Kau gemeinsamer Gas - unct

Masserverke Eur Krake -Sisvletk.
Nachdem die Stadträte von Brake und Elsfleth in erster

und ztveiter Lesung die »Errichtung eines gemeinsamen
Wasserwerkes in Elsfleth und eines gemeinsamen
Gaswerkes in Brake und die »Gründung eines Wasier-
verbandcs und eines Gasverdaudes Brake -Elsjleib beschlos¬
sen bauen , »rar am 5. d. M . der von den Sradlräten ge
wäblre Ausschuß zur Beschlußfassung über dir Satzun¬
gen deS Wasserverbandes und des Gasverbaiwes iuiter
Vorsitz des AmtskauptmannS Middendorf in Brake zu
einer Sitzung in der RatSballe in Brake zusammen.

Der Ausschuß , dem je sieben Abgeordnete der beiden
Städte «»gehören . bat nach längerer Beratung die vom Vor¬
sitzenden ausgcarbeiteten Satzungen des Wasscrvcrhandes
mW de« Gasverbanoes einstimmig beschlossen . Tie Satzun¬
gen bedürfen nach dem oldenburgischen Zweckverbandsgcsetz
der Genehmigung des Staatsminifteriiims . Mit der Ge¬
nehmigung der Satzungen durch daS Staats -Ministerium find
die beiden Zweckv-rbändc als gegründet anzufehcn ; sie er¬
balten dann die Rechte von Kommnnalverbändcn . Aus
Grund der genehmigten Satzungen sind von den beiden
Stadlräten Abgeordnete zu den Zweckvcrbandsausschüsscn
zu wählen . Die Zweckverbandsausschüsse werden dann dar¬
über Beschluß zu fassen baden , ob die Bauaufträge für das
(Kas- und das Wasserwerk zu erteilen und die erforderlichen
Anleihen anizunebmcn sind. Nachdem die beiden Städte sich
mit der Gründung der Zweckverbände einverstanden erklärt
haben , ist an der Turchsührung der beiden Projekte nicht
mehr zu zweifeln . Sollten sich nicht noch unerwartete Hin¬
dernisse ergeben , so ist mit dem Beginn derBan-
arbeiten noch in diesemFrühjabr zu rechnen.

*
kanÄeslkeal «

*

*.
Spielplanänderung.

Nachdem durch die plötzliche Ablage de ? erkrankten Herrn
Joses S . Lcngvel di - für beule angclctzic Vorstellung des „Don
'VaSquaie" in Frage gestellt war . batte die Intendanz in Herrn
Richard Dresdner vom Ltadttbeatcr Krefeld nach Bemühungen
an einer ganzen Anzabl von Bühnen einen Avsdilfsgast für
die Partie des Erncsw schon gesunden: als nun auch Herr
Ritlcdl infolge von Indisvosilion sich zu einer Absage gezwun¬
gen sab . Unter diesen Umständen kann die Intendanz trotz
aller Bemühungen den veröffentlichten Spiclplan zu ibrcm
größten Bedauern nickst einhalten . und setzt daber für beute
abend an Stelle von , Don PaSguale " Sbakelvearcs „ Ein
LStntcrmärchen" tn der Neuinszenierung Clemens Schu¬
berts mit der Musik von Engelbert hiinwerdinck an. Beginn
720 Uhr. Sckstilcrkarten werden ansgegcbcn.

heute nachmittag 4 Ubr wird . Das Märchen vom
HLnSchrn , das seinen Groschen verlor" gegeben.
'Brette » .dl» .kl bis 1 .50

Morgen nachmittag 3 .15 Ubr spielen Clemens Schubert.
Carl Randt und Elfe ? > ork Paul RannalS Tragödie „ Das
Grabmal des unbekannten Soldaten " .

Wagners . Loben grill" kommt vollkommen neu in¬
szeniert in neuer Ausstattting am morgigen Abend 7 Ubr zur
Aiisfübrung. In dieser Inszenierung miißic von Wagners Regie-
anwettnnaen sclvstversländlich stellenweise abgcgancr - n und neue
LSsiiiigeii gejunde» werden, die in der musikalischen und
szenischen Eniwicklnng d . r c' cii binlünylicb begründet und
jedesmal da notwendig sind , wo ein Werk wie . Lobcnyrin"
mit neuen Mitteln de », höre : und Beschauer vorgcstcltt wird.
Die Inszenierung lag in den Händen des Iniendaitten Richard
Gsell, die musikalische Einstudierung und Leitung bei Willy
Schwevve. die Ausstattung entwars Walter GiSkeS.

»
* RechnungSrat August Meyer -st. Ans biochemischen

.»kreisen wird uns geschrieben: „Tie Kunde vom Hinschei¬
den des Herrn Meyer traf die biochemischen Kreise Olden¬
burgs schwer. War er doch der Gründer deS ersten bioche¬
mischen Vereins in Trutsckiland, deS biochemischen Vereins
Oldenburg . Er ivar als eine Willensstärke, rcchtdenkcndc
Persönlichkeit bekannt und geehrt . Als Freund Tr . Schiiß
leis bat er wie dieser stets sür die Biochemie gckämpst.
Manchen Anfechtungen war er ausgesctzt, manche Unbill
mußte er über sich ergehen lasse » . Nie verlor er den Mut,
sondern mit stets stärkerer Kraft setzte er sich für die Sache
ein . Ter Erfolg seiner Müde und Arbeit blieb nickt aus.
Durfte er fick doch glücklich preisen , den riesigen Fortschritt,
den er vor Jahrzehnten der biochemischen Bewegung vor
aussagtc , milzncrleben . Ibm bat man das heute weit
entwickelte VereinSwcsen , da« den Grundstcin zur
Berbrcituna der Biochemie bildet , zu verdanken . —
Als Verfasser biochemischer Schriften wurde er auch weit
über Oldenburgs Grenzen bekannt . Besondere Erwähnung
verdient das von ibm verfaßte Buch „Tie Biochemie" . Es
dürfte kaum einen Anhänger der Biochemie geben, der die
ses reichhaltige »nd volkstümliche Buch nicht besitzt . Vielen
gab er hierdurch Rai in gesunden und kranken Tagen . Sein
Leib ist zwar dabin , aber sein Geist wird weiterleven unter
den Anhänger » der von ibm vertretenden Heilweise .

"

8 Eine Frau als Fahrrnddiebin . Mit dem seltenen
Hall , daß eine Frau von der Straße ein Fahrrad stiehlt,
HM « ftch da« Amtsgericht zu befassen. ES handelt sich «m

eine Kricgerwitwe R . aus Oldenburg , die sich an einem
Wocheiimarlrslage ein vor dem Eingang der Markthalle
an der tUeinkirchenstraßc »lebendes Damenrad obne wei
«eres aneigiieie und es zu einer ihr »»weit des Eversten
Holzes wohnende » bekannten Iran Sch. brackste . Tiefe lieh
»,r c ' ne Kneifzange imo sonstige Werkzeuge zur Beseitigung
des Marken vzw . Nuviiuerschilves uud zum Zerlege » des
RadeS in seine einzelne» Bestandteile . Ein Bruder dieser
Frau , der eine Fabrradwerksiatt hat , reparierte das Rad.
Als ein Polizeibeamter in dem Hause der der Begünstigung
angellagten Iran eine Haussuchung vornabm und aus
einige Augenblicke hinansgegangen war , beuierkte er bei
Fortsetzung der Ha»ssneming, daß eine Lenkstange, die er
vorhin gesehen batte , verschwunden war . Er fand sie a»
einer dunklen Stelle aus einem Balken wieder . — Frau
R . ist geständig , sie will den Gedanken zu,» Stehle » des
Rades angenvlicttich bekommen haben , Frau Sch . besirei
tel . von dem Diebstahl auch nur Ahnung gehabt zu haben.

Sowohl das Gericht als auch der Amtsanwalt sind auch
von ihrer Schuld überzeugt . Das Urteil lautet gegen Iran
R . aus zwei Monate ( die übliche Strafe für Raodicbstählc)
und gegen Iran Scki . wegen Begünstigung ans drei Wochen
Gefängnis.

* Ter Palrstrinnchor dielt am letzten Mittwochabend
seine diesjährige ordentliche Generalversammlung
ab . Ter Vorsitzende, Tr . med Sch nie, erstattete den Be
richt über die Vercinslätigkeit im verflossenen Jahre und
gab einen Nebcrblick über das nächste Arbcitsjahr deS Ver¬
eins , das am nächsten Dienstag , dem ll . Januar , mit allen
Stimmen beginnt . In de » Vorstand wurden gewählt die
Damen Frl . Tbolr, Frau TiIchcr und Iran Deppe,
und die Herren Dr . Sckiutr . Führe ubach und Kün -
ncmedcr. Nach rrsolgicr RccbnnngSablagc wurde der
Kassierer entlastet und der Beitrag für das solgcndc Iabr
festgesetzt . — Nach Schluß der Versammlung dielt der Ebor
lciter Busch eine» Vortrag über Beethoven , dessen 100.
TodrStag wir in diesem Jahre seiern werden . Eine Auswahl
originaltreuer Nachbildungen von handschriftlichen Doku¬
menten des Meisters wurden den Zuhörern gezeigt und er¬
läutert.

Der durch seine zahlreichen wissenschastlichcn Werke, snS-
besondere über altchrisrlicve, byzantinische und italienische
»kunsigeschichtc bekannte Professor llr . OScar Wulfs lim
Bilde ) tritt von seinem Amte zurück . Als Direktor der Samm
lung altckiriftlichcr, byzantinischer und mittelalterlich gotischer
Bildwerke im Kaiser - Friedrich Museum in Berlin »ahm er
unter den Fachgelehrten eine hervorragende Position ein.
Proscssor Wulfs wird sich sür die Folge hauptsächlich seiner

Lehrtätigkeit an der Berliner Universität widmen.

* Ein seltenes Jubiläum konnte am Donnerstag der
M . -G .- V . „Sängerbund" in seinen Reiben feiern . Ter
Reckmungsrat Georg Octken konnte am 6 . Januar d . I.
auf eine 50jährige ununterbrochene Sän-
gcrtätigkrit in diesem Verein zmückblicken . Der Lie-
dervater Herr W . Hillmann begleitete den mir einem
herzlichen „Grüß Gott " empfangenen Jubilar zu seinem
Ehrrnscfsel und feierte den nin die deutsche Sängersachc
im allgemeinen und um den M . G . V . „Sängerbund " im
besonderen so sehr verdienten Jubilar mit tief empfunde¬
nen , herzlichen Worte » der Anerkennung uno des Tankes.
Er übcrvrackttc gleichzeitig die Grüße und Gliickwilliseix:
des Vorstandes des TentschlM uno oes Oldenburgischen
Sängerbundes und überreichte Herrn Letten den Ebrcn-
bries der deutschen Sängerschaft. Im Namen
des M .-G .-V . „Sängerbund " schmückte er den verdienten
Veteran mit dein goldenen VcreinSabzeichr ».
Der Abend war sclbstvcrsründlich ganz dem seltenen Er
cigniS gewidmet und der Männerchor sang zu Ehren des
Jubilars ein Lied nach dem andern . Bis »ach Mitternacht
blieb der Verein in gemütlicher Tafelrunde um seinen lang
jährigen Mitstreiter versammelt , und Herr Octken er
zählte in seiner einfachen und jtcundlick launigen Akt
manches SüngercrlebniS ans srnbcren Jahren . Möge Herr
Octken, oer noch , wie stets seit 5i » Jahren , regelmäßig an
den Singstunden teilnimmt , noch viele Iabrc seinem Koben
Ideal dienen können «nd mögen die übrigen Sänger ihm
für seine Arbeit dadurch danken , daß sie ibm nachciscrn
und ebenso treue und begeisterte Jünger deS deutschen
Volksliedes » nd des deutschen Männergcsanac « werden,
wie cs Herr Octken «in ganze« Menschenleben hindurch war
»nd beute noch ist.

* Zur letzten Ruhe gebracht wurde gestern aus de », Gcr-
«rudeiilirchhosc die irdische Hülle deS Sttbcrlalcien DNeimann.
Mit seinem Tode habe» sich die Reiben der alten Kämpfer von
IRig und 1?7«' - 7l wieder aelickstcl . Ter Verstorbene hat at«
Dragoner beide Kriege mitgemacht. Sein Leichenbegängnis
bewegte sich nittcr den Klängen der Tranermiiftk und nnrer Be
aleitnng eines größeren Leiei»cngcso>grs von der Dammschanzr
nach dem Gertrudenkircbhosc. wo er zur letzten Rüde gebettet
wurde.

-e . Vorsicht bei Annahme ven A» Marl Roten . Seil Dk
«ober v . I . tanchen im Verkehr immer wieder falsche Reich«
danknoien z» S» RM vom 1l . Dktoder lstSä — Klasse V 3 bzw
> — ans, ohne, daß e « bitber gelungen ist . dle Iälscber zu
ermitteln . Tie Fälschung ist ungeschickt auSgesübrt, und bei

einiger Aiismerksainkeiileicht zu erkennen. DaS Papier bestcdr
aus inevrere» Blättchen. Die Wiedergabe des Kopsbildnisse«
ist verschwommen und die Bli »dpräg» » g nach der Rückseite zu
crbabeu ausgeprägt.

* Zn drr Explosion ans dem französischen Schulschiff
„Richelieu" mach! uns ei » Leser daraus ausmertsam , daß es
sich dabei um das ehemalige Schulschiss des deutschen Schul
schissvereins „Prinzeß Eitel Friedrich" Handel «,
dessen Heimathafen Oldenburg war . Das Schiss niußic aus
Grund des Fricdensvertrages von Versailles abgeliesen
werden

* «>. Biindeosnngerseft des Oldenburgischen Kringerdu»
des am 18 . und Ist . Juni . Nach Beschluß de « letzten Tünger-
lages am 8 . August I !12<> findet das 6 . Biindessängersest des
Oldenburgischen Sängerbundes am 1 b . « n d l !>. In „ i
d . I . in I euer statt . Die 4»eteilia »ng wird groß werde» .
Aiigemcldct sind bis jetzt 3 .3 Vereine mit 1277 Sängern , jur
das Weriiingssiiigen am Ist . Juni 2!« Vereine mir >«>>7
Tanger » , sür das Bcgrüßungskonzcrl am l8 . Juni Vcr
eine mit 7i»I Sänger » . Der Festausschuß in Jever wird
volle Arbeit Halen , »m genügend Vorbereitungen für die
große Zahl der Gäste zu treffe».

* Bcrlissbrrntnngssielle . Laut Anzeige findet am Dien:
tag die erste Sprechstunde im neuen Jahre statt.
Voranssichttich wird in diesem Virrrcljakr . als dem letzten
vor dem Schulschknß . die von den diesigen Frauenvereiucn
ins Leben gerufene und ehrenamtlich geleitete Berussbera-
tungsstcllc von ganz besonders vielen Ratsuchenden in A „-
sprucd genommen werden . Ersreulicbcrweise sind vom Haus-
sraucnvercin schon Lehrfrau enkrrrse eingerichtet, so
daß berechtigte Hossnung aus einiae Lehrstellen für Ostern
d . I . zur Entlassung koinmendc Volksschülerinnen vorhan¬
den ist . Diese Einrichtung bat sich im Osten sehr gut bewährt
und wird sicircr auch hier Anklang finden , bietet sic dock bei¬
den Teile» , der ausbildcnden Haussrau wie dem die Haus¬
wirtschaft lernenden Mädchen , Vorteile . Ein Lebrvcrrrag.
dessen genaue Bestimmungen erst aus einer Ende d . M . in
Hamburg startsindcndcn Tagung festgesetzt werden , regelt
das Verhältnis zwischen Hausfrau und Lehrling in beide
Teile berücksichtigender Form . Es wäre zu wünschen, daß
sich recktt viele HanSsraucn dieser sozialen Ausgabe unter
zögen, die wesentlich zur sittlichen Hebung deS weibliche»
Teiles unserer Bevölkerung beitragen könnte. Ti « Sprccb
stunde ist jeden Dienstag von 5 bis 7 Nbr Taubcnftraßc Ui.

* Bilder von dem valerländisllxn Festspiel „Lieber tot als
Tklav'" , das am Freitagabend im „Zicgelhos" zugunsten der
»lriegSbeschädigienund »lricgerbinterbltebcnen ausgesübrt wird,
sind zurzeit im Oldenburger SporrbanS » nd in der Papier
Handlung von Herrn Völker ansgestellr.

* Z» dem wiederholt erwähnten AutounfaN schreibt uns
der Autofahrer B G : Das Auto fuhr den Herrn nicht von
hinten , sondern von der Sette an . ferner habe ick, als lang-
lävrlacr Favrcr meine Pfitcvr und Sckmihigtrtt aetan . Einen
Stein findet man leicht , wenn inan temand werfen will.

* Schüler und Schülerinnen , die von 1Ü27 ab eine der städli-
scben höheren Schulen oder Mittelschulen besuchen wollen,
müssen bis zum 25 . Januar angemelder werden.

-tz Hrrdbuchvereln vor Rotbuntzüchter. Tic definitive
Auswahl der Tiere , mit denen der Herdvuckiveret » der Noi-
vlintzttckncr Südoldenburgs die DLG.- Sckia» tn Dortmund
zu beschicken gedcnlt, findet Dienstag auf dem Bavnvos in
Cloppenburg statt. ES werden aus allen Teilen des Zucvi-
aeviercs >«» T .crc . nämlich 13 Stiere . 15 Rinder und 12 Kübe,
ziisammengefiihrt.

* TW Brgrttbnlslaffe „Haarentor "
, e. V., hält ihre General¬

versammlung umständehalber nicht morgen, sondern am .30.
Januar ab.

* Riindfiiirkvortrag im T .H .V . Am Sonittagvorminag
singt der Mannerchor im D .H .V ., Ortsgruppe Magdeburg , im
Berliner Rundfunk . Die Oldenburger Verbandsmilalicdei
versammeln sich laut Anzeige kurz vor v Ukr im Saale des
„ (strafen Anton Gunider " , um di« Urbertraauiig auf modern¬
sten Apparaten zu hören . Ter genannte Ehor ist einer rer
größten im D .H .V . und Preisträger vom Verbandsiag in
München.

* Ter Micicrvcrein hält laut Anzciae TirnStaaavrnd eine
antzerordeniüeve Generalversammlung ab.

*
* Ohmstede , 8. Jan . Im „Müggenkrug" findet morgen

großes Bockbierfeft und Kappenball statt.
* Wardenburg , 7. Jan . Einen empfindlichen

Verlust erlitt der Landwirt Hcinr . Marlens in Litte!.
Als besten »1 neckt sick heute morgen mit dem Gespann aus dem
Wege nach der Mültte Krenenbrück befand, schenke das Pferd
kurz vor Wardenburg aus der Chaussee unter den Linden vor
einem entgegenkommendenLastkraftwagen. ES bäntziie sich vor
dem Wagen, schlug aus die Straße und war aus der Stelle ro„
Den Führer des Lastkraftwagens trisst leine Schuld.

* Bolrl , 8. Jan . Der Sohn des Landwirt « Tirl Weber,
hier, kam mit seinem Fahrrad so unglücklich zu Fall , daß er
einen schweren Beinbruch erlitt.

* Apen, 8. Jan . Mehrere Schwindeleien bei einem
hiesigen Kaufmann ließ sich eine Frau aus Nordloh zu schul¬
den kommen . Da die Sache zur Anzeige gcbracktt >vurd°.
komml da« „dicke Ende " nach.

* Godensholt , 8. Jan . Bekanntlich brannte am 3»
Dezember früh die z» der früheren Ohmsiedcschen Besitzung in
(stodcnSholierseld, di« kürzlich von dem Landwirt Büntjen-
Halsbek angetanst wurde , ober noch von dem Pächter Bäcker
bewirtschaftet wird , gehörend« Scheune nieder. Es verbrann¬
ten ein Pserd , zwei Schweine und Hübner , tstestern weilte der
Untersuchungsrichter aus Oldenburg an der Brand¬
stätte, um Vcrnchinungcn » nd weitere Feststellungen vorzu-
nebmen. Ans seine Veranlassung wurde B . wegen Ver¬
dacht « der Brandstiftung verkästet und in daS
Unlcrs»ch » ngSgcsä» gnis nach Oldenburg gebracht.

* Esenshamm , 7. Jan . In der hiesigen Volksschule ist e >»
13j übriger Knabe, der die respektable Läng« von
1,83Meter» und dabei ei » Gewicht von I st ! Pfund hat . Von
der Sorte dürste eS in Deutschland nicht ganz viel geben.

* Heidmühlc, 8. Jan . (B r a n d u n g l ü ck.) Gestern abend
brannte die Sck>eu »c deö Gastwirt - Ticdrich Tembler >»
Feldbaus«» , a » der WilbclniShaven Heidmüblcr Cbaustcc.
dicht am Barlrler Busch , gelegen, vollständig nieder. Die Ernte
an Heu und Stroh wurde ei » Raub der Flammen . DaS Viel»
konnte gerettet werde» . Der Schade» ist durch Vcrsichernnst
gedeckt, lieber die Brandursachc verlautet nichts.

» Dtnklage, 8 . Jan . Der Betrieb der Firma HoltbauS.
A . G. . der tett einiger Zeit stillgelegt war , wird am Moniag
wieder ansgenoinnien. Dadurch ervalten etwa 250 Arbeiter
wieder BeichSstigu»« .

* Becktn , 8 . Jan Ilnzntrellend ist die Merdung, die in
den letzten Tauen diired viele Zeitungen ttcs. naev der Louis
Har » her tm Januar au« drr Strafbali ln Veckda ent!« ' en
werde» würde Harußer befindet NM ieit riiv« Iavresliln
ans freiem Fuße , wenn er nickt anderswo wieder in Hast
genommen Irin sollte . Er erdielt sür den Rest der übdr ü>n
verhängten Strafe Aufschub , und erfreulicherweise VN « «»

zeilde « nickt « wieder von ibm gehört.

t



Vensekbarte Gebiete.
^ Bremen , 5 . Za » . ProvisionSschwindler vor

Bericht . Vor de » , Groben Sedässcngerichi in Brrinrn hatte
sich der ehemalige Haupttna » » V . wegen 'Betrügereien , die er
a» einer Anzahl von Buckäiandlungen in Bremen und Bremer
liaveu vegaiiaen da «, z» veraniworten . Cr übernahm den Ver¬
mied von Büchern gegen 'Provision und verstand es , durch sein
plustteten da « Vcnrauen seiner Auslraageder , denen er sich
inner falsche » Namen vorstellle , zu gewinnen ; er drachrc auch
zahlreiche Beftelliingen , dir sich aber später als arößtemeils
jmaierl kerausstellien , die Provisionen liest er sich soson aus-
vezalilcn , auck« har er mebrsach die ihm mirflcgcdencn Muster-
werke vrrkaus « und den Erlös sür sich verwenden Diese Be
isiigereien an Buchhändlern sind feine Spezialirät . Cr ist
» egen ähnlicher Delrklc schon mehrfach vorbestrasl und verbüßt
auch zurzcir eine Gesäiianisstrase , zu der er in Hamvuig ver
i -rieilt worden war . Der Angeklagte pibl an , daß er akliver
-" ssiner gewesen und daß er nach dem Zusammenbruch sich
vergeblich benrübi habe , sich ehrlich durchs Leien zu bringen,
«zr ist verheirate « und bar dre > nähern erwachsene Kinder , doch
lebt er mir seiner , rau in Scd -' >d » i : ,r . Die ihm rnr Last ge
l , en Betrügereien gesiebt er in vollem « » « maße ein . Die
>)lor der Zerr Hai ihn ans die schiese Ebene gebracht , und es
blieb ihm nickst« anderes übriiz , als immer wieder von neuem
Schwindeleien zu begebe » , um sich irgendwie über Wasser Hal¬
len zu können . Das Bericht , unter dem Vorsitz von Landge-
richisdirekror Dr . Mark , kam zu der Erkenntnis , daß dem An¬
geklagte » wobl mildernde Umstände zuzribilligen seien , da er
durch Verbälinisse . die außerhalb seiner Person lagen , und
denen er nicht genügend Widerstand enrgegensetzte , aus de»
Leg des Unrecht « gckomnren ist, trotzdem ist bei der Häufig¬
keit und immerwährenden Wiederholung seiner Straftaten
eine schärfere Strafe am Platze und verurteilte ihn zu süns
Monaten Gesängnis . Der Angeklagte nahm seine Strafe an.

' Wilhelmshaven . 8. Ja « . Zu der . gebrtmnlSvol-
len Mädchenverschleppung' lesen wtr ln der . Repu¬
blik' : Nach der pollzelllchen Darstellung ist das junge Mäd¬
chen a» S Varel zum NeujabrStag nach Wilhelmshaven ge¬
fahren , um stch mtt seinem Bräutigam , etuem Marlneange-
bSngen . zu lresseir . Dte beiden besuchten mtt einem Freund
der Bränttgam « , der auch bei der Marine dient . Lokale an
der BtSmarckstraße ln Rüstrlnge » . Hierbei bar sich daS MSd-
che». wt « einwandfrei feststem , in den Freund des Bräuti¬
gams verguckt . und dte beiden beschlossen nun , dem ersten Ma¬
trosen zu entweichen . Das geschah auch , aber nicht unter dem
Einfluß de « Alkohols , denn da « junge Mädchen , das ln der
Äodnrrug der WlrtStochtcr übernachtete , erklärte arrch nachher,
mtt ihrem elfteren . Bräutigam ' nicht « mehr zu tun haben zu
wollen . Strafbare Handlungen find nicht vorgekommen.

» SreustavtgSdenS . 8. Jan . Ein barteS Schtilsal.
Stn jimger Handwerker aus der benachbarten Gemeinde bat stch
ln geistiger Umnachtung das Leben genommen . Der Mann
war früher fleißig und strebsam nnd sorgte sehr für settie
stamilte - Sr wurde schwer nervenletdend . da « stch bis zur
äofteSgestärtdett verfchllmmerte , so daß seine Anfnobme tt» eine
- eil« mW PflegeanstaU erforderlich wurde . Dein Zustand bes¬
serte stch soweit , daß er ans der Anstalt entlassen werden konnte.
Nun traf der Bedauernswerte bet der Rückkehr seine Fra»
sterbenskrank zu Haus « an , die Fran wurde bald von idrer
schweren SrebSkrankdeit erlöst . Das war wieder ein schwerer
3-blag für id , und nun wurde er ganz verwirrt , so daß
Lchrttte wegen nochmaliger AnstaltSunterbringung umernom-
men werden mußten . Die seelischen Qualen trieben den armen
Mann rum Selbstmord . Drei unmündige Sinder sind jetzt
cllernsoS geworden.

K . Hannover , 7 . Jan. Ein internationaler
Taschendieb gefaßt . Es ist der Kriminalpolizei ge¬
lingt«« , einen internationalen Taschendieb in Hannover zu
fassen, dessen Verbindungen sich nicht allein über Deutsch¬
land , sondern über ganz Europa und nach Nord - und Süd¬
amerika erstrecken. Unter der unscheinbaren Bezeichnung
eine- Klempners hatte dieser Mann , der angeblich aus der
Ukraine stammt , stch wegen verbotener Grenzübersckrrcitnn-
gn , verdächtig gemacht . Als man ihn in einem hiesigen

Hotel unter die Lupe nahm , stellte stch heraus , daß stch un¬
ter seinen Papieren eine Menge Geheimschriften
befangen , die sich nach seinen Angaben aus eine neue Mo-
Vierschrist beziehen sollten . Die Ausweise bestanden ledig-
lich aus solchen französischer Herkunft . Der Mann , der
als Klempner in sranzöstschen und belgischen Bergwerken
gearbeitet haben wollte , war äußerst elegant gekleidet und
sah nach allem anderen , nur nicht nach eine » » Arbeiter aus.
Am belastendstcn sür ibn war jedoch , daß man bei ihm
auch einen Postanwcisungsabschnltt über eine sehr hohe
Geldsumme in Francs fand , aus dem sich die Adresse eines
vor dem Hannoverschen Gericht zu langer Zuchthausstrafe
verurteilten Taschendiebes als Absender befand . Hierdurch
gelang es , sestzustcllen . daß der Verkostete W . in engster
Verbindung zu einer großen Bande internaiionalcr
Taschen und I > - Z » a - Ticl > e gehört , die aus dem
Osten stammen und von denen bekanntlich ein Teil kürzlich
in Leipzig vor dem Richter gestanden hat . Es stellte sich
heran « , daß W . sowohl bei der Londoner , Bukarester , llon-
stanttnopeler , Pariser , Madrider , Ncwnorker und süd-
amerikanischen Polizei sehr gut bekannt ist . Die Unter-
sncbung ist im vollen Gange . Bisher konnte W . aber nur
Paßvergebcn und strafbare Grenzübcrschreitung nachgewie-
sen werden.

Der Gerettete aus dem Lawinenunglstcl.
I>e . Fritz Lehr- Marburg , der « ine der beiden einzig

Ueberlebenden aus dem Lawinenunglück in Zürs -Vorarl-
berg , und der Bruder des tödlich verunglückten Iw . Lehr-
Hamburg berichtigt in einer ausführlichen Darstellung den
„Eigenbericht aus Zürs ' der Innsbrucker Nachrichten , durch
den in der Presse falsche Auffassungen über das Zustande¬
kommen der Unglückbestcigung verbreitet worden seien.
Iw . Lehr betonte in seiner Berichtigung ausdrücklich , daß
sowohl von dem Skilehrer Toni Schneider , als auch von
anderen erfahrenen Alpenisten keineswegs am Vortage eine
Warnung vor einer größeren Tour ausgesprochen worden
sei . Schneider habe im Gegenteil nach Prüfung der Wetter-
läge und nach der Feststellung , das bereits am Vorlage an
der späteren Unglücksstelle eine Grundlawinc berunierge-
gangen sei , keinerlei Bedenken geäußert und für die Zuver-
lässigkett des Führers Strolz noch bei Abfahrt der Gruppe
garantiert . Iw . Lehr bemerkt ausdrücklich , daß in der
Grundlawinc vom Vortage von der Spitzengruppe bereits
gespurlc Kehren vorgcfunden worden seien , in denen auch
diese Gruppe aufgesticgen sei und in denen sowohl die
Spitzengruppe , als auch die nacksolgcnde Engländergruppe
dann von der zweiten schweren Lawine überrascht worden
find . Rach der Darstellung Iw . Lcbrs kann weder dem
Führer Strolz noch der englischen Gruppe irgend ein Vor¬
wurf des Leichtsinnes treffen , da nach übereinstimmendem
Urteil das Unglück absolut nicht voransznscden war.

C . i« nrric « Mittel gegen Schlaklokialci «: Saure Mil » .
An Schlafmitteln daben wir gewiß keinen Mangel . Sie haben
nur fast alle den einen Nachteil , daß sic, in größeren Mengen
genommen , schädlich auf die Sörperfonstittiilon wirken . Bei Ge-
wöbninrg an Scdlasmittel tritt auch WirknngSminderung bzw.
Wirkungslos,gkeil ein . Nun macht der österreichische Arzt Dr.
Kübner darauf aufmerksam , daß saure Milch — auch
„dicke Milch' genannt — ein Schlafmittel ist. dessen glänzende
Wirtiamrett sich in vielen ösierrcickülchen Sanaioricn bewährt
Hai . Wegen der Schwierigkeit , im Winier die Milch zu säuern,
ist dies leider sür Privaidaushalriingen ein Soininerinittcl.
Dr . Kühner meint jedoch , daß cS für einen Chemiker nicht schwer
valien könne , cruS der künstlich gesäucricir Dickmilch ein ganz-
lich rnrscbädltchcS Scstlafpiilver berrustellen . Der Chemiker
brauch «« nur aus der Dickmilch die Milchsäure zu erirahicren,
diesen Enrakt dann zu pnlvristercn , und da « Schlafmittel
wäre fertig.

Sl «> env » BgfIfct» e MrseBmopfek , !0 «p«ibueli
«. V.

SSrungSplatz ToffenS : Aellere Bullen : l Satalog - Nr i
Casar » 85/«-' . ged r . Dezember 1924 V . Sgnwni 7351 Züchter:
Herrn . Helemeyer . Rudwardcr Groden Besitzer : G . Grave
karsten « . Amelhausen . Anaekörr mtt 63 Punkien . darunier (> für
Abstammung npb für Milchleistung der weiblichen Vorfahren.
Zunge Bullen :

' 2 . statt . Nr . 83 . Damier 88!»-.' , ged . 2. Bki . Ist.' '
V . EukalypiuS 791(1. Züchter u. Besitzer : Fr . Wunderlich , Hos:
würden . Anaekörr mir 63 (6 :9) Punkten . 3 . staralog -Nr st
Desregger 8853 , ged . 20 . Dkl oder 1925 V DartuS 7983 . Zü .hier
und Besitzer : Carl Cornelius , Mürrwarden . Anaekörr mir st7
(6 :6) Püntteir . 4 . staraiog -Nr . 89 . Danubius 8851 , yed . l . No¬
vember 1925 . V . Ottoinar 8028 . Züchter : Th . Hansing . Sink.
Besitzer : Jod Cnnen . Stick . Angekörl ntt ! 6', (6 : l (l ) Punkien.
5 . Kaialog - Nr . stt . Dauer 8855 . geh . 18 . November 1925. B.
Apostel 8275 . Züchter und Besitzer : Carl Cornelius , Mürr¬
warden . Anaekörr mit 67 (7 : Il ) Punkien 6 . staialog - Nr 95.
Dardanos 8856 , geh . 20. November >925 . V . Nittcr 777-
Ziichier und Besitzer : Fr . Harders . Seeverns Angckörr mii , :
(6 :8 ) Punkien . 7 . Kaialog -Nr xri Zaun -> ,7. acv . 5 . De
zembrr 1925. V . Ausstchksrar 8321 . Zückstcr und Bci >tz»r : Wttst.
Lvcrssen , Hofswürdcn . Angekörl mit 63 >6 :9 , Punkien.
Katalog -Nr . litt . Taitenseid 8858 . acb 5 Dezember >925.
V . Ottomar 2(128 . Zstchrer : Wild . BaarS . Düke . Besitzer : C . B
Oetken , Düke Angekör « niii 63 (6 : ll ) Punkien . 9 . ttaialcc
Nr . lk>7. Botaniker 8859 , ged . 12 Dezember 1925. V . Sa ^ o
258s > Ostfr .- S ». Zischkcr : H . stliiakisl -Georgsbeil . Bcsstzkr:
BullenbalNinaSgrnofscnschast Düke , .'lngcköri mir 8h «>0 : I3-
Punkten . Ist. stcttalog -Nr . 108. Danivach 8->!st, acb . II . De¬
zember 1925 . V . Egmoni 7351 . Zücltter und Besitzer : Fr.
Hagen « , Dstkeriveg . .'lnyekört mtt 65 «6 :7 >Punkten . II . Kaialog-
Nr . NO . Tesekwr 8861 , gcv . -2st . Dezember lst25 - D . Crorviiant
78:34 . elüchrer und Besitzer : Herrn . Hesemevcr , Nudwarderarvden.
Angekörl mtt 69 <6 :91 Punkken . 12 staialog - Nr . ll '2. Danaer
8862 , ged . 27 . Dezember Ist25. V . Apostel 8275 . Züchter und
Besitzer : Td . Francksen . Ruhwarden . Angekörl mir 63 , 6 : i . >
Punkten . 13 statalog :Nr . 116. Darwin 8 -̂ Z . aeb . 14 . Zanuar
1926 . V Apostel 8275 . Züätter nnd Besitzer : Carl CorncUu - .
Mürrwarden . Angekörl mtt 7 » «6 : 11 , Punkien . II . staialog
Nr . N7 . Dativ 8861 , geh . 17. Zaniiar I92st. V Crorbilaiu
783t . Züchter und Besitzer : Herrn . Hescincncr . Rudwaidcr-
groden . Anflekört mit 7st ( 8 :8 ) Punkien . >5 . staicttog - Nr . 121.
Dürer 8865 , acb . 28 . Zannar 1I >26 V . Crorvilani 7>3I.
Züchter und Besitzer : Th . Betreu , Dükcrarodcn . Angekön mit
7V <8 : 1(6 Punkien . 16 . staialog -Nr . 122 . Tanrlo 8.-stp>, geb.
29 . Dezember 1926 . V . Alvenslebcn 8,82 . Züchter » nd Besitzer:
G » st . Cornelius , llrrelbanken . ÄlngcköN mii 65 <6 : 111 Punkien.
17. staialog -Nr . 123. (sternegroß 88,i7 , acb . 3 Fchruar 192>i.
V . QutniuS 28815 Bstsr .- Tt . elii -bler : Dr . Bllmanns , Leer.
Besitzer : D . Brnn « . Dükcrarodcn . Anackön mit 7l <8 : 12,
Punkten . 18. staialoa Nr . 126 . Dairo 8868 geh . I I . Novembw
1925. V . Primus 77 .31 . Züchter : N . Dcncker . stianzcndüttel
Besitzer : Nie . Barr , Ciding . Angekörl mit 67 (7 :91 Punkten.

Sinekkakten Äev SekrittleitLing.
Alter Ab . Die Anlwort im Briefkasten der Frcttagnuni-

mcr mutz davtn präzisiert werden : Die CinSiiaigkeit macht
zum Führer eines strafttoagcns untaligUch . C,n Auge muß
mindestens ss und das andere mindestens " , Sehschärfe
haben : obne das sann der Führerschein nicht erteilt werden.

MitteBKiNASdeodaektungsen in Slctcnbupg
von A . Schulz , Butiker.

« , »M »«
Lu >nem »er ««»k,
» -, «< »»»»

6 »!».
Mebnßst

7. Uanr. 7 Uhrnm -i- 5 .7 756.8 7. Janr . ! 8- 6,8
8. Janr. 8 Uhrvm -f- 4.3 764 8. Janr . ^

SS

Nalmftatlon Sandkrug.
Frau Wwe . Duhr , daselbst , läßt am

iiWMM . LS. 1SL7.
nachmittags 2 Uhr ankangcuv:

1 2jShr . oldbg . Wall «ch,
4 beste Quenen l alsdann nahe
1 beste Kuh i E

22 trächtige Sauen,
Februar nnd März ferkelnd , beste
Zuchtsauen , mehrere davon bum,

L bunte Sau
mit alsdann 5 Wochen alt . Ferkeln,

12 Lüuferschweine,
Ist Wochen alt.

öksenittcd meistbietend mit geraumer Zah¬
lungsfrist verkaufen.

T . Glvustrin , Aukk . Warvenburg.

ra Nvntwsen.
Der Landwirt Ludwig Schröder , da¬

selbst, läßt am

SWMlIil . IS . MM ISN,
nachmittags 1 ! - Ildr ansangcnd:
2 oldbg . Stute«

bester Avfiammiing (3- u . PsSdrig ),
2 oldbg . Wallache

2 » nd 7 Fabre alt,
5 KSHe

mit bober Milchleistung,
1 beste Queue,
2 Rinder,
5 trächtige Schweine,

nabe am Ferkeln,
30 Läuferschweine,

1 Madlmüdlc mit Steinen . 1
« CO . Motor , 1 Mödmnschinr , > Acker¬
wagen . 1 « vka, 2 « eklet. 1 Brr,1k , und
sonstige Sachen.

össcnllich meistvickcnd mit geraumer Zah
luugssrlst verkansen.

D . Glsyftctn , « ult . , Wnrdcnburg.

Großer
MWöil - verW

Colona Wwe . Meyer in Bökern bei
Damme läßt am

MslMlW. SM N . Alt . a. Z.
nachmittags 3 Uhr,

kn DrofteS Wtrtsclrast In Damme fol¬
gende Grundstücke öffentlich meistbietend
unter günstigen Zahlmigsbcdingungcn
verlausen:
1. Pari , lk .3 ' 1 u . 8, Flur 28 , Wobn - und

Wirtschaftsgebäude «massiv - mit Gar¬
ten an der Chaussee Damme Taling-
bauscn,

2. Parz . 29, Flur 28. an der Chaussee
Tammc Dalinghausen , tellS best . Acker¬
land , teil - Weide,

3 . Parz . 92 6 , Flur 28. an der Cbauskcc
Damme Taltngbauicii , Ackerboden er¬
ster Bonität,

4. Parz . 3st. Flur 28 , Weide - u . Ackerland,
5. Par ; 27 » . 28 , Fmr 28 . zur Hälfte

allerbestes Ackerland , mtt einer Ge-
samtgrötze von ca . 22 Hektar.
Dle Parzellen liegen kn einem Kompler

nnd werden stückweise kn kleinen Flächen,
sowie auch im ganzen , aiifaesetzt : auch
kann ein Reflektant sich Flächen in bette«
vigcr Größe kausen . Vordeflchtigung am
Vcrkanssiaae , 12 Udr mittags.

Der Antritt sämtlicher Grundstücke er¬
folgt nach Nberninna der Haiivttrucht dic-
ics FabreS , dczüattch der Gebäude am
1. Lkiovcr 1927.

Für Aubaucr bietet sich vier eine selten
günstine Geicgenbett , eine Anbaustclle zu
erwerben , da süintttchc Grundstücke ander
CdattNec ttcac » und aus dem schwersten
Ackerboden der Gemeinde Damme bekleben.
Für Siedler kann wahrscheinlich ein er¬
heblich . Teil d . staufpretlcs siede» bleiben.

Auskuns » crlctlt Auktionator Fr . Biele-
selb in Damme , auch siem dcrlcivc sür Be-
ichttaung durch Auswärtige aus Anmel¬

dung zur versUgiiiig.
Fr . Dorgeko , amtl . Auktionator.

WMIMM
geil« « « » . Mule ; ? . Nik?s» rieii szj 1 ^

Unter Tarnmetertarik
». LA»««» « . Kasharincnstraße 2L

Viehverkauf Sei SnsiMisII.
_ » nerven. , ar lerästieuin: äsr .

zu Höven
Baynstation Sandkrug.

Der Hausmann Georg Schierdold , das .,
läßt am

MMlM . a. lZ . MiMlSN
iinchmitiags 2 Uhr anfangend:

1 2jähr . oldbg . Stute,
Vater Rer , Mutter Nimroda I,

HcitzksciimsrL
Lcdvcscds

äsr K o p f-
rar krailigum : äsr IIuLlelo vseli

Lnstrevxnne viivd eieenem !>ers >>r

LI

(ronr lieiokrpateniemt gs»ed. nnt . 271 333
I«. IV. 3. liog .1

zz . Xslg Xeekk.
kx-ts 8tLll - äcI >teri >rtr »g« .

Kelunclen.

2 Schirme
im vorigen Zahrc im
Waricziiiimcr stehen
aevlievcn . Abzuboien
zwischen 9 und l (i U.

Bfcner Straße 12.

Am .31 . Dczbr . lie¬
gen geblieben ein

lkm .MleMinigie
mii Znhall.

Flora Droaerte,
Fnlch 5 Lindcmanii.

4 beste, schwere Quenen,
alsdann nahe am Kalben,

2 gute Weideochsen»
211 Jadre alt.

20 schwere Schweine,
alsdann nabe am Ferkeln , beste
Zuchtschwetnc , 6 davon sind vor-
aemcrkt , 3 sind bunt,

1 Sau mit 10 alsdann
6 Wochen alten Ferkeln,

12 Länferschweine , V. 3M all.
öffentlich meistbietend auf geraume Zah¬
lungsfrist verkaufen.

D . Gloysiein , AukI , Wardenburg.

LMM -NW
in Kirchhatten

Die Besitzung der Frau C . WolclewSkv,
Bremen , belegen in Kirchhatten ihinterm
Holze - , jetzt bewohnt von H . Fischer , be¬
stehend aus gute » Geväudc » » nd ca . 4 ' »
Herrar ( -.arten -, Acker » nd Wielcnländc-
rcic » , bester Bonitäk . siebt durch mich , mit
Anirltt I . Mai d . Z . , zum Verkauf.

Kaufllcbdader wolle » sich baldmögttchst.
spätesten « vis zum >7 . Fanuar d Z .. an
nttch wenden : auch erictle ich nähere Aus
kiinft unentgeltttch.

H . Rivken , amtl Aukt ..
Kirchhatten . — Trlephon -Nr . 6.

Lehe »s -Berstcher »»a . Aiimebmen bei
vovknanm» /

Zn vkf. ein neues . I Z,u vcrkanfeu ein
starres lonrcnrad . I .stuhsalh . Hasirldorst.
Am Schützenplatz 57 . 1 cfternb . Rrurnwege.

isiirliiii
Versammlungslokal vieler Vereine und
Saaldetrteb . sofort zu vcrkauscn.

Bsfericn unter F O 295 an die Ge
schäsisstclle dieses Blattes erbeten.

Zu verlausen ei»
großer , gut erbattcn.

» en ! sreckirs.
Will, . Schulz,
Hatterwüsting.

Z . v . schmd .eis . 3fl.
el . « roirlcuchtcr s 15
Mk . Bliimcnstr . 8.

Zu verlaufen ei»
reinfarvia . » iihkald.
Gerd . Staschrn . Bst >
bürg , Moorwcg l.

.3 Fud . best . Pker-
dedünger zu vcrk . od.
gcg . » ariosscln oder
Tors , » vi . Di lauf.
Dünger abziigedkn.
C Hariinnnn , Lstdg

Bremer Straße 21

Zu verkaufen eine

Iniltilioe
Anfang Mär , frrkd.
» inr . Roanc , Drin
gcndurg ( Post Hadn-

. !» vcrkauscn oder
gegen Wcidcvicb zu
vertausch eine iunac

Imjiilssenüe siuk
August Helm »,

LIeekrld.

Zu verkauscn eine

leite Kuh.
Gerh . Cordes,

Wüfttng.

V«kl0kvst

ffrcitaa gegen 10
Udr brauner

ÄinleriolM
zivische» Bctkcn , Na-
dorstcr Straße , und'Brommnstr . verloren
Wicdervringer gute
Belobniiiig.

Ackersiraße 28.

ülirlrleideii grgimiit

Wer vcrl . 3sti » Mk.
bei Ist Prozcntk An
gevolc uni . D G 246
an die Gcschsr. d . B >.

Zu leiden gcsuchl
38 « MM

aus drei Mon . Hobe
Zinsen und gute Si¬
cherheit . Angevt . un¬
ter E H 268 an die
Geschäftsstelle d . BI.

150—200 X
v . e. Geschäfts », , aus
sos. geg . Slchcrv . u.
a » kc Zinsen acsuchl.
Angeb . » n >. C O 274
an die Geichs, , d . Bi.

Wer leibt ein . un-
verichuld . in Not ge¬
ratenen jung . Dame

4st Mark?
Angeb unter V 4421
Fil . Lange Ctr . 45.

Auf erste , mündelfichere Hy¬
pothek suche ich mehrere Be¬
träge von

4- 5000 Mk.
zu 8 "

!, anzuleihe « .
Rastede . Fr . Böger , Aukt.

Suche Kapitalien
ans erststclliac Vvvotticfen ;» dodeu Zinsen,

C . Hrimiath . Auktionator.
Bergstraße l . a . — Fernruf 5:16.



kioüi nie 8 « kW Wie jeiri

wveMr -kurvMksÄ

KautlonSsädg , in-
teutgenter. 2>>i . jung
Mann , Kg » H» 0» » i
Inch«, evil. auch für
Reise,
geeignete Position
-Angev . um . D '-1 2 tO
a» die Oieschst. d . Bl.

iLst> will rLcarvisr, . ctstgsr

mMricwsSvse prekttersdsetrimgs«
lelivetre dir « eil vater kiotisukrpretr

können 8Ie xroUv kesparnl ^ se nineken

^ us cler - k' OIIe tte8 Okdotensn g-i-elks loli Iier -sus:

Junger Ntann , 2l
I .. ,» >« alle » wi' dw.
Arb . vcnr .. sucht z.
>. Febr . gute ^ >ellg.
Angeb . »nt . G G 26-,
an die Otcichst. d . Bl.

Herren - I>s>elol8
a. Otstor m meinen er»tlcirs»igea Ouaiiiäten,

krästsr SV . 65 . 7S . 88 , »5, 110 . 130 . «
^ StLt 2 » . — bis SS . — »

Nerren - ^ lLÄse
»ns praedtvolleu woäeroen Lloklsv . suck bleu

kniker 43 . 62 . 78 . 85 . 95 . 115 . 150 X
^ vt - t 28 . — bis LS . —

Willige
LMuiMstWer

In » « auf sosort oder
späier Stellung in e.
bcstcrrn Privat - od.
<6cichäslrha» sh -, wo
sic sich in au . Zwei
ge » vcs Haushalts
weil , ausbilv . lann,
lchlicht uin schlicht , v.
vvusicm Faui .aiiiäil.
Angebt. inner 'II 87
an Büttners Ann.-
Cxp ^ HandelSho«.

! kln groyer Porten ^ a/üge u pstelotr kllr korpulente Nene » ^

roükrijoppkv - Oumml- u . roüeii-nsmei - WivLijsckkii - koren
Hvett unter ^ rel«

kla Porte»

Unaüen - ünrüge
reirsnäs woäsrns äLctren »us

^ i?Iclivd dLlldLrsa Llotton.
knidsr 9—45 -4t
4 .50 bis 28 . —

^ Lin korlov
' Denier 3.10. 2 .85. «

.00

kill kosten r65

kl » Porten
« nsden - kslelofz

?>Iscltt u . l.ol>enmSnteI
vorrüglioäs tzanlitsten,

kruder 9— 50
^ SlLl S . 75 bis 34 —

kill kosten
. r95

kill kosten .
KnsbenNo^en 2 .80 . 1

^5

kin Porten

Mgllngs - änrüse
selten sedöne tzu»lil»ton
in keillSter Verardeitnox,

krüksr 22- 80 .4S

^ St 2 t 14 . — bis 42 . —

k >ll kosten
knüöliiozen

« 85

kin kosten
ül! sIieliilWeii " 5 r35-

kin kosten »»

üleeLordoxen - kl
12. 10. 8

851

kin kosten " 0

Den votlsii Llaclruolr inelnsr gsvoLsn k^relswOi -ZjAiestt tisdsn
8ts erst , wenn Sie ln meinem OssebSkt ctis >Vsre selbst seben

RSclmImM

36 /XcrkAtSkcislestlZs 36

M . NMÄN
ulit langiäbr . Zcug-
» lsl. wünscht sich zu
verändern . Angebote
unter F P 2l>6 an
die Gesch.stclle d . B >-

SeÄrkr-Organttator
slir größeren r -cziek sie «. Ausbau de » Ad
savee v . ,tmp . Levens» , , an d . »lonlmncn-
, c » dcv . t- liirlchl» . von Beririlunassicllrn.
^ Iserlcn v . arvciiosrcud . znvcri. Pcrloncn.

Paul Zevn. Hamburg 1.
auSgczclanict »ilt erslc » Prelsew

itavrlk für arstickte Damen - u . Ktnder-
klelder , D nnenwälkbc ulw .. sinlft llicbltgcn

Wörkl -verlrelM
slir dir Provinz cidendurg.

zur craanllalion des Berkauscs a» dle
Privallnndsaiast . !7ileric » ini , 3! cscren-
tc » erdeten unter Ovlfsre D 28 G an
Pudliciras Lt . Gallrn «^ cliwclzi .

kNesuMt zur Pr »,
licla . der HauSsraueine grvildctc,

«Wkiik I«k
I .l« bis 40 Iavrel.
^ clvig« da, mit ein
aulcn Mädchen ein
kleinen seineren Oia-
aendausda » selbsid
zu süvren. (Acllere»
^ dcpaar . i In der
leinen itüche beson¬
ders l» rsal>rung er-
wünscht. Sedr auie^ nivsrvlungc» rrsor-
derlich.

ssrnu (? . Mkllrr,
Brake l . c , » ale 7

Olesucht zu Qltcrn 1927

sür Kontor » nd kanrr . mit prima
Lchulzeunnillen.

Georg Wehlau
Kurz , Galanterie - und Zvlelivaren-

groijtiandlnna,
Oldenburg i. O -, StauUnle 5—5».

Landwir,Slol>n<
21 Iavrc . sucht zum
I . Mat Ltcllunci atS
inngcr Mann ln ar.
Landwich, vct ^ a » i -
anlchlui; »nd Oledalt.
<2l :» mcrland vcvor-
zugt . i Lliigeboie er¬
beten unl . 22 281
an die Otcschst. d . Lll.

Kaufni. tochicr , 29 st-,
vertrau « »itt all. Ar¬
beite» , wünscht srdl.
z'lusiiabine in aulcin
Hause. Htwas Tascv .-
getd erw. Lanaiäbr.
iückcnlosc 8e »smissc
vorbandcn. z'lnftcvolc
unter I 290 an
die Otesch.siclle d . Bl.

2a vepleikon

ir m » .
geteilt oder in, gan¬
zen gegen sichere Hn-
polhek zu vcrlcivcn.

B. TSnjrs,
Bardcwisch i. Qldb.,
Fernr . Vegesack 744.

Tensionen

Mitte Januar und
Anfang Fcbr . finden

WlMMWk»
aus 1 TZabr freund¬
liche Aufnadnic zur
gründl . Erlern , des
Hausdalts und ges -
schastlichcr Llusvitd.
Pension mon. 40 .ff.

Frau Pastor
RamSaucr,

Rodenkirchen i . O.

pmlion
für Schülerin » , und
Schüler. Huniestr. 7.
Nachzusragcn
Anguststraszc 64 ob.

Wvt ^s«»ok«

Fn Oldenburg od.
nächster Umgebung

«Mi . Zimmer.
tu n . Nachvarichalt
od tm selben Hause
MomU.üeilrollm
«kl . Oven ans bald
gesucht . Preisangcbt.
unter 2t 27 ! an
die Oiesch.ftclle d . B >.

Mbl. Zimmer zum
15. Jan . Näve Lan-
destbcatcr von einz.
Herrn gcs . 2lng. mit
Preis unt . S V 280
an die O-efchst. d . Bl.

Fr . mbl. Zimmer,
cvii . Wodn- u . Schl.-
ztinmcr, sos. zu mict.
gcs. «lng . nitt Prs .-
ang. unter E B 262
an die Oteschst. d . Bl.

I . Sbepaar (Kaus-
mann ) sucht

Sr. imoknung.
Angeb. uni . i! F 266
an die Geschst . d . Bl.

2u vormistsn

2 abgeschl . bezugs-
sreic 3—6 Zimmer-
L >ol>nu»g sofort ge¬
gen Hvpotd. zu vin.
Angeb. unter (8 951
an H . BtschossS A .-
2lnn., Lstcrnburg.

Jung . Mann sucht
zum 15. schlicht, vzv.

möbl . Zimmer.
am liebst, in Ostcrn-
burg. -Angebote mit
Preis ulw . an d . 0<e-
schästsst . d . . Jvurger
»lrctsblattes -

, Dissen
iDcuioburger Wald) .

Netter. Sdev . sucht
zum 1 . Fcbr . e . kttne

Wobnung,
Küche und 2 Ztmm.
6vtl . Mictevorausz.
tlngebotc bald, un¬
ter F K 291 an die
Gcsctiäslssielle d . Bl.

Zu mieten gesucht
auf bald 3—5 -Ztm-
mcr Woling. m . Zu-
vcdör. Ni^tedote «»-
tcr F 0- 286 an die
«Geschäftsstelle d . Bl.

Suche v . zum 1 . 5.
eine 4 —5-Z .- Ovci>o.
«Acve e . grotzr . 4- Z -
Untcrwn . in Tausch.
Angebote unter P tt
Fit . Lange Str . 45.

Suchen für die Monate

Januar bis Mai

Lager
mitGleisanschlufr

Handelshof » Z . 3.
Telephon 2215.

2oei kieioe
Xokilmömiie

zu verm. Bergstr. 15

Ein sreundl. , mbl.,
vzb . Ziminer an sol.
Herrn oder berufst.
Dame zu vermieten.

Frtesenstrabe 42.

Leeres Zimmer.
Zicgelbosstr. 57 oben

Gemütliche 3räumg.
L ) oi,nung mit Hetz .,
nahe Pserdem ., sos.
zu vcrinteien. Ange¬
bote unter F St 294
an die Geschst. d . Bl.

Mödl . Zimmer
zu vermt. an Herrn.
Wallstrabe 19 unten.

2—3r. Oberwobng.
in neuem 1 .-Jami >.-

Hause ( Donn.schwcc)
g . Dari , von 5ti0 - kk
und »>on . Mieie an
einz . Pcrs . oder aü .-
stedd . t̂ vcpaar ( auch
an 2lus>v. ) zu verm.
Angeb. »nt . t! G 267
an die Gcschst. d . Bl.

Wohn - u . Schlafz.
zu verm. an 2 junge
Herr. <a . 1. Handw . ' .
Karlsrratzc 8 unten.

2 sch . leere Zimm .,
evtl , intt Kochgclca .,
in gutem Hause an
einz . Dame z. 1. 2.
-Angeb. unt . B L 208
an die Geschst . d . Bl.

Im Aufträge suche
einen

Kleinen ließen
an Verkehrsstratze z.
mieten.

H . DwehuS.
Acbtcrnstrabc.

Am Stau '" "ML"
Mm LMäM

ans sofort billig zu vermieten.
Nähere» Kontor Bahnhosttr. 12.
An bester Lage der Stadt tst v . 1 . Aprtl

ab eine freundliche, niSbltcrte, abschltebb.

an rubtge Bcwobner zu vermieten. Offert,
erbeten unter t.̂ 11 279 an die Gcscb . d . Bl.

kin Laien ml Zonivt
u . cv . Televbon, an der Bremer Chaussee,
auf sosort gegen Micte-Borauszadlung zu
vermleten. Offerten unter C R 276 an
die GeschüstSstelle dieser Blatte «.

Im Dobbenvtertel durch Ctn-
schränkung schöne

4-5lMM 0WN !l
nebst Küche u. ZnbebSr an Wobnung«ber.
zu vermieten. -Angebote unter F A 282
an die GeschästSstelle dieses Blatte » .

Ztellöligeslioks.
Suche sür meinen

Sovn tVlcbbdl .sovn)

LehrNrNe
bet einem tüchtigen
Flctschcrmctstcr. -An¬
gebote unt . E I 2<>9
an die Gcschst. d . Bl.

Geb . Dame,
tm Wctbnäden. Sltk-
kcn und Maschincn-
stopicn bewandert , s.
so bald wie möglich
Beschüstia , am ltevst.
in Hctclvctrtcb. -An¬
gebote » » >. t- M 272
an die Gcschst . d . Bl.

lrekrllelie
gesucht für Bäcker-
lcbrling , der noch l
Jaftr tcr» . n«ub , auch
nach auswärts . -An
geböte unt . t- S 277
an die Gcschst . d . Bl.

Für18 j . lochtrr.
Welche im Hausbalt
und Nädcn ersabrc»
ist. su» e Stelle in
besserem Hause, wo
Mädchen vorlid. Fa-
mlliencinschlnb » nd
Tasch .gcld erw. An-
geböte an

Kavt. « . FoNcn.
Dorniinirrstcl
( OflsrieSland) .

Für meine 17jSb-
rigc, gesunde.

IlWgk rsM
vom Lande, Absolv.
der Cäcil .schulc , inu-
sikattich . welche t. el¬
terlichen Hause tn al¬
len vorromm. Arbct-
tcn angelernt ist, su¬
che ich zu Mat , evtl,
früher oder spcttcr . t.
einem gröberen Be¬
triebe «Ammerld. be¬
vorzugt , eine Stelle,
wo selbige sich unter
-Anleitung d . HauS¬
srau tn allen Arbeit,
weit, ausvild . kann,
schlicht um schlicht:
evtl, kan » etw. Kost-
acld zugegebentvkrd.
Werte -Angebote un¬
ter F M 293 an die
Ges -lÄftsstclle d . Dl.

Führend ? hanliooeriSe FlküliMren-
lilid

sucht kür den Platz Oldenburg und Um¬
gebung einen bet der tn Frage kommen
den Kundschast besten » ctngcsüyrtcn

Vertreter
-Ausführliche Angebote sind unter Ausgabe
von prima Referenzen zu richten an

'Wilhelm Laube, Wilbclinshavrn.
Gcncralvcrtcler

der Firma Fritz -Avrbcrg -A .-G. , Hannover
AellcrcS Früulrin

such» Stell , aus drct-
vlerlel od . gz . Tage
tn VSl. 2lrb. Nachzsr.
Geschäftsstelle d . Bl.

I » . Mädchen von
misw . s. Stell « . ,»m
I . Febr . od . später.
Angev. unter F 950
an H . BtschossS A -
-Ann. . Ostcrnbiirg.

Fröulein.
-Ans . 3«>ci I ., sucht
Slll . bei einz . Herrn.
In allen Zweig, des
Haust», crfabr . An-
gevolc unt . H M 730
Ftt . Lange Str . 45.

fräulein
33 I . . in all. Zweig,
des Haushalts crs .,
sucht Stell , a . Wirt-
schast . oder bei ein¬
zelnem Herr«, . Ange¬
bote nnlcr G R 3t0
Fit . Lange Str . 45.

Nettere» , zuverläss.
Mädchen sucht ^ tcll.
tn Prtvatbausb . Ol¬
denburg bcvorz. An¬
gebote unt . F B 283
an die Gcschst. d . Bl.

sucht cbrl .. gewissen !, . Mann in den 40er
Javrcn , als Bote, Kaisterer. sur Lager
ulw . Kaution kann evtl, gestellt werden.

Angebote erbeten unter B . 1857 an die
Ftltale Lange Strafte 45. _

Junger Mann , welcher vier Javre tn
etnein Wollwarci,geichäst tätig war , sucht
zweck» weiterer -Ausbildung »um baldtgc»
« ntrttt Stellung als

tn einem Maiiufatturwarcngcschäft oder
ähnlicher Branche. Angebote erbeten unt.
D D 243 an die Gclctxtftsllclled . BI.

Mseno Stellen

Bcwerbungömaierial
mutz t. Jnrereste der
Stellensuchend. nm-
gehenv geprüft und
an dt« Cmtenda
wieder rurüctgesandt
werden. Das Mate¬
ttal . vesond . Ltch«-
dtlder und ZeugntS-
abschrist . . tst oft nur
tn wenig Errmvlar.
vorbanden und für
wettere Bewerbun¬
gen unembevrltch.

Wff « kinliok » .

lüchtioer
Nrotoerküuier

tin Alt . von 20 Jah¬
ren gesucht.

isuitl Düser,
Bäckcnneistcr,
Donnerschwee,

Kascrncnsirabc 1.

MlMMiM
mit guier Schulbil¬
dung gesucht.
-Angeb. unter T 2498
an Büttners Ann.-
SN' kd.. HandclSbos.

Weibliotiv.
Gesucht zum 1 . od.

15. Februar et » zu-
vcrlüstigcs Mädchen.

Frau Tr . Plesch,
Haarenuscr 27.

(betucht aus sosort
ein ordentliches.
IliMllickn
welches an selbstän¬
diges Arbeiten gcw.
ist. sür den Hau« ,
»alt . Nur versönl.
Borstellg. erwünscht.

H . Schütte,
Tamm 1t.

Suche auf sofort e.

IWU MW»
welche - melken kann,
für Landwirtschaft.

H . Sünnemann.
Westerburg

( Post Sandkrug).
Gesucht sosott ein¬

faches

ItllgkrMW
15 btS 17 Jalirc . für
landwsch. Hausdali.

Waldbok Hosüne,
Hunttosen t . O

Gesucht zum 1. Fe¬
bruar tüchtiges

öllMSMWkil
welches selbständ. zu
wtrlschaslcn verstellt,
gegen hoben Lohn.

Heinrich » öblcr,
LebcnSmtttelbandlg.,Barel i. Old.

RIM
die Wirte »nd Zi-
garrcnbändtcr betu¬
chen , sür d . Verlaus
meiner Pavicrztgar-
ren- und 2!tgarcttcn-
tpttzcn ulw . gesucht.
Höchste Proviston.

Angebote an die
Königscrr Zigarren-

spivenfabrt?
R. Drrssel. KSntgsee
tTbür . ) -250 -Arbeiter

Für mtttl . Land-
wtrtsch. ; » m 1 . Fe¬
bruar , evtl, später.

jg. Mann
gesucht . Näher , durch

Haake ä Schmidt.
Rult . , Großenmeer.
Zuverlässige, evtl,

auch
Mlk PkW

für Mästerei und
Landwtrtschast bald
oder später gesucht.

H . Cordes,
» irchhattcn.

Suche zu Ostern e.

Lehrling
«ntt guter Schulbild,
sür mctn Ladengrsch.

H . Holen,
Speztalgclchäsl für

RciscaNttcl und
seine Lcderwaren.

Mg . MW«
20 Jabre alt . sucht
Stellung tn besserem
Hause zur Grlcrno.
des HauSbaltS, scbl.
um schlicht. Gst. « n
geböte » nt. (5 T 236
an die Gcschst . d . Bl

Fabrik sür Post- u. Cisrnbahnbrdars sucht

Vertreter
welcher mit der Malerte vertrant tst, zum
Besuch der Behörden . HlettrtztiälS - und
Wasserwerke . Znicbrttt unter -Anaave der
dtsd . rtge» oder so , Ntgc» TSttgkett an die
GrschäslSstcllc dies . Blatter unter S L 271.

Gesucht ». 15. Ja¬
nuar ein

Mädchen
von 16 bis 13 Jah¬
ren, da« eine Kuv
melken mnft.
C. GrrdcS . Däckerel

» nd Handlung,
— Bardcwisch. —
Gesunde» , sauber.,

arbettssrcudtgcs

IM» MW«
aus gutem Hause s.
berrfchaftl. Hausbalt
bei gutem Lobn zum
15. Januar gesucht.

Frau Rtitcri.
Brrinen,

Bluincnlvalstr . 12.
Gesucht zum 1 . Fc-

bttiar sreundltches,

gkitzlgttMtli.
das selbständ. arbei¬
ten kann » nd Im Ko¬
chen nicht » nersahrc»
tst . Vorstellung erb.
-Montag, de» 10. dS.

A » g . Mohrmann,
Kaiserstrafte 14.

Gesucht vcrdcir.db.
auf bald ein

Mädchen
welches mellen lann

Heine. Geblen,
Großenmeer

5lhkeldmaxhiliel>-
Me

gesucht für nacbmttt.
-Angev. »nt . F L 2SÜ
an die Geschst. d . Bl.

Sosott kinderlieb.

r«gMW
sür kleinen HavSdab
gesucht , nicht unt. L
Jahren . Fricdrtcd-
-AuguN - Plav 12U.

Gesucht ein

IWgnML
zum l . Fcbr ., evü.
später, für Küche u.
Ha»S.

Frau Kaufmann
Brumund , Jade.

Suche sür sosort

Hilfe
für den HauSH -, nur
vormittags.
Frau Clsr Marten »,

Donnerschwee 3.
Gesucht inögl. balt

ein freundliches

mit höher. Schulbil¬
dung zur Crlernuiis
des landwirtschaftli¬
chen HauSbaltS bei
vollem Familtcnan-
schtub und Taschen¬
geld. Landwirtstoch-
tcr vcvorzugt. -Angc-
bote unter C U 231
an die Gcschst . d . Bk

Gesucht z. 1 . Mai
1927 ein

Mädchen
für Haushalt und ft
Landwirtschaft sei»«
Kuh) . Angebote er¬
beten unter V C IlS
an die Gcschst . d . « 1

Wir
nucften rum » »korkigen

Eintritt eine äurcstau » tökige

SLlrkkeiavn»
äie !m äbönäern von Ogmcn-

ftonkeicljon de » anäert
i» t

Nsx Waiili L ka.

S« l .
die «ür ihren eigenen Bedarf Witsche >">̂

Garderobe antcrttgcn wollen. —
jeder Zelt . Baumgatte » ,

'ir . 14. ovc»-



2. Beilage
z« Nr . 6 der „Nachrichten für Stadt und Land" V«n Sonnabend , de« 8. Januar 1927
Vev ln » rak «.

Von
D . Steilen.

Der je in Brake weilte und den schönsten Blick aus die
Stadt , nänüich von der Weser aus genoß , dem wird das
turmähnliche Gebäude am Nordende der Kajc ausgefallen
sein. Als „Telegraph " ist es noch heute im Volke bekannt,wenn auch wohl nur die wenigsten sich eine ganz klare Vor-
stellung davon machen, was es mit jenen, Telegraphen , der
dem Gebäude den Namen verlieh , aus sich hatte . Wer da-
bei an den elektrischen Telegraphen denkt, geht allerdings
ganz bedenklich in die Irre . Jener Telegraph , der sich ausdas Gebäude an der Kajc stützte , war aus sichtbare Zeichen-
Übertragung gegründet — weswegen man ihn auch den
optischen Telegraphen nennt — mußte aber notgedrungen
Geschichte werden , als der elektrische Telegraph seinen un-
aushaltbareu Siegcszug antrat . Es erinnert der Telegraph
an der Broker Kaje also an die allererste Telegrapbenlinie,
die an der Niederiveser bestand, stellt in sich ein Stück Ge-
schichte dar . Das ist gewiß Anlaß genug , sich einmal nach
seiner Bedeutung in früheren Tagen zu fragen.

Der optische Telegraph suchte eine uralte Aeichenübev-
tragnng für das wachsende Bedürfnis einer neuen Zeit un»>
zugeftalte« , für die Zeit der Eisenbahnen und Dampfschiffe.
Letzten Eudes handelt eS sich um dieselbe Weise der Nach-
richtenüVermittlung , die schon seit Jahrtausenden bekannt
war und geübt wurde , wen» auch in etwas vollkommener
Horm. Ereignisse , deren Eintritt erwartet wurde , konnten
durch vorher verabredete , weithin sichtbare Zeichen ver¬
breitet werden , so die Eroberung Trojas durch Feuer . Die
gen Himmel lodernde Flamme verkündete den Schweizern,
daß das Fremdjoch gebrochen war . ,

Aber Nachrichten, deren Sinn dem Empfänger nicht be¬
kannt sein konnten, mußten in bestimmter Form gegeben
werden . Einen gangbaren Weg zeigten die Gebrüder
Ehapp «, zwei Franzosen , indem sie durch sinnreiche Zeichen
die einzelnen Buchstaben des Alphabets übermittelten und
so imstande waren , Wörter und Sätze weitcrzuleiten . Es
glückt « ihnen , gegen Ende des 18 . Jahrhunderts eine Ver¬
bindung zwischen Paris und Le Havre herzustcllen. Aus
Chappescher Grundlage war die Telegraphenlinie aufge-
ba»1, welche Preußen im Jahre 1817 von Berlin nach Trier
anlcgte , und auch die erste Telegraphenlinie an der Nieder-
Weser.

Der Gründer des optischen Telegraphen zwischen Brr-
men und Bremerhaven war ein Direktor Schmidt aus
Altona . Sr trat , wie aus Akten des Bremer Staatsarchives
hervorgeht , bereits in den 30er Jahren mit diesem Plane
hervor , wurde aber ein volles Jahrzehnt durch Hannover
ausgehalten . Eine Zwischenstation mußte aus hannover¬
schen, Boden errichtet werden , und diese Einwilligung zö-
gerte sich lange hin , während Oldenburg keinerlei Scdwie-
rigkeitcn bereitete . Zur Anlage einer Station bedurfte es
eines weithin sichtbaren Turmes . In Vegesack und Tedes-
dors wurden die Kirchtürme benutzt. An anderen Orten,
wo ein passendes Gebäude fehlte, mußte eins errichtet wer-
den. Im ganzen bestanden an der Nicdcrwcscr folgende
Stationen : Bremen «Rabe Haus am Tomhos ) , Oslcbs-
Hausen, Vegesack . Bockhorn, Brake . Dedesdorf und Bremer¬
haven.

Der Kirchcnvorftand in Vegesack knüpfte die Erlaubnis
an allerlei Bedingungen . Er forderte u. a . :

Allgemeine Nachrichten, welche die Einwohner des
Fleckens besonders berühren , als Ankunst und Abgang der
Schisse usw . . müssen hier sosort an einem gewissen Orte
<z . B . dem Havenbausc ) angczeigt werden , damit alle dabei
Beteiligten sie dort direkt und nickt erst aus einem langen
Umwege erfahren können. Bei Anstellung von Beamten
in Vegesack sollen die sich dazu meldenden Einwohner , so¬

fern sie die dazu nötigen Eigenschaften besitzen , den Vorzug
erhalten.

Wie ging nun der Telegraphenverkehr vor sich ? Er
war zunächst auf die Hellen Tagesstunden beschränkt. In
dieser Zeit mußte sich der Beamte in seinen, Ticnstzimmer
oben im Turm aushalten . Mit zwei großen Fernrohren,
jedes ans eine Nachbarstation gerichtet, achtete er aus , ob
eine Meldung auszunchmcn und wciterzugcbcn war . In
der Mitte des Naumcs stand ein runder Tisch , auf seinem
Rande war das Alphabet angebracht . Wenn der Zeiger
auf einen Buchstaben gedreht wurde , bewegten sich durch
eine sinnreiche Ucbcrtragung aus der Spitze des Turmes
Anne oder Semaphore . Tie Arme bestanden aus Holz,
waren einen Meter lang und an den Enden eines starken
Kreuzes angebracht.

Tie einzelnen Zeichen wurden so gegeben:

- s-
i ! Z- — ls-

A B (! D E § S

t I -!- - p
H I K L M « O

t ^ -
P R S r uv W 8
Für häufiger vorkommende Nachrichten waren beson¬

dere Zeichen vereinbart , so war cs erforderlich , Anfang und
Schluß eines Telegramms kenntlich zu machen, den Aus¬
bruch einer Fcucrsbrunst schnell weiter zu geben usw.

- j- v-
j
-7 ch

Z» Artzetl ankong «» Schluß Es lft F«- er onsgsLrocht»

Em Telegramm kostete 2 t Grote , nach unserem Geldc
eine Mark . Das tvar billig . Für Eilnachrichten von Bremen
nach Bremerhaven hatte man bis dahin einen Reiter senden
müssen. Der Telegraph arbeitete billiger und schneller.

Tic ganze Einrichtung war gewiß sinnreich erdacht, aber
doch auch mit großen Mängeln behaftet . Während der Nacht
war eine Nachrichtenübermittlung ausgeschlossen. Bei trü¬
bem Wetter , bei Regen und Schncefall hemmte die Natur
den Betrieb ; sic offenbarte dann , daß Mcnfchenwcrk un¬
vollkommen ist . Und dock sorgte des Menschen Geist dafür,
daß auch dann ein Nachrichtendienst möglich war , nämlich
durch den elektrischenTelegraphen . Wir lächeln heute, wenn
wir hören , daß gleichzeitig mit dem optischen ein elektrischer
Telegraph um die Konzession nachsuchte, daß man dem elek¬
trischen keinen Bestand zutrautc und ihn schließlich nur aus
— Gerechtigkcitsgründcn zuließ.

Im Jahre 1S47 wurde der optische Telegraph in Be¬
trieb gesetzt . Infolge der Unruhen des Jahres 1848 mußte
Schmidt fliehen . Ter Telegraph bestand noch bis 1851.
Dann ging er ein.

Von dem optischen Telegraphen kam wenig aus unsere
Tage . Tas Gebäude in Brake blieb erhalten . Das Focke-
museum in Bremen besitzt das Fernrohr der Bremer Sta¬
tion , cs ist nur — sieben Meter lang . Ten letzten Arm zum
Zeichengeber, konnte ich vor zwanzig Jahren für das Vcge-
sacker Heimatmuseum retten , wenn auch schon beschädigt. Er
hatte schon einmal in den Ofen wanden » sollen, war aber so
knorrig und fest , daß er sich nickt leicht spalten und brechen
ließ , und war darum beiseite geworfen worden . Tas Rcichs-
postmuseum zu Berlin ließ sich den Vcgesackcr Arm genau
nachbildcn.

SßL»
Unaufhaltsam rollt das Rad der Zeit weiter . Wir

lächeln heute, wenn wir jener Einrichtung vor 75 Jabren
gedenken, die mit so großen Hoffnungen ins Leben gcrusenward und doch infolge ihrer Unvollkommenheit schnell ni
samnrenbrach. Im Zeitalter der drahtlosen Telegraphie und
des Rundfunks stellen wir Ansprüche, von denen sich jene
Tage mit ihrer Bescheidenheit nichts träumen ließe» . Aber
den letzten Zeugen deL ersten Telegraphen in eine serne Zn
kunft hinüberzuretten , die dereinst über unsere Zeit lächeln
wird , wie wir über die hinter uns liegende Perianatiiheit,
ist ein Stück Tenkmalspflege , das man uns dereinst danken
wird.

Luv UmgenielnÄung «ter Sauepsekakt
Mektevkoltskelcle.

Ja seiner letzten Sitzung hatte sich der Geincindcrat Oft»mit Vieser Angelegenheit in zweiter Lesung zu befassen . Man
schreibt uns dazu : Es scheint notwendig zu sein, zu betone» ,daß die von den Einwohnern der Bauerschast Westerholtsfeldean das Amt Oldenburg gemachte Eingabe ohne irgendwelchenEinfluß von außen her ( auch nicht aus der Gemeinde Ose » , zu¬stande gekommen ist. Die ganze Sache muß also durchaus alseine innere Angelegenheit der BauerschastWesterholtsfelde betrachtet werden. Daran ändert auchdt« Tatsache nichts, daß die Gemeindevertretung Liens nag,Zustellung der Eingabe durch das Amt seht auch in zweiterLesung de» einstimmigen Beschluß , dt- Baueri -vafi Westerholts¬
felde auszunehmen, wiederholte. Es wäre durchaus üvcrflüMg,wollte man jene Bcbauptungen zurückwelsen , die ttmgemcm-du»ig könme für einen Teil der Einwohner Wesiervolisseldesirgendwelche Nachteile aus steuerlichem Gebiete dringen. DieVerhältnisse sind doch so, daß die Gemeinde Ofen in jeder Hin¬
sicht bet einem Vergleich mir den Nachbargemeinden nicht n» .
günstig abschneidet . Tie Gemeinde Ofen bat gar kein Jntereöcdaran , durch die Umgemcindung voreingenommene und un¬zufriedene Gemeindemitglieder zu bekommen . Es läßt sichbeute nicht sagen , wie bei einer Umgemeindung die Grcnz-fsihrung am zweckmäßigsten zu gestalten wäre . Das wird Aus¬
gabe der Regierung und des Landtages bleiben müssen . Sowar es jedenfalls auch bei der Festlegung der Grenzen für die
jetzige Gemeinde Ofen.

Betont werden muß. daß nach der Eingabe , die dem Gc-metndcra, in Ofen Vorgelegen bat . tatsächlich 85 Prozent dergesamten Bevölkerung Westerholtsfeldes für die Nmgcmcin-dung sind . Bei einer solchen Anschlnßfrciidiglcil ist bas ein¬
stimmige Willkommender Gemeinde Ösen mcbr als eine Selvst-verständltchkcit.

Sckikksvepkek »-
im Handelshafen Wilhelmshavcn -Rüstringcn im Monat

Dezember 1926:
X. Bon uud nach See ( Kaiser Wilhelm -Brücke : . Es liefenein : 20 Schisse mit einem Netloraumgehail von 17172 kiubik-lieft " aus : 17 Schisse mit einem Nettorciumgchallvon 16 863 Kubikmetern, insgesamt : 37 Schiffe m . t einemRettoraumgehalt von 34 035 Kubikmetern. — Die Einfubrbetrug : 72 To. Holz , 70 To . Mehl. 1675 To . Oe .' c, 480 ToStuckgut. Die Ausfuhr betrug : 1125 To . Kohlen, 685 To.Steine , 3130 To . Ocle. — Von den cingelaufcucii Handels¬

schiffen — 8 Tampser , 7 Motorsegler , 2 Segler und 1 See-leichter — sübrten 5 Dampfer , 6 Motorsegler, 2 Segler und 1» eeleichler die deutsche , 2 Tampser die finnische, I Motorseglerdie litauische und 1 Tampser die norwegischeFlagge.L. Bon und nach Kanal (« analschlcusc,: Es licscn ein:12 Fahrzeuge mit einem Ncttoraumgchalt von 1033 Kubik¬metern. Es liefen aus : 16 Fabrzcugc mit einem Ncttorauin-gehalt von 1913 Kubikmetern, insgesamt : 28 Fahrzeuge miteinem Ncttoraumgchalt von 2946 Kubikmetern. — Es wurdeneingcsührt : 289 To . Kohlen, 75 To . Sand , 20 To . DachpappeEs wurden ausgesührt : 83 To . Getreide. 200 To . Kunstdünger.1122 To . « chron. — Tie eingclauscnen Fahrzeuge - 9 Schu¬ten, 2 Motorsegler, 1 Segler — sühnen sämtlich die dcmlchcFlagge.

vei - Okkultismus.
Okkultismus und Wissenschaft.

In seinein Buche „Die Stellung der heutigen Wissen¬
schaft zu den parapsychischen Phänomenen - ( Verlag Baum
in Pfullingen ) sagt der Wiener Univcrsitätsproscssor
Schneider, die heutige Scdulwissenschast stehe den okkul¬
ten Phänomenen deshalb so verständnislos gegenüber , weil
sie einfach gar nicht daraus eingestellt sei . Das liege daran,
daß die Schulwistcnschast das Weltgeschehen rein kausal be¬
trachte, d . h . , zu jedem Ereignis Ursache und Wirkung be¬
stimme, das Weltgeschehen also als etwas betrachte, das un¬
abhängig vom erfahrenden Subjekt geschehe , während der
Okkultismus formaler Natur sei , d . h . . nicht die Ursachen
und Folgen des jeweiligen Wcltzustandes betrachte, sondern
lediglich seine Gestalt . Für diese ist aber das Subjekt wc-
sentlich mitverantwortlich . Was wir z . B . als Farbe erleben,
ist nicht identisch mit den Actherschwingungcn im Raume ; cs
ist gewiß , „daß das Subjekt mehr für das Weltbild bedeutet
als einen Konzentrator , nämlich auch einen Ratnrverwand-
ler , der an die Stelle des energetischen Vorganges im Na-
turrauuie die Farbe im Bcwußtseinsraumc setzt , « chncl-
der zeigt nun in seinem Buche, daß die kausale und die for¬
male Wcltbetrachtung zu einander in Beziehung gesetzt wer¬
den können, daß das , was uns als heutige moderne Wissen¬
schaft entgegentritt , nicht nur kausale Wcltanalnsc ist , son¬
dern in sich auch Momente birgt , die als formale die Brücke
schlagen zum Okkultismus . Tics weist er im einzelnen an
den verschiedenen Teilgebieten des Okkultismus nach . Wir
wollen ihm hierin nickt folgen , sondern wollen " nmal nach
sehen, wie die Vertreter der einzelnen Tcilwissenschaftcn dem
Okkultismus gegenüber eingestellt sind.

Die Psychologie war bis vor kurzem noch eine
rein lausalc Wissenschaft, indem fl- sich au, eine Analyse der
bewußten Seelenvorgänge beschränkte unv jedes Bewußt-
seinsclemcnt aus seine Ursache und Wirkung pruste . Neuere
Forschungen , die wir besonders den Ncrvcrärzten vcrdan
len , haben jedoch gezeigt, daß der eng begrenzte Standpunkt
einer solchen reinen Bewußtscinspsvchologie nickt Vattbar , st.
daß wir vielmehr neben den bewußten auch unbewußte oder
unterbewußte Seelenvorgänge anznnebmcn haben d,c auch
für da» bewußte Seelenleben von allergrößter Bedeutung
sein können. Sine schöne Frucht dieser Forschungen ist die
Psychoanalyse , die wegcn ihres Arbcitens mit Symbolen

schon manche formalen Elemente aufwcist . Auch andere Ge¬
biete der Psychologie des Untcrbcwußtscins bilden einen
Uebergang zu den okkulten Erscheinungen : Von den hyper-
ästhetischen Erscheinungen des Mediums Helene Smith z . B . ,
das sich unterbewußt eine genauest durchgcbildctc völlig neue
Sprache geschossen hatte , ist cS nur noch ein Schritt zu den so¬
genannten kryptästhctischcn, also zur Telepathie , zum Hell-
sehcn und zur Psychomctrie . Von den Psychologen haben
sich wohl am nachdrücklichsten für den Okkultismus eingesetzt
die Amerikaner James , Hodgnson und Hy Slop.
James ist der Entdecker, Hodgson der Hauptexperimcn-
tator des berühmten Mediums Frau Piper ; Hhslop
tritt besonders als Theoretiker hervor . An den Untersuchun¬
gen mit Frau Piper ist auch der Engländer Mycrs betei¬
ligt , dessen Buch „Gespenster Lebender- Bedeutung erlangt
hat.

Ucber die Beziehungen der Philosophie zum Ok¬
kultismus hat der Tübinger Professor Oesterreich ge¬
schrieben in seinem Buche „Die philosophische Bedeutung der
mediumistischen Phänomene - (Verlag Koblhammer in Stutt¬
gart ) . Oesterreich hat sich auch sonst tatkräftig für den Okkul¬
tismus eingesetzt. So hat er in seiner Ncuausgabe der
großen „Geschichte der Philosophie - von Ucberweg-
Heintze dem Okkultismus einen besonderen Abschnitt ge¬
widmet , was ihm von gewisser Seite scharfe Anfeindungen
cingcbracht hat . Ferner ist sein populäres Werk „Der Ok¬
kultismus im modernen Weltbild (Sybillen -Verlag ) bereits
in mehreren Auslagen erschienen. Auch praktische Unter¬
suchungen hat Oesterreich aus okkultem Gebiete angestellt.

Driesch in Leipzig ist aus Grund biologischer For¬
schungen über den VitalismuS an den Okkultismus hcrangc-
kommcn. Wie er den Okkultismus einschätzt, ersahren wir in
seiner „Geschichte des VitalismuS -

, wo er schreibt: „Wir
sagen es offen : Tic Paraphysik ist unsere Hoffnung in Sachen
der Biologie , wie die Parapsychik unsere Hoffnung in Sachen
der Psychologie ist : beide aber sind unsere Hoffnung in
Sachen einer wohlsundierten Metaphysik und Wettan-
schauung-

Gras Keyserling sprich , über sein Verhältnis zum
Lklultismus ausführlich in seinem „Reisctagcbuch eines
Philosophen - . Er sagt dort : „ Höchstwahrscheinlich, ja sicher
ist viel Unrichtiges in den Gebeimlebren überliefert , viel
Einbildung , viel Phantasmagorie . Aber war sich wir ich dt«

Nftrhe gibt , sie ernstlich zu studieren , wird die Ucbcr^ ugunggewinnen , daß nicht alles Einbildung ist , daß die Möglichkeitvon vielem gewiß und die Wirklichkeit wahrscheinlich ist . Tic-
Wirklichkeit gar vieler seltsamer Phänomene , die vor lurzcmnoch für unmöglich galten , ist heute erwiesen : an de : Te-
läfthcsic, Tclekincsic, am Vorkommen von Materialisationen— was immer diese bedeuten mögen — löiincn nur nochUnwissende zweifeln . Ich war ihres Vorkommens gewiß,als noch nichts erwiesen war ; ich wußte , daß sic möglichwaren im Prinzip , hielt cs ferner für ausgeschlossen, daß
so viele phantasiearme Menschen so durchaus iibcrcliislim-mende merkwürdige Erfahrungen machen könnten, ohne
daß diesen irgend ein wirkliches Objekt cntspräckn : . Wer sichernstlich vertieft in das Problem der Wechselwirkung von
Körper und Geist, von Lcbensmateric und Lcbcnsprinzip,der wird erkennen, daß zwischen dem Bewegen der eigenenHand und dem eines fernen Gegenstandes kein prinzipieller
Unterschied besteht; ebenso tvenig zwischen jeder andernArt der Nah. und Fernwirkung . Wenn ich meine», Nach¬barn Gedaicken übertragen kann — ob durch Worte . Ge-bärdcn , Blick oder Uebertragung im psychisch -tecknisätenSinne bleibt sich gleich — , so muß dies im Prinziv auch
Antipoden gegenüber möglich sein : denn das Unverständ¬
liche liegt im Beeinflussen der Marterte durch den Geist
überhaupt ; findet solche irgendwo statt , dann sind die
Grenzen möglicher Wirksamkeit nickt abznscbc» ; denn
Zwischen allen Punkten des Universums vermitteln Kräfte.
In eben dem Sinne ist mir vieles gewiß , was des objek¬tiven Nachweises noch bedarf .

-
Von den bedeutenden Plnlosophcn des letzten Jahr-bundcrts war besonders Schopenhauer dem Olkultis-

mus gegenüber positiv eingestellt, da ja die okkulten Er¬
scheinungen sich zwanglos in sein philosophisches System
cinsügcn lasten . In seinem „Versuch über das Geister-
sehen und was damit zusammcnbängt - beißt cs z . P . :
„Wer heutzutage die Tatsachen des animalischen Mag.nctismus und seines Hcllsebcns bezweifelt , ist nickt ungläu¬
big , sondern unwissend zu nennen . - Wo Spiritismus will
Schopenhauer allerdings nichts wissen. Er schreibt: „Alle
bisherigen Erklärungen der Gcistcrcrschcinungcn sind s ;o
rittralistischc gewesen : eben als solche erleiden sie die Kri¬
tik Kants , im ersten Teile seiner „Träume eines Geister¬
sehers .

- Ich versuche hier eine idealistische Erklärung . -
(Schlnß folgt .)

t
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A . Beilage
zu Nr . 6 der „Nachrichten für Stadt und Land" »»« Sonnabend , de« 8 . Januar 1S27

Rasche Besserung der Kriminalität.
Verminderung der Jugend -Kriminalität um die Hälfte . — Starker Rückgang der

Diebstähle . — „Die Gefängnisse werden leer ."
Gerade zu Beginn von 1927 ist das Statistische RcichS-

! amt mit der » r i m i n a l st a t i st i k für daS Jahr 1921 fertig
geworden . Dieser Teil der statistischenRcichsübcrsichicn hinkt

! ein wenig hinter der übrigen Statistik her wegen der Viel¬
seitigkeit der I u st i zv e r w a ltu n g c » , die erst

>,hr Material sichten müssen, ehe sie das Ergebnis an die
Rcichsbchörde wcitergcben können, aber auch weil das Sta¬
tistische tzieichsamt eine Anzahl anderer Arbcitszwcige bevor¬
zugt. Dennoch ist gerade für die lebende Generation die Kri-
minalstatistik von sehr starkem Interesse . Alle beobachtete»
wir ja mit sehr gemischten Gefühlen den wachsenden Trieb

! zum Verbrechen während der letzten Kricgsjahre und mit der
l zunehmenden Inflation . Mit Schaudern erinnert sich jeder
I Freund des deutschen Volkes an das Schrcckcnsjahr 1923,
indem wir nicht nur in der Geldentwertung , sondern auch in
der Kriminalität zu schwindelnden Ziffern aufgcsticgen sind.Seit diesem Jahre ist ein wuchtiger Absturz der
Kriminalität erfolgt . Dafür liefert »ms schon die Sta¬
tistik für daS Jahr 1921 einen durchschlagenden Beweis.

I Während es 1923 über 1,1 Millionen Angeklagte gegeben
I hat, von denen über 951090 verurteilt wurden , kamen 1921
I nur noch wenig über 900 000 Personen vor den Strafrichter
l — einschließlich der Verfehlungen gegendaS Militär st rasgesetzbuch —, und die Zahl der
I Verurteilten sank aus 767 000. Die Kriminalitäts-
lziffer, die auf 100 000 der strafmündigen Bevölkcrrmg be-
I rechnet wird , fiel von 1693 aus 1191 , senkte sich also rnn mehr
als 12 Prozent . Dabei war 1921 noch ein Jahr der Nach-

>Wirkungen der Inflationszeit und der zahlreichen innerpoli-
f tischen Stönmgcn von 1923, wie Ruhrbesetzung , Hitler-
>putsch in München , Kommunistenaussland in Hamburg , Sc-
iparatistcnbcwegungen im Rheinland . Auf die Tatsache, daß
leine große Anzahl gerade dieser Gewaltvorgänge und der
Iinn ihr verbundenen Verschlungen erst im Jahre 1921 zur
» Aburteilung kam, ist cs auch zurückzuführen, daß die Zahl
»der Verbrechen gegen die Person im Jahre 1921 tatsächlich
I erheblich niedriger war , anteilsmätzig sich aber höher stellte
lals 1923; das gleiche gilt auch für die Vergehen gegen Staat,
I öffentliche Ordnung und Religion.

Eine sehr kräftige rückläufige Bewegung erfuhren aber
l auch die Vergeben gegen das Vermögen. Die
»Zahl der abgeurteilten Diebstähle siel von 367000 aus
1221 000, die der Unterschlagungen von 37 000 aus
129 000. Abgeurteilte Hehler gab es 1923 noch 66 000, im
» Jahre 1921 aber nur noch 13 000 . Eine Zunahme gab es aber
I bei vorsätzlicher Brandstiftung , bei Raub und räu -
Iberischer Erpressung ( im ganzen 1155 Fälle ) , bei
»Nötigung und Bedrohung, beim .Haus¬
friedensbruch , Abtreibung »nd Mord und

Totschlag. Bei den 602 Morden des Jahres 1921 , gegen
N9 im vorausgcgangenen Jahre , darf man wobl als sicher
ännchmcn, daß ein erheblicher Teil davon zu 1923 gehört,
aber erst 1921 abgcurteilt wurde . Während die Zahl der
B̂eleidigungen von 53 000 auf 16000 gesunken ist,

»gab es bei den Zweikämpfen von 35 aus 70 eine ge-
Inaue Verdoppelung . Für diese Erscheinung war wohl die
Ischärsere Beurteilung der Zweikämpfe, be¬
sonders der studentischen Schlägermcnsuren , durch das

I Reichsgericht ausschlaggebend . Eine vermehrte Besonnenheit

des Durchschnittes der Gesamtbcvölkerung kommt gewiß auch
in der Abnahme der Sachbeschädigungen von
10 00t » aus 8000 zum Ausdruck.

Von besonderer Bedeutung für die zukünftige Gestaltungder Kriminalität kommt dem sehr starken Rückgang der
lt r i m i u a l i t üt der Jugendlichen zu. Tie Zahlder Verurteilten minderte sich um fast die Hälfte . Sie sankvon 82 000 aus 13 000 . Dieser überraschende Rückgang der
Jugend Kriminalität steht gewiß im Zusammenhang mit der
Bestimmung des neuen Jugcndgerichtsgcsctzes , nach dem
keine Strafe ausgesprochen werden darf , wenn Erziehungs-
Maßregeln auSrcichcn. Diese mildere Strafanwendung cr-
solgtc aber bereits in der zweiten Hälfte von 1923 , wirkte
sich also bei der Rekordzisser der 82 000 bestraften Jugend¬
lichen dieses Jahres schon kräftig aus . Den Zweiflern cm
der raschen moralischen Wiedergesundung
unserer so viel geschmähten Jugend muß aber noch ausdrück¬
lich gesagt werden , daß das Jugendgerichtsgesetz gleichzeitig
auch aus die Jugend vom 12. bis 14 . Jahre erweitert wurde,
also einen erheblich größeren Pcrsonenkreis umfaßte . Des¬
halb darf man den Absturz der Kriminalttätsziffer der
Jugend als sehr vollwertiges Zeichen einer
Wiedergesundung werten.

Eine starke Abschwächung der Kriminalität kommt aber
auch noch im Strafmaß für die verurteilten Vergehen zumAusdruck. Allerdings wurde 1921 insgesamt 112mal die
Todesstrafe verhängt , gegen nur 72 Todesstrafen im
Vorjahre . Tie schwerste Verurteilung erfolgte in 110 Fällen
wegen Mordes und in 2 wegen Aufruhrs . Die Ziffer der
lebenslänglich Verurteilten stieg ebenfalls von
13 auf 21 ; dabei waren 15 Totschläger , 6 besonders gewalt¬
tätige Räuber und ein Unzuchtsverbrechcr. Erhöht haben sich
auch Festungshaft von 26 auf 371 Fälle und Haft von 1100
aus 1600. Alle diese Strafen machen aber nur einen ganz
geringen Bruchteil der Gesamtstrafen aus . Schon bei den
zu zeitigem Zuchthaus Verurteilten gab cs einen Absturz von
über 10 000 aus 9500 ; die Zisser der mit langjährigen Ge¬
fängnisstrafen Belegten siel sogar von 29 000 aus 23 000.
Um mehr als 10 000 weniger Verurteilte weist auch die Kate¬
gorie der Gefängnisstrafe » . von drei Monaten bis zu einem
Jahr aus . Tie Geldstrafen stürzten von rund 500 000
auf rund 100 000 ab . Sehr stark vermindert hat sich die
Zahl der Verurteilungen bei der Reichs¬
wehr. Hier gab es 1921 nur 2 Zuchthausstrafen
<1923: 5 ) , 871 ( 1091 ) Gefängnisstrafen und 996
( 1316 ) A r r c st st r a s cn . Ein hoher Justizbeamter im
Strafvollzug erklärte aus die Frage nach der Entwick¬
lung der Kriminalität seit 1921 kategorisch:
„Die Gefängnisse und Strasan st alten tv er¬
den leerer und leerer ." Nach seinem Ueberschlag für
Preußen verminderte sich die Zahl der Gefangenen im letzten
Jahre um mindestens 20 Prozent . Das alles sind Tatsachen,die die Zukunft von Jugend und Volk in freundlichem
Lichte erscheinen lasten.

Hobe Bauwerke.
An der Spitze der böschen Bauwerke der Erde »eben

zwei Etscnkonstruktionen, der Eiffelturm ( .ZOO Meter ) und dieAntenncntürme in Nauen <250 Mclcri , dann folgt als höch¬
stes Steinbauwcrk der Welt das Wolworthhaus in Ncwyork

<210 Meter) . Damit ist die Zahl der Bauwerke über 200 Me¬
ter bereits erschöpft . Tie nächste Höbe <175 Meter , errctwl
das Waihington - Tenkmai, dann kommt das Turtner Mu¬
seum und erst an sechster Stelle eine Kirche , nämlich der U>-
mer Tom <161 Meter, , dem der Kölner Tom mil 100 Meier
nicht viel nächstem . Nach der East Niver-Brllcke in Ncwvoil
<157 Meter ) folgen eine Reih« von Kirchen: Tom zu Rouen
<151 Meter », Ntkolaiktrche Hamburg ( 1t7 Meler, , Sr . Pcicrin Rom <113 Meter», Michaeliskirchc in Hamburg <l13 Me¬
ter ) , Straßburger Münster <N2 Meter, , um dann dem böcv-
sten Schornstein der Erde , der Este Halsbrücke bei Frecher«
<110 Meier » Platz zu machen . Tie Reihe setzt der Stcpvans-doni in Wien <139 Meler» fort, gefolgt vom Berliner Funl-turm <138 Meter», und der Cveopspvramtde bet Gtscy <137
Meier», dem ältesten Hochbau der Erde , der nocu stc :»i . denn
sie ist zwischen 2700 und .3<»00 v . Ehr . Geburt erbaut . lieber
100 Meter messen noch ferner die Katscr-Wtlvclm-Gedäctniiis-
Kirche zu Berlin <113 Meter », der Mailänder Tom <108 Me¬
ter ». und die Müngstcner Brücke bet Remscheid - Solingen <100
Meter »: zu erwähnen waren noch die Frcthetisstaluc zu New-
vork <93 Meter» und das Völkerschlachldenkmal zu Leipzig
(91 Meter) .

ZU
Ter „Groftraum Gülerzug" .

Im neuerbauten Berliner Großkraftwerk Rummctstmrg liesbeute der erste sogenanme Grotzranm-Güierzug ein . Tiefe neue
Anordnung bedeutet einen erheblichen Fortschritt gegenüberder bisher üblichen Kohlenbefördcrungund dürfte, nachdem sic sieb
gleich beim ersten Versuch bewährt Hai. große Veränderungen
auf diesem Gebiete des Eisenbahnwesens Hervorrufen.Die bisherige Beförderung von Kohlen und Erzen geschahdurch die bclannlen osscnen , niedrigen Wagen, deren Zeder nur
wenige Tonnen Kohle — im Durchschnitt zehn — fassen konnte.Das bedingte für einen lOOO -Tonnen-Güterzug eine große
Wagenzahl und erbeblche Länge des Zuges . Endlich- war das
Ausladen mit Schwierigkeiten verbunden, da die Wagen sür
mechanische Greiser zu klein waren und das Ausladen dura,
Hand lange Zeit in Anspruch nanm.

Bei der Konstruktion der neuen Großraumwagen mußtendaher zwei Gesichtspunkte berücksichtigt werden: Grösste Aus-
navmesähigkeit und schnellstes Entladen . Die neuen Wagen
gleichen äußerlich In ihrem massiven Bau , mit ihrer ansehn¬
lichen Höhe einem Panzerwagen . Sic vermögen ie 50 Tonnen
Kohle zu scisten, so daß der Tausend-Tonncn-Zug nur noch 20
Wagen zu führen braucht. Tie Länge des Zuges schrumpst so
aus rund 200 Meter zusammen. Bei der heurigen . Premiere"im Großkraftwerk Rummelsburg bewiesen die neuen Wagen
eine wahrhaft staunenswert schnelle Entladefübigkeit. Tic Hälftedes Zuges , also io Wägen waren in zwei Minuten cinlecri.Die Seitenwände der Wagen konnten durch einfache Hcbelgrifsc
geöffnet werden , woraus die Koble tu die Gruben abficl.

Wagen ähnlicher Bauan waren bisber nur im Rubrgebietin Gebrauch. Ter Reichshaupistadt sollen sie die sichere uns
schnelle Koblenzufubr aus den schlesischen Grube» für Strom¬
erzeugung garamiercn.
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125. Fortsetzung.

Von Guido Kreutzer.
(Nachdruck verboten.)

„Guten Abend — " sagte Hedda Bcllin mit flüchtigem
>Kopfnicken. „Wir sind hoffentlich richtig gefahren . Dies ist
^ doch Adlig -Zarcklin , nicht wahr ? "

„Guten Abend . Jawohl , gnädige Frau, " bestätigte der
I Diener respektvoll.

„Tann wollen Sie mich bitte Herrn von Reeg melden . "
„Herr Legationsrat ist leider nicht anwesend .

"
Dieser Bescheid traf sic völlig unerwartet . Mit solcher

! Möglichkeit hatte sie keine Sekunde gerechnet. Im Untcr-
bewußtseiu empfand sic eine fast wohltätige Entspannung,
daß sie dem Hausherrn nun nicht sofort gegcnübcrzutrcten
brauchte. Und doch auch war sie bis zur Verwirrung ent-

s täuscht.
„Nicht anwcscitd ? Aber ich komme doch aus Berlin , um

libn in einer wichtigen Angelegenheit zu sprechen. Und nun
ist er vielleicht schon wieder abgefahren ? "

„Das nicht. Herr Lcgationsrat macht nur einen Revier-
gang , um einen Rchbock zu schießen. Er ist feit einer Viertel-

^ stunde fort ."
„Ach so, " begriff sic ausaimcnd . „Also wird er wohl

j bald zurück sein ? "
„Wir erwarten Herrn Lcgationsrat zum Abendbrot,

l Allzu lange kann es nicht dauern . Vielleicht nehmen gnädige
Frau so lange hier auf der Terrasse Platz . Ich werde der
Mamsell sagen , daß sie einige Erfrischungen bringt . Ter
Wagen kann inzwischen in die Garage gcsahrcn werden und
der Cbausscur in der Lcutcküche sein Essen bekommen. Für
solche Fälle haben wir ein sür allemal ganz bestimmte An¬
weisungen . "

Schnell schob er einen Korbsessel und ein Tischchen zu
I recht . Dann erschien die Mamsell mit den Erfrischungen , i . m
s sich gleichfalls sofort wieder diskret zurückzuzichcu.

Nun blieb Hedda Rellin allein . Essen mochte sie nichts,
Inur den eisgekühlten , niit Selters versetzten Mosel trank sie
I durstig . Gern hätte sie, um das merkwürdige Zittern ihrer
I Nerven zu bändigen , eine Zigarette geraucht ; unterließ es
I jedoch lieber — aus einem Grunde , den sie nicht begriff oder
Isich zumindest nie cingcstandcn hätte . Das Milien inter¬
nationaler Wclthotcls , gigantischer Lurusdampfcr , feudaler
Modcbäder . eleganter Nachtlokale — das war ihr vertraut

I und war ihr Element . Aber einen der jahrhundertealten,
>berühmten märkischen Herrensitze, die so oftedie Wiege preu-
ßtsch-deutscher Geschichte gewesen, betrat sie heute zum ersten

j Mal«. Sie hätte spöttisch lächeln mögen, und doch schien

ihr , als wehe aus diesem grauverwittcrtcn . anspruchslos
vornehmen Hause ein seltsamer Hauch sie an , der verwirrte
und erregte und ihr fast alle Selbstbeherrschung nahm.

Nack, dem stundenlangen , monotonen Rattern des Mo¬
tors war die tiefe Stille dieses großen , gepflegten Guts-
Parkes köstlich.

Die Rosen des kreisrunden Bosketts vor der Ausfahrt
hauchten ihr süßen Tust entgegen.

Lange beobachtete sie ein paar Schwarzamsclu , die sichmit eifrigem „Tschack , tschack, tschack durch die Büsche jagten.
Dann suchte sic vergebens die Worte zu entziffern , die

sich als cingcmcitzeltcs Spruchband um ein über dem Haus¬
portal in den Stein gehauenes Wappen schlangen. Doch die
Verwitterung war bereits zu weit vorgeschritten, und auchdie Dämmerung schattete schon zu lies.

Vom Wirtschaftshos kam gemächlich den Seitenweg des
Parkes ein Jagdhund hcrangctrottc « ; ein drahtiger , pracht¬voll gebauter Rüde , dessen welliges Haar den tiefen Bronzc-to» alter römischer Goldmünzen batte . Mit ein paar Sätzen
nahm er die Freitreppe , stutzte jäh , zog die Oberlippe von
den Zähnen und musterte argwöhnisch die fremde Erschei¬
nung . Nur Schritt sür Schritt näherte er sich vorsichtig, bis
er neben dem Korbsessel stand . Schließlich war er beruhigt,
legte den Kopf auf Hedda Rellins Knie , wedelte ein paar¬mal mit der kurzen Rute , schloß wohlig die Augen »nd ließdie weiche Francnhand mit seinen Behängen spielen.

Nun schwamm der Mond über den Wipfeln der Park-bäumc , überschüttete die Kieswege mit Lilbcrschncc und löstedie grüne Wirrnis der Büsche uns Sträuckicr in tausend
Helle und dunkle Jarbcnflccke auf.

ES wurde ganz still.
Der Hund hatte sicki » eben dem Korbsessel nicdcrgctanund lag zusammcngcroltt . Tic wehmütigen Töne der Zieh¬harmonika , die bisher vom Wirtschastshos herübergekommenwaren , erloschen. Auch der Wind sck' lics ein.
Traumhaft tiefer Friede »msing die müde Welt.
Aber in diesem lautlosen Schweigen der hcraufzichcn-den märkischen Sommernacht — so fern allem leeren Lärm

und sinnlosen Hasten Berlins — übermannte die Wartende
daS große Bangen der Einsamkeit , in der sie ihr Herz schla-
gen hörte . Jetzt flatterte cs wieder unruhig wie ein ge¬
fangener Vogel , llncrhört schien ihr plötzlich ihr Tun . Was
wollte sie hier Mit welchem Recht drängte sie sich in die
Abgeschiedenheit dieses Hauses ? Was sollte sie um Gottes-
willen Malte von Reeg nur sagen ? Und nachdem sie so
lange auf ihn gewartet batte , mußte sie ihm doch irgend-eine glaubwürdig « Erklärung geben, wenn er endlich kam.

Wenn er endlich kam!

Aber weshalb kam er nicht? — Weshalb blieb er so
lange aus?

Ta erhob sic sich unvermittelt . Es litt sic nicht längerin ihrem Sessel. Sic fürchtete sich plötzlich vor dieser Ei»
samlcit und diese,» drohend verhaltenen Schweigen . Mit
einem Male sebnte sic sich leidenschaftlich nach der lichldurch-
flutcten Behaglichkeit ihrer kleinen Villa , nach den schim¬mernden Rampenlichtern des „Tuskulum - Thcatcrs "

, nach
dem tnrbulcntcn Applaus der Menge . Oder zumindest nach
irgendeinem Menschen — mochte es auch nur der Lakai sein,der sic vorhin empfangen hatte.

Aber da trat er selbst schon wicvcr aus die Terrasse
hinaus.

„Ich wollte nur fragen , ob gnädige Frau nicht dockt
lieber ins Haus kommen möchten? Es wird vielleicht zukühl — "

„Ja , allerdings, " gestand sie in leiser Dankbarkeit und
folgte ibm über die Schwelle und betrat den ersten Raun,
rechter Hand von der großen Diele.

Ein riesiger, quer zwischen zwei Fenstern stehender
Diplomatenschreibtisch: ein eichener Gewchrschrank; eine
Rauchcckc unter der Gcweihgruppe ; tiefe, schwere Konfcrcn ; -
scssel ; Abncnbildcr an den stossbespanntcn Wänden — offen¬bar das Arbeitszimmer des Gutsherrn.

Tie abgcdämpfte Schrcibtischlampc, die der Diener cin-
gcschallct hatte , tauchte das große , ernste Gemach in grün¬
lichen Halbdümmer.

Von der lcderübcrzogcncn Platte des Diplomaten aber
leuchtete das weiße Rechteck eines Bricsumschlagcs.

Was ging die Schauspielerin Hedda Rellin , die das
Haus zum ersten Male im Leben betrat , dieser Brief an?Wie durfte sic die Taktlosigkeit wagen , überhaupt einen Blick
auf die Adresse zu Wersen?

Und doch tat sie cs ; weil sic einfach nicht dagegen an-konntc. Es war ein Zwang , dem sic erlag . Es war , als
triebe die Vorsehung sic mit Peitschen, daß sic gcradcswcgs
zum Schreibtisch trat und mit einem einzigen Blick diese we¬
nigen Zeilen in sich ausnahm:

I . H-
Fräulein Lonny Lars

Berlin Dahlem
Eccilicn -Allec 68

Ter Lakai war ihr instinktiv gefolgt , als müsse er die
Geheimnisse seines Herrn vor unberufenen Augen schützen.Doch betteten wich er einen Schritt zurück, als die Fremde
sich zu ihn , umwandtc >md er in ihre jäh erblassenden Zügestarrt «.

(Fortsetzung sol^ J

»
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Dir stärkste Lichtquelle der Welt.
Als die stattsle Lichlqucllc der Well dürfte der Lichtspender

anznsprecveu sein , der kürzlich auf dem Mon , ValHrten,
einem alten französischen Fort vet Paris, crrtcvict wurde.
Sr soll während der Nacht Flugzeugeu den Weg z» dem
Pariser Flughascn weise » . Dieser Llcbtspcnder veretut die
Leuch,kas, von 1000 000 oolt Kerze» in sich . Sr Uberstrab » da«
Lenchisvliem . das der englische Flugplatz Crovdon trägt , um
das lLOsacdc, troydcm dieses vereiis m » einer Kerzenftärke, die
75 Prozent des Tageslichte« aurmacht. da« weite Feld be¬
leuchtet.

Li*ieNrasteii.
Rechtsfrage. Wenn da « beir . NliuderiSdrige iunge Mäd¬

chen bisher stets die Genehmigung ihrer Ettern zum An-
rritt einer Stelle » Stig halle, ihr also bisher keine Selbstän¬
digkeit etngcräumt war . konnlc die Genehmigung versagt wer¬
den. sonst nicht . UevrtgenS mststte der Marktvezteber Nach¬
weisen. daf> er tatsächlich den verlangten Betrag Schaden ge¬
habt hat.

P . Ersatzpsllcbt kommt nur in Frage . wenn der betr.
Ladeninvaber nachweilt, datz er tatsächlich den vollen Betrag
Ihrem Sohn gegeben bat und Ihr Sohn nicht Nachweisen
kann, best er sorgfältig nii « dein Gelbe umgcgangen ist.

E . loo. Im FrSbclschen Kindergarten , Haa¬
renuser tlv. werde» junge Mädchen mit Mittel - und
VolkSschulvildungal « Kindergärtnerinnen Klage ausgebildet.
Der Kursus ist einjährig . Das Honorar betragt li) Mark monat¬
lich . Nebenkosten für Iröbelsches Material . Hcste usw. bedingen
durchschnittlich 2 Mars im Monat . Der Unterricht umsatzr:
Deutsch , Erztevungsledre . Körper- und Krankenpflege ( theore¬
tisch ), FrSbelsche Arbeiten, Handarbeitcn -ÄuSbesterii . Erwünscht
ist, daß die jungen Mädchen Vorbildung in bäus,leben Arbeiten
baden. Da» levic Schul- und FtivningazeugntS ist vorzulege» .

I . W. 900 . In Frage konimt das Institut in O ü e r v o i z -
Tenever. AiisNinftc erteilt die Nobifabrtsstelle Brenien,
PolizetdauS , Zimmer 223 . Eine srlib,eilige Anmeldung ist

Al. D . SV. 1 Diese Frag « lässt stch auf Grund der kurzen
Darstellung nicht ohne weitere« einwandfrei beanrioorten. Man
müßte zu vielem Zweck « genau wissen , wann der Erbfall etn-
getretcn ist . ob ein Testament vorlag . ob da« Erbteil
Hypothekar »«» gesichert war uiw . 2 . litoo Paplcrmark halten
am 31. Januar 19(22 einen Goldwert von 0,63 Pik . Ein An¬
spruch aus Aufwertung scheint mir gegeben zu sein.

T . Das Reichsgericht bat in seiner bekannten Entscheidung
vom 20 . Oktober 192V stch auf den Standpunkt gestellt , daß
vet kraft Rückwirkung wieder eingetragenen Hvpo-
rtzeken die Verzinsung auch de« AuswerrungSbetrages der
persönlichen Forderung erst vom Beginn des auf die Wicder-
ciniragung der Hvpotbek folgenden KalendervtcrteljabrcS zu
laufen beginnt. Wenn Sic also die Hvpotbek — wie ursprüng¬
lich beabsichtig « und auch bereits beantragt war — hätten
wieder ctntragen lasten, dann Kälte zwelsello « die Verzinsung
erst mit dem oben bezeichnet «,« Zeitpunkt zu laufen begonnen.
Zu einer Eintragung der Hvpotbek ist es aber nun nickst ge¬
kommen , vielmehr baden Sie vorder umer Zustimmung der
Gläubigerin die geschliche 2Kirabfindung geleistet »nd »»dem
noch auf Verlangen , oder unter Vorbehalt, Zinsen vom
1 . Januar 1925 bis zum Tag der Barauszahlung entrichtet.
Tie Frage nun . ob Sic berechtigt sind , diese gezablten Zinsen
zurückzusordcrn . rann streitig sein Das Reichsgericht da « sie
noch nicht entschieden , bat viekmebr in der bekannten Ent¬
scheidung voni 29 . Oktober 1926 erklärt: .Wie es zu ballen
sein würde , wen» es zu einer Wicdcrcintragung nicht kommt,
bedarf zurzeit » och nicht der Entscheidung." Dagegen bat in
einem gleichen FaSe die Auswcrtungsstelle in Nürnberg sich auf
den Standpunk , des Schuldners gestellt und die Rückforderung
der Zinsen für berechtigt gebasten. Auch das Oberste LmideS-
gerickst in München bai sich als Belchwerdetnstanz auf den
gleichen Liandvunkt stellen wollen, den Fall aber dem Reichs-
gcrichi zur Eniscbeidung vorgelegi, das seincrzeii stch jedoch
für unzuständig crkläri bat. Ich möchte die Anstck» vertreten,
daß die Zinsen zu Unrecht gczablt sind und zuritckgesorde«
werden dürfen. ES würde ja ein eigenartiger RechlSzusiand
sein , daß derjenige Schuldner, der die Wicdereintragung der
Hvpotbek betreibt, sowobl für di« Hypoidek als auch für die
pcrsSnltchc Forderung dle Zinsen erst am Beginn der Ka-
IcndcrviertellabreS. daS auf die Wiedereinrragung folgt, zu
zableu dar , während der Schuldner, der schon jetzt seiner Ver¬
pflichtung auf Rückzablung nachkommi , am I . Januar 1925
Zinsen entrichten muß. Ta die Zinsen uister Vorbehalt gezahlt
sind, ist die Gläubigerin ungerechtfertigt bereichert und zur
Rückzablungverpflichtet. Zur Entscheidungsind die ordentlichen
Gerichte zuständig. Sic müßten also die Gläubigerin ver¬
flogen.

Rastede, F . M . Ihre Anfrage ist reichlich unklar gehalten.
Ich entnehme aus tbr folgenden Tatbestand : Der Grunderbe
batte Ibrcr Frau aus dem Nachlasse des bereits 1900 ge¬
storbenen Vaters ein Resterbietl von 3 6El Gm. zu zablen, daS
aber nach dem Testament erst 1925 verlangt werden tonnte.
Wenn Sie nun bereits im Iadrc 1913 diesen Betrag vorweg
al» Avfinvung. aber gegen Verzinsung von 4 Prozent , von dem
Grundcrben crbalicn haben, siebt Ihnen beut« doch ein An¬
spruch aus Auswertung gar lischt mehr zu Sic baden doch
den vollen Goldwert des Erbteils bereits 1913 bekommen.

Üsnäteki 'isteiiÄeutvngeii.
Zur Deutung eignen sich am besten ungeztvungcne nicht in der
Absicht , sie beurteilen zu lassen , mst der Feder geschriebene
Proben . Angabe von Alter und Stand crwiinschr . Beurteilung

hier 5V D>. sckutsiltch 1 nebst Porto.
E . H . Das eingesandtc Material eignet stch nicht zur

Deutung . ES bezeigt mir Flüchtigkeit und große Harm¬
losigkeit.

I . H . Nach solchen Vorlagen lst elnc zuverlässige Deutung
nicht zu geben . Slc würde weniger vorieilhaft ausfallen . al«
uuier den Umständen, die zu berücksichtigen immer wieder ge-
veten wird.

Gletscherj. Sine geordncle Natur , weich , sein , vorstchiia.
vornehm empfindend. Klar denkend » nd rechtlich bandelnd.
Mitunter ein wenig zu weich . Ist überhaupt kein starker Cha¬
rakter. gibt Einflüssen nach.

INi*ck1Lcke ssaebrrebteii.
1 . Sonntag nach Epiphanias , den 9 . Januar 1927:

Lambertikirche. IN Uhr Gottesdienst : Geb. Oberkircbenrat
Iben , » ircbcnckwr : 1 . Wie lieblich sind deine Wohnungen.
«Merkel>. 2. Selig sind , die Gotte« Wort . (Hellwig». 11.20
Uhr Kindergotteödicnst: Pastor Hover. — 6 Uhr Gottes¬
dienst : Pastor Pleus.

Garnison Kirche . 9.30 Uhr Gottesdienst : Pastor Kieckmann.
Kirchenchor : 1 . Kommt und laßt un« Christum ehren.
sPrätorius . ) 2 . Herr Jesu , Gnadensonne. jI . S . Bach ) .
11 Uhr KaiechitmuSgoileSdicnst.
Sprechstunden der Gcmeindepjarrer : 10 bi« 11 Uhr vorm.
Di« Verwaltung der Kirchcngemeinvc iRechnungSsührung.

»frchenduchsührungusw. ) besindei sich im Haus« Peierstraße 25.
GeschäftSftunden von vorm. 8—1 Uhr. nachm , geschlossen

Sprechstunden der Gemelndepslegerin Fri . Krllerhoss
DdenSwgS und Freitags von 10—12 Uhr im Gemeindehaus»,
MeterAraß« 27.

Luv Vlntevkallung.
Bilderrätsel.

KreuzivortrSisel « ntobn».

Wagrecht: 1 . Mlneralprodukt , 2 . Triebkraft , II . Ausruf.
1L . Ausdruck für „dasselbe"

, 14. Mittel »um Halten «ine«
Fahrzeugs, 18. Zahlungsmittel , 20. Kraftmaschine, 22.
Herrscheriitel, 23 . Betriebsstoff, 24. Auftreten eines fremden
Künstler«, 25. Erdart.

Senkrecht: 3. sächs. Stadt , 4. Stadt an der Mosel.
S . Transportmittel . 6 . Berg auf Sizilien . 7. Stadt in
England , 8 . Tätigkeit des AutobuskassiererS, 9 . Maß , 10.
Laubbaum , 13 . Fluß in Thüringen . 14 . Bindewort . 15.
Badeort , 16. Sportgerät , 17 . Leben«bund , 18. Note, 19.
weibl. Vorname , 21 . Umstandswort de » Orte» .

Gössels » rnn « .

lep- eä- tu !- irr

Le tuns g-I ne lo ciein 1a-

auf rctuunsag- grün tan ak- äu.

»»ob! fnücli-unä Z- lt' Irsid kcut e lang
ciic o Len NI isst Sä- tüUIN äar/vt Kep

ker- nes biütin voig. scivn clrp

te LU' rert L-
jup clü? ^aun clei- » -

ciei- feil crfl- iUmst lisr «lie nocil z»ewi

« ildenrötsel.
« u« den Silben:

a — a — an — an — ar — be — der — de — der
— drill — ein — fel — ga — gen — gru — bau» —
born — i — ing — ld — man — men — mul — ne
— ne — ui — ra — re — ser — sil — sol — Nein

— Nie — tan — te — we — wer — »en —
sind 15 Worte zu bilden , deren erst « und dritte Buchstadrn,
beide von oben nach unten gelesen , einen Spruch von
Bodenstcdt ergeben. Bedeutung der Worte : 1 . deutscher
Fluß , 2 . Baum , 3 . Worlbestandtell . 4 . Nebenfluß der Elbe.
5. Unterkunft für Bedürftige , 6 . deutscher Kirchenlieder,
dichter. 7. berühmter deutscher Forscher. 8 . Gewürz , 9 . ka¬
nadischer Brenzstrom , 10 . Affenart,' 11 . deutscher Dichter,
12 . Desinfektionsmittel , 13. Frauenname , 14. Fußbekleidung,
15. geometrischeLinie.

Zwei Silbe ».
Die erste Silbe dient oft zum Vergleichen
Der Qualität de » Herzen« bei den Neichen,
Im Mineralreich zeigt die Art sie an,
Im Reich de » Beiste« den berühmten Mann.
Die Zweite sindrt sich in dieser Welt
Lebendig und al» Jach« eingestellt:
Die lebende im speziellen Fall»
Vermeide draußen und In ihrem StaN » .
Die sachliche sich zur Benutzung beut
Für gute Turner und sür Zimmerleut' .
Dem ganzen pslegt In Jahre » letzten Tagen
Besuch zu machen Phübus ' Sonnenwagen.

Znfawinensrtzausaab« .

Die oben abgebildeten 16 Telle eine« Quadrate » sind
zu einem solchen zusammen zu setzen.

Auflösung der Rätsel aus der letzten
sonnabeudnummer.
Auflösung zu« Bilderrätsel.

Eine Hand wäscht dl « andere.

Auflösung zu « KrruzwortrLkfel.
Senkrecht : 1 . Marder . 2 . Stolv . 3 . Feind . 4 . Brabm» .

0 . Auge . 8 . Grad . 10 . Emma , 14 . Flieder , 15. Regulu» .
17 . Arosa, 18 . Muss« . 19 . Anton . 20. Rebu». 25. Wald,
26. Danton , 28. Altona . 29. Ein« . 30. Tenne . S1 . Ulme.
32 . Torte.

Wagrecht: 5 . Mast. 7. vsra , 9 Oku« , 11 . Rodel,
12 . Nabum . 13. Pferd . 16 . Darm . 19 . Afra , 21. Usingen.
22. Torf . 23. Tuba . 24. Fldelio . 25 . Wade. 27. Nase.
30 . Trust . 33 . Llnde. 34 . Osten . 35. Ramur . 36. Bonn.
37 . Tanz.

« nflvsnng zu « R»fs«ll» r»u».
Ob der Winter Regen bringt,
Hagel oder Flocken,
Wenn im Len« di« Amsel singt,
Soll er nicht mehr bocken.
Der» , wa« immer in dir klingt,
Hobe nur Beduld:
Wenn der Lenz sein Zepter schwingt.
« reist du Winter » Huld . (A . E3

Anflösnn« » um Silbenrätsel.
Arbeit ist de» Blute « Balsam.

1 . Auber , 2 . Roland . 3 . Bauer , 4 . Estland , 5 . Iler.
6 . Teschtng . 7 . Imbiß . 8 . Spange , 9 . Tulpe . 10. Distel.
11 . Eva , 12 . Samaria.

Anflösnn« » u« rrel - rilden -Gitsel.
Alba — Bader — Salbadern.

Anflösnn« »um me «isch « u Quadrat.

bek « .
Konsequent.

„Karrel , kommst « mit , een trinken ?"
„Ree, erschien « trinke ich überhaupt nich , un zweiten»

heil« nu schon >a nich , weil mein Freind gcstorm iS , un dritten»
hawwe ich äm ersch« een jetrunken !"

Pflanzenkunde
„Herr Lehrer , waS ist denn dar da oben, was so an der

Wand 'rauf klettert? "
„Da« ist wilder Wein."
„So ? Gibl es auch wilden Schnaps ? " U . C.

Gelungene Operation.
„ Haben Sie da« 20-Mark Stück wieder bekommen, das Ihr

Iunge verschluckt Haltes"
„ Nein, der Arzt hal 'S gleich al« Honorar drhallen ! "

F . T.

Romantik
Der schöne Abend und der Mondenschein hatte e « Georg

angetan.
„Alwine, " sagte er. ,,bast du niemal« darüber nachgcdachi.

daß e » Millionen und Abermillionen anderer Wellen gibt, di«
aus uns herilicdcrschaueii? "

„Gott ja !" aniwortetc sie. „Sitzt denn mein Hut ordent¬
lich . Georgs " G . Dr.

Baptiftcnkirche, Cteinweg 2l . Vorm . 9 .30 Uhr : Predigt ; vorm.
11 Uhr : S .-2chule ; nachm . 4 Uhr : Predigt.
Mittwochabend 8 .30 Uhr Betstunde.

Montagabend ö Uhr : Bibelstunde in Bürgerseld « , Schul¬
weg 90 . Prediger Wupper.

Frtedenslirch « . Sonntagvorm . 9 .30 Uhr : Gottesdienst ; Sonn»
tagvorm . 11 Uhr : SonniagSschulc.
Sonntagabend 8 Uhr : Gottesdienst.
Mittwochabend 8 .15 Uhr : Bibel - » nd GebetSstunde.

Prediger Grimmer.
Advent-Gcmelnde, Sakliarinrnstrah « 5 . Sonntag früh lO Uhr:

Kinder- Tonniagt -Schule Abends 8 Uhr : Oessentl. Vor¬
trag : „Christus A und O — der Fel « de - Christentum« " ;
Donnerstagabend 8 Ubr : „Tabea " -Versammlung ; Frei¬
tagabend 8 Uhr : Gebeisversammlung : Sonnabend früh
9 .30 Uhr : Bibelleklion ; Sonnabend früh 10.30 Uhr : Mis-
ston - stunde; Sonnabendnachmittag 3 Uhr : KindergotteS-
dienst; Sonnabendabend 8 Uhr : Iugendversammlung.

Prediger Ad. Woysch.*
Oftrrnburaer Kirche . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Dr . Schütte.

2 .30 Uhr Kindergottesdienst : Pastor Dr . Schütte. Mitt¬
woch . den 12. Januar , abend« 8 .15 Uhr, Bibelstund« im
Evangelischen Gemeindehau«, Eloppenburger Straße 36:
Pastor Trentepohl.

Ktrch « in Sverftrn . 10 Uhr Gottesdienst : danach, bei vorher-
gehender Anmeldung . Abendmahl , sonst kinderledre s» . u.
E . i : Pastor TSVner.

Kirche In Ohmstede. 10 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre:
Hilf«prediger Garntjen.

Kirche in Ofen. 10 Uhr Gotte«dienst: Psarrer Brinkmann.
Osenerdiel. Gottesdienst im Haus« von Ww«. Bühl « , nach-

mittags 3 Uhr : HilsSpredtger Maas.

Kirche in Rastede. 10 Uhr GotteSd. u . « inderl . : Hils«pr . Mao ».
2 .30 Uhr KindergotieSdienst: Pastor Ianßen.

Wiefelstede. St . Iohanncsktrche morgen« 10 Uhr Gottesdienst!
im Ansckfluß daran Kinderlehre sür dl« Kalechumencn.

Psarrer Mrver.
St . Iakobikirchc zu Altcnhuntorf . Dorm . 10 Uhr Gottesdienst.

Psarrer Riekrn.
*

Ehrlftltchr Vereinigungen.
Orfsenttichr Bibelftunve ; eden Donnerstagabend , 8 . 1b Uhr, im

Gemeindehaus«, Peierstraße 25. Pastor Wieckmann.
Jeden 2 ., 4 . und 5. Montag im Monat , abend» 8 bis 9 Uhr, im

Jugendheim , Pclerstr . 27 : Lichibildrr-Abcnd. Eintritt Irrt.
Pastor Buck.

Jeden Donnerttag , abend» 8 Uhr. in der Bürgerselder Sihust
Bibclstunde : Pastor PleuS.

ReuapostolischrGemeind« . Jeden Sonniagmorgen 9.30 UVr « nd
jeden Donnerstagabend 8 Uhr Gottesdienst im Neben¬
gebäude deS Seminar « . Freunde und Gäste hcrzlü»
willkommen.

Jugendbund sür E . <l . Jeden Sonntagabend 8 Uhr Versamm¬
lung für jung« Mädchen, jeden Mittwochabend 8 Uhr V" '
sammlung sür jung» Männer im Kinderhort . Katharine«-
straße. ^

Christlich « versammlunacn : Freitagabend 8 .30 Uhr ; Sonnl«»
4 Uyr. Herbartftraße 25. Nebengebäude.

*
LandeSkirchllche Gcmeinschast.

Am Sonnlag , dem 9. Januar , öffentlich« Bidelbesprev
stunde im Teeninar Eßsaal avendS 8 .30 Ubr. ^

Am TienStaa , dem 11 . Januar , daselbst, abend« 8 ..V U»r-
vssenUtche Blbelftundr : Iugendsekreiär Reumann au« v «r»«

> «
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Hebung von
Lrandkaffenbeitrag

Die Hebung des BrandkassenVeitroge»
für 1927 sindc, stall:

sür die Stadtgcmeind « Oldenburg rin- ,
schltessttch der Stadtteile Ofternburg >
u . Gvcrftrn vom 1» bis 14 . Januar
u. am iS. Januar 1927 vormittags,

für die Gemeinde Oien am 17. Jan . 1927.
slir di« Gemeinde Obmfted« am 18. und

IS. Januar 1927.
Die Zahlungen sind im Brandkafseng»-

väude , RatStz. - Schulzeftr. IN. zu entrichten.
HrvungSzett von 8 bi» 1 Uhr und von

3 bl » d Uhr.
Dt« zugeftellten Beitrag »»ettel sind bei

der Zahlung vorzulrgen.
Oldenbur «, den 6. Januar 1927.

I . B . : Haak «.

Edewecht. Die vorinündrr über die
mtndcrläbrtge » Kinder de » weil . Koloni¬
sten Ehrifttan OlimannS in Langenmoor
lassen am

SMlIII . IM8 - All . 1827 .
mittag » 12 Uhr anfangend.

tu und bet der Wohnung des Erblassers:

L Arbeitspferde,
2MUchkühe,1Sttnd .1Kalb
3 halbfette Schweine,
30 Hühner,

2 « «erwägen mit « uszeua. 1 Srdwüpp «.
2 Eggen. I Kultivator , l Häckselmaschine.
1 « tkviessel , l Futterktsic. Harken. , vor»
len. Spaten , Sensen. Torsgräbcrgcichirr,
rorskarren . »,,« ,« und 1 Kippwagrn.
Pserdetrippen usw. usw.,

serner: 1 Kletderschrank. i GlaSscdrank.
Spiegel. 8 Belten , 4 Bettstellen. Garde-
rob«^ 1 Wanduhr , 2 Sessel. Tischdecken.
1 MttchkranSportkann«, Zentrtsuge . 1
Wascvtops , Messer . Gabeln . Tassen. Tel¬
ler. Schüsseln, 1 Sofa . 1 Nähmaschine
usw. usw.,

sowie : eine Quantität Kartosseln. Steck¬
rüben . Heu und Stroh und, mehrere Ion-
sttge haus - und ackergerütliche Samen,

dssrntN« meistbietend mit Zahlung »srtst
verkaufen.

Nach beendetem verkauf » soll die

L « Lo » » 1s1sLLs
de« Oltmann » aus mehrere Jahre össenE
llch »erd«Übtet werden Antritt 1 . Mat 1927
oder nach Vereinbarung

und Pachtllebvaber ladet ein
Hirt«renke». amtl. « utt.

W - l>. Zvlz-Milsi
rv HVsraendars II.

Der Landwirt Hetnr. Loschen , daselbst,
lässt am

NM, II . ZlIMk1827.
nachmittags 2 Uhr anfangend:

1 beste Quene,
4 beste Schweine,

nabe am Ferkeln.
8 Läuferschweine,

ca. « Monat« alt,
10 Ferkel»
7 Wochen alt.

s schwere Eiche«
auf dem Stamm.

3 Dirken
aus dem Stamm <Holzschndm .hol») ,

ferner beim Hause de ! Gustav Hrtnemann
3 schwere Stamm Eichen

Sfsentltch meistbietend mit geraumer Zah¬
lungsfrist verlausen.

D . Gloystetn, « UN. , Wardenburg.

»ah« Bahnstation Sandkrug.
Der Gastwtrr Died« . Paradies zu Höven

lässt am

WM . 24. » !M1827.
nachm . 28 Uhr ansongend:

1 mittelschwere » 3 jährige
oldbg . Stute»

Vater Rer . Mutter Hadewina.
1 starke zweijähr . Stute,

Vater R'.ttmann , Mutter Hella.
1 junge , naye am Kalben

stehende beste Milchkuh,
10 schwere Quenen»

gröbtentett« nabe am » aldrn.
vorgemerkte Herdbuchttere.

2V schwere,trächt .Schweine,
alsdann nabe am Ferkeln, sämt¬
lich vorgemerkte Zuchttier«,

mehr , alsdann 7 Wochen
alte Eberferkel»

vom Durchgänger,
össcntltch meistbietend auf längere Zab-
lungssrtst verkaufen.

D. « lohstein, Aukt. . Wardenburg.

Mk - verkauf
in Munderloh.

Landwirt Heinrich Tanne « « «n , daselbst
läht am

MM . IM1 S. !1IIMrl827
nachmittag» l Uhr anlangend, bei seinem
Hause , mir ca . halbjährlicher Zahlungsfrist
meistbietendverkaufen:

12 sämige Stute
I sismige Stute
Elegante Kutsch- und Wagenpferde,
iniitterlicherletto abstammend vom
nachweislich ältesten Oldenburger
Brämtenstamme.

12IStirIg. ^ allscN
IV »klivere vueneu

alsdann nabe am « alben.

18 Veste, ttSkvtige
Scvveiue

aiSdann nahe am Ferkeln,
serner ein - röhereS Quantum Roggenstroh.

Wozu sreundllchst einlad««
, H. IKtpkr ». amtl. « ukiwnator,

Kirchbatte «. Tel . «.

Holzverkauf
in Munderloh

Job . Heinrich Osterihu» Geben. da¬
selbst . lasten am

Montag , dem 1V . Famim 1827.
nachmittags 1 Uhr ansangcnd,

lange» schiere « Holz , zu Bau - , Wagen».
Pfahl - und sonstigem Nutzbol, geeignet,
nielstbtctcnd aus längere ZadlungSsrlst
verlausen.

Käufer versammeln sich bei Pächter H.
Auge» Hau- daselbst

H . RiPIen, Auktionator. Klrchbatten.

in 51rerk tAahnstation Sllüdkrug) .
Hausmann G . Logcmann, daselbst , lüszt

wegen Ausgabe der Landwiriscliaft am

llienslgg. üeni 15 . ssedrusr 1827.
nachmittags 2 Uhr anfangcnv,

tu und bet seiner Wohnung:
21 nagende Sauen.

Februar und Mär ; ferkelnd, wo¬
von mehrere bunt , sämiltch von
buntem Eber.

2 Zuchten Ferkel.
alsdann 5 bis 6 Wochen alt.

1 dunten Zuchteüer.
aiSdann 118 Monaic oll.

38 junge Mner.
1925er und 1926er Armen,

ferner : 1 Mahlgang <K»nststrine, 4t> Zim.
Durchmesser ) , 1 Erbfeiifvrticrmaschtnc
tlctchl zu bediene» und sehr gut sortte-
rend>, 1 Motor , Drehftrom , 8 PS . so
gut wir neu tauch zum Antrieb einer
Wastcrpumpr geeignet) , 2 grotzc und 1
kleines Ztnlbafsin . gut erbauen , als
BtchtrSnlbasttn auf Weide» geeignet, 1
tstasenmälimaschinr, ko gut wie neu, 1
Paar Handwagcnachsc» mit Buchsen, ca.
4 —5 Zentner Tragfähigkeit, ca . 40 Sack
Thomasmehl ( ILprozenttg) ;

sodann: Sensen , Hacker, Spaten , Forken,
Ferkeltrögr und ma» sich sonst vvrflndet

äfscntllch melstvlelend auf 6monatlgc Zah-
liingSfrlft verkaulen.

H . Ripken, Aiikttonator,
« trchhatten.

Holzverkauf
Sau »mann Gustav Tbst » »n LlnSwegc

lässt
Rittmoch . den 12 . Fannm.

nachmittags 1 Uhr,
>n sein , zu Ftkenlolterseld an der Lbauster
belesenen Bus» « . Willbrok" :

120 Nr. gekillte Nielern uni Lichten.
langes schieres Holz , Dielen. Balken.
Rammpsäble, Sparren und RIchcln,

soLichen sut iein 51NMM.
Bau -, Wagen- und Schwellenholz, sowie

10 Luchen sul iem 51MM.
Nutz - und Brennholz,

össcntltch meistbietend mit ZablungSfrist
verlausen.

G. Koch. amtl . Auktionator.
Westerstede.

Suche kl . guigchd.
Tages-

nnrLschaft
ev . m. Handlung u.
etwas Land . od . wo
Land zu pachten ist,
in trcuiidt . Gegend,
»ade Bahnst. . ; . tau¬
fe» . Gcfl. Angebote
mit Kaufsorderung,
Anzahl« , u . Antritt
erb. unter D D 257
an die Gefch . d . Bl.

28 PS -, Schitttosf.
hillig abzugeb. An¬
gebote uni . D O 25.8
an die Gcschst . d . Bl.

beitgemlin. Leu
sowie

einige ss '̂ . Llrich
zu verkaufen,

lkarl Hctiicmann,
Oberholsten

bet Wttsitng.

» Ucker
! Z»h«ua VrLcksr,!

oiaendun,.
! UsLreustrnli« 8> j

Dernigr . 2228.

Zu verkaufen
Ml - Msiiegv-n-

Lchschrenk.
sehr gut erhalt . Nä¬
here« uni . W S 172
an die Geschst. d . Bl.

WUMMk
360 >l.

Küche
IS« ^t.

G. vroer «,
Nordstrahc 37.

Heide -Honig,
allertetnst. Lcckbonig.

1 Pfund 12« ^«.
10 Pfund 14 ^l.

Felnfter Srlmhonlg
I Pfund 1,2<1 . st.
Ist Pfund ii .st.
Job . Bremer.
Haarcnstrast» 3i.
Fahrrad m . Fr . u.

ist . krankdeilSdaid. z.
verkaufen. Nadorstcr
Strab « 721 rech, « .

k.
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Mit dem heutigen Tage eröffne ich

Kaiserstratze Nr . L5
ein Spezialgeschäft in

Ngarrrn . Ligaretten
unll Labaken

Mit der Berficherung, dah ich nur gute
Waren führe, bitte ich hoflichst um geneigten
Zuspruch.

Hochachtungsvoll

küerlVVMberz

Wechlov tBürgerseldei. Für Frtedr.
Witte, dal., Erben werden wir am

NlilllW , LM lr . 3NM O. 3 ..
nachm . !> Uhr,

in KrückebergsSiaftbauS , Diener ilhausfee,
die am Scheibenstandbelegenenertragreichen
«»rünländereie« auf mehrere Jahre öffent¬
lich vervachtcn.
Stchtnnrtina a « ent . Qldenburg-Soersten.

kHsKÜLAUN»

^Llevverel ' v»wm r?.

ü! !i Usll « fküe
werden angenommen
zum Färben . Weib-
und Lever-

Gerben.
Rn - n . verkauf von
Fellen. 'Anfertigung
von Peltsacben. Tiere
und Vögel werden z.
Ausstopfen
angenommen.

ü. Itimvkrg,
Donnerschwee.

Krabnbergstratze 12.
Fernruf 22M.

UUllle - NW
Hurrel . Landwirt Diedr. Lchwarting.

dasewst, tätzt am

M!!l« lS . den ir. zmil lM.
mittags 1 Uhr:

2 Sauen mit Ferkeln,
2 gr . trächtige Sauen,

Ende Januar ferkelnd,
15 trächtige Schweine,

bester Rasse , grödlentctls nabe am
Ferkeln,

50 Futter - u . Zuchtschweine
3—5 Monate alt.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

'
Hude._ H . Haverkamp, Aukt.

Lasten

> e . e,.

AMeevA>8—keil
Kak 2 2 S S.

Konnte, ', (ioo S . sonuor:

8 « IIIN ts » NL
Lutoog 4 tikr.

Sonnlagoormiltag 8 Uhr:

Rundfunk - Vortrag
Saal . Anton Küntber ".

MIMMWIM!»
Am S. März 1827^ -«»

2WSkigesSlWllgssell
bestehend in

SWWllkWll. MMlliM
und

Hierzu laden sreundl'. chst ei»
Der Vorstand . I . Liiichrn und Sobu.

MMW kl«ll
Jeden Sonntag ab 4 Uhr nachm .:

Kaffee -Konzert
LrlrllschsManr

Es ladet freundlichit ein Fr . Droinrter.

Zugverbindiina ab Dldeiitmra 2.22, 7.2V Nbr,
ab Blob « 27 . » 27 Uhr.

späte » bet Beteiligung Autvbusvcrbindun».

.
k

I . SMierilKl
s^ 0li26i5iun66 3 Ubl-

Voranzeige

öuminkelei ' fiss
Sonntag , den 23. Januar 1827:

KMM"

Mir wurde sür Nord kldenburg die
Vertretung für das

SM Seil- L Mlrillülel
MeniW -lelilliMiliiiir

» d « n a o « i
Erfolg wird garantiert

D. IÜWÜOH , oM«!u<
Frrnrns SS

»
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4 . Beilage
t« Nr . 6 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend , de« 8 . Januar 1S2?

Ieversches Püttbierfest.
Tie Originale unter den Menschen werden bei unserer

schncllebigcn Zeit immer seltener , sie sterben schließlich ganzaus . Und ähnlich wird es auch unseren alten Volkssittcnund -Bräuchen ergehen, wenn sich nicht bestimmte kreiseihrer annehmen . Auf dem Lande wird sich altes Volkstum
und Volksgut leichter erhalten können ; aber auch dorthin
dringt die sogenannte Kultur . Maschinen, Technik , Geschäft,das verflachende Alltagsleben läßt auch dort seine Spuren
zurück und verwandelt ehemalige Poesie im Leben der
Menschen in oberflächliche Prosa.

-

.«7-

.-7 ^ >

TaS alte Brunnenhaus im Sampüttc.
DaS kleine beschauliche Jever, die alte Fräulein

Marienstadt , nimmt hier eine besondere Stellung ein . Der
altersgraue , hochragende, truhige Schloßturm , der seiner
ganzen ehemaligen Herrschaft seinen Stempel ausdrückt,
weist in seiner urwüchsigen, bodenständigen Form darausbin , daß sich hier Gegenwart und Vergangenheit die Hand
reichen; denn Sitten und Gebräuche haben sich dort durch
die Jahrhunderte hindurch in alten Formen und Zeremo¬nien erhalten , und mit bewußter Liebe und Zähigkeit hän¬
gen die Bewohner an diesem Altväter -Brauch . Zu diesen
Polkssitten des Jcvcraners gehört das sogenannte Pütt-
b i e r s e st.

Tie Erhaltung dieser Sitte verdanken die Einwohner
dem Fehlen einer allgemeinen Wasserleitung . Die alten
össcntlickcn Brunnen sind z . T . wie zu Fräulein Marias
Zeit, d . h . wie vor 4M) Jahren , noch im Gebrauch . Wäh-
re»d der Regierung der Anhalt -Zerbster Fürsten (1667—
1793 ) gab cs innerhalb der Stadtmauern 16 , in der Vor-
stadt 8 öffentliche Brunnen , plattdeutsch „Pütte "

, und zu
jedem Brunnen gehörte ein schars abgegrcnzter Bezirk oder
eine „Acht "

, daher noch heute Püttacht. 15 bis 20
Häuser waren jedem Brunnen angcschlossen. Die Bewohner
betrachteten diesen als Heiligtum , als Segenspendcr ; es istdaher z » verstehen, wenn sic ihm alle nur mögliche Sorgeund Pflege zukommcn ließen . Natürlich spielte hier auch
der Wetteifer unter den Püttachten eine große Rolle , indem
jede das beste Wasser und den schönsten Brunnen haben
wollte. So galt lange Zeit der Brunnen der „Schlacht-
straßc"

, am Ende einer Nebenstraße , der „Lohne "
, die Kam-

pütte , als der beste . Bis aus den heutigen Tag hat sich
dieses Brunnenbaus in seiner altertümlichen Form erhalten.
«Siehe Abbildung 1 ) . Bild 2 zeigt die heute übliche Formdes Nufbaus.

Zur Erhaltung von Brunnen und Brunnenaufbau gabes schon vor der Zeit der amtlichen , von Serenissimus er¬
lassenen „ Brunncnordnung" vom Jahre 1756, be¬
sondere Bestimmungen . Am 9 . Oktober dieses Jahres näm¬
lich wurde die amtliche Publikation erlassen, in der in 14
Paragraphen die Brunncnpslcge polizeilich scstgelegt wurde.
Der tz 2 ist für alle Zeiten von besonderer Bedeutung ge¬wesen. Er steht noch heute im Kalender jedes alten Jevcra-ncrs besonders vermerkt . Er lautet : „So sollen alle Jahr
aus den ersten Montag nach Heiligen Dreh
König, bcy jedem publiqucn Brunnen , Ein oder ZwchBrunnen - Meister nach Vielheit deren Häuser von
den Interessenten erwählet oder aber bcv verspürter Nach¬
lässigkeitvon Ambtswcgcn dazu bestellet werden , welche dies

Der alte Dolksbrauch am Montag nach
Heiligen 3 Könige.

Jahr hindurch fleißige Sorge tragen sollen, damit in eines
jeden districh der allda befindliche publique brunncn und
dir dabev gehörige Wasser Küpe m gutem Stande erhalten,
besonders letztere, wie zu Frühlings , Sommers und Herbst
Zeit , so osft es von nötcn mit rein Wasser angesüllet und
bcv jedeSmabliger Visitation bei, Strasse 3 gülden Stadts-
Brüche in untadelhasftcn Staude befunden werden .

" Der
kritische Tag für die Jevcraner ist also der erste Montag
nach Heilg . Drei Könige , also in diesem Jahre der 16 . Ja¬nuar ; denn jene Brunnenordnung hat in den verflossenen
170 Jahren seine volle Gültigkeit behalten . Nach KK 0 und
10 hat der feierlich gewählte Püttmeister gegen 2 Uhr nach¬
mittags alle Interessenten ( Mitglieder seiner Acht ) in sein
HauS zu fordern und in deren Gegenwart Rechnung abzn-
legen über das , was er zum Besten der Mitglieder , d . h.des Brunnens , eingenommen und verausgabt hat . Füreinen etwaigen Fehlbetrag hasten die Interessenten.

Paragraph 13 ist dann der eigentliche Anlaß des heuti¬
gen Püttbierfestes , denn dort wird von den besonderen
Zehrungen gesprochen, die der Brunnenmeister manch¬mal auf Kosten der Gesamtheit veranstaltet . Ter Höchst¬
bettag aus der allgemeinen Kaste darf 32 Grote (— 140
Pfennige ) nicht übersteigen . „Sollte aber ein oder der
andere sich daran nicht begnügen , sondern ein mehreres bey
solcher Gelegenheit verwenden wollen , so bat derjenige , so
solches veranlaßt , solchen mehreren Aufwand aus seinem
Beutel zu zahlen . " So heißt also diese bei der Rcchnungs-
ablage des Püttmeisters stattsindcnde gemeinschaftliche
„Zehrung " im Hause des Püttmeisters das „ Püttbier¬
fest "

. Und da sich keiner lumpe» lassen wollte , wurden
daraus große Festessen mit verschiedenen Gängen und den
dazugehörendcn Getränken.

Jever iin Zeichen des Püttbicrfcstcs bat seine ganz be¬
sonderen Reize . Man höre einen Schriftsteller vor 100
Jahren : „TaS Püttbier ist für Jever ein Fest , welches,
nach der Zeit seines böchstcn Glanzes beurteilt , an die Sa-
turnalicn der Alten und an den Earneval der südlichen
Länder Europas erinnert .

" Daß an diesem ersten Montag
nach Heiligen Drei Könige die ganze Stadt aus dem Kopf
stand, daß es sich kein Interessant nehmen ließ , an diesem
Brunncnfcst tcilzunehmcn und tüchtig mitzuwirkcn , liegt im
Wesen solcher traulichen Stadtgcmcinde . Und heute ? Ter
Krieg hat vorübergehend aus materiellen Gründen die Fest¬
lichkeit sehr beeinträchtigt . Versammlungen der Püttachtcn
fanden trotzdem regelmäßig statt ; das beweisen die noch
beute geführten Püttbücher , in denen seit Jahrhundertendie Protokolle der Sitzungen und die Mitglieder verzeichnet

MM
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Pumpe des Brunnens im Sattegel.
sind. Aber seit 1921 geben die historischen Püttbicre wieder
„zünftig " vor sich , und so wird auch der 10 . Januar in allen
Teilen der Altstadt Jever srobc Tafelrunden in nachbar¬
lichem Kreise finden , wo man bei den alten Püttbiersängcn
nach Väterart pokuliert:

„Wo man zum Püttbiersefi recht frobe Lieder singt,Die Nacht in Saus und Braus trotz Polizei verbringt —
Das ist mein Jcvcrland . "

Nr . S . F.

GroteSkcben von Erich Schiss - Oldenburg.
»Sie sind zu dick"

, schnarrte der bcrülmilc Berliner Ma¬
gen - »nd Tarmdoktor , indem sein mißbilligender Blick lang-iam an meinem splttterfascrnackien molligen eorpus dcruntcr-
glttt , der vor tbm stand wie Eva vor dem Sündenlast.

. Sic sind sogar feist !- , unterstrich er , wäbrcnd mcine
schuldcstblauenAugen mitleidhaichend zu tbm emporschautcn.

»Ich glaube seihst . " , bemerkte Ich bescheiden.
» Dagegen muß etwas Energischesunternommen werden !"

fuhr er fort.
Ich gab tbm Recht , Indem Ich sagte: »Zu dem Zweck bin

ich etgeuiltch zu Ihnen gekommen ."
» Na also! Sie werden eine Entfettungskur machen ! HabenSie einen schlechten Magenk"
. Jawohl, " stotterte iw. obwohl «ch natürlich nein sagenwollte.
» Dann werden wir eine Traubenkur machen , eine Trau-

benkur ! « erstehen Siet"
Ich verstand, was er sagte, aber nicht , warum er so

brüllle und rekapitulierte respektvoll « : »eine Traubenkur ."
Dabet legte ich meine Hände an jene Stellen meincr Ober¬
schenkel, wo milltärbekleidetermaßen die Hosennaht zu sitzen
Pflegte . ( Ich mutz In diesem Augenblick unendlich komisch
aurgeseben haben.)

» Die Traubenkur ." donnerte mir der Darmgewalttg » er¬
neut in die Obren , indem er eine irgendwo bergenommeneSanlU« mit roter Flüssigkeit gegen das Fenster hielt, . ver¬

langt eine gewisse Energie. Sie müssen in den Hauptlagenbis zu 10 Kilogramm Trauben verspeisen. ( »Verspeisen" ,dachte ich, ist gut . » Alle Einzelheiten stnden Sie aus einemTtätbogen . den ich Ihnen sofort überreichen werde." Erstelltedie besagte Kanüle auf ein kleines Holzgcstell »nd wühlte ineinem Berg von Papieren ans seinem Schreibtisch herum, biser mir schließlich ein " großes weißes Blatt überreichte. Ichlas die fettgedruckte Ucbcrschrtst : Neueste Forschungs¬ergebnisse über die englische Krankheit ."
» Hier dürfte vielleicht ein Irrtum vorliegcn." entsubr eSmeinem bescheidene » Munde, während ich dem Professor dasBlatt zurückrctchte.
»Natürlich liegt vier ein Irrtum vor ! " schrie er mich an.

» Das siebt doch jedes Kind. — Ta ! " lind schon hatte er mirein zweites Merkblatt in die Hand gedrückt.
Ungewollt sing ich halb laut an zu lesen: »Die Trau¬benkur! Am ersten Tage . "
» Den Vortrag ballen Sie zweckmäßiger Ihrer Frau Ge¬mahlin, " unterbrach mich der Tarmspezialtst , übrigens ist der

Inhalt diese - Merkblattes nur slir Magcnkraukc interessant.für andere, insbesondere für mich , ist er zum - . Under sprach aus , wozu der Inhalt für andere und Ihn war.
»In vier Wochen ." sügtc er Hinz» , » ist der Erfolg da. Da¬für garantiere ich ! lind nun . bitte, keine Fragen mehr !"
Ich batte während der ganzen Konsultation keine Frage

gestellt und dachte nicht daran , eS setzt zu tun.
»Aus Wiedersehn"

, ries ich und fuhr mit einem Kopf¬
sprung in das dunigcstrcistc Manjchctlcnycmd

» Die Liquidation werden Ich Ihnen schriftlich zustellen .
"

dankte er und verschwand. -

Nun begannen slir mich vier entzückende Woche » . Zu¬nächst habe ich die Beschreibung der Traubenkur auswendiggelernt . Ich beherrschte den Tert schließlich Io . daß ich iknvon rechts nach links, von oben nach unten , ja sogar in derDiagonale versagen konnte . Zwischendurch verzehrte ich Trau¬ben in ungeabnlen Mengen. Ich vatte natürlich Mübc . dasnötige Quantum tn einer Stadt von kaum 50 000 Seelen auf-zutretbcn und muß mich nalürltch dafür verantwortttch er¬klären. daß der Marktpreis der Trauben während meiner Kurin unserer Nordwcslccke um etwa 49 Prozent tn die Höbe ging.Aber brauchte mir das gleich die Feiudschas» » i «t sämt¬lichen Obst - und Slldfrnchtbändlern und inebrcre Hundertanonvme Schmävbricse etnzuvrtngent ! - Gesellschaften bc-suctNe tch nur noch In Begleitung etncS alten , abgelegten Sei-fenbeutcls, tn den tch Im geeigneten Moment Kotcietten.S » n«tzel rmd andere ans dem Index bestndlichen Spellen ver¬schwinden zu lassen pflegte.
Basso, mein Haushund , lachte sich jedeSmal halbtot , wennich nach einem solchen Festessen mich genötigt sah, tbm dasganze herrliche Menü geradezu tn den Nachen zu jagen.Nachts schlief tch überbanpt nicht mehr. ( Obwohl ich dannzu Hause war . ) Ta mein Körper infolge Ausbleibens jeg¬licher Fettzufubr es nicht mcbr für nötig dielt , sich mit derBildung von EiwetßkSrperchen zu befassen , betrachtete er eSoffenbar als amüsante Abwechselung, meinem Gevirn Träumevon geradezu groteslcm Inhalt cinziittäuseln . Ich sah B.jede Nacht um 3 Uhr 23 Minuten meinen Berliner Professor,wie er in der Maske einer Gorilla , mit großen Boxhand¬schuhen angetan , sich bemühte, mir Trauben von der Größeeines RicscnkittbtS in das wcitgcöffnete Mündchcn zu stopfenDies versuchte er tn der den Magcnärztcn eigentümlichenHartnäcktgleit so lange , bis ein aus meinem Lcivc bockenderGnom die albernen Worte ausstteß: Zunge heraus , mein Lie¬ber, Zunge heraus , mein Lieber! — Dann erst verschwand derganze Spuk.
Toll , nöch ? -
Eine wahre Besessenheit packle mich , wenn tch eine Wagesab . Ich batte, wie der Mediziner sagt, die Wagomanie diegleichzeitig mit der Wagophrbte , d . i. ( sür die Wenigen, dienoch nichts mit dem Magen zu tun gestabt baden !» ein Zu¬stand, tn dem man sich zu jeder Wage, die man stcbt . binge-zogcn fühlt und doch nicht den Mut hat, sich darauf zu stelle» ,aus Furcht vor - na. kurzum, man riskiert cs nicht!Als ich dtcserbalb an nieinen Arzt schrieb , antwortete ermir postwendend und liebenswürdig , andere Patienten stell¬ten sich noch viel blödsinniger an als ich. tch könne also voll¬kommen beruütgt sein , vielleicht wäre cs gut . wenn tch dieNur noch durch einen Punktrollcr verstärken würde.Von da ab babc Ich täglich fünf Stunden punktparolleriEndlich waren die vier Wochen rnm ! Von vier selbstän¬digen Dicnstlcuten ( oder waren es EisenbabngcpSckttägcr» )lieft ich mich auf eine Böltsscbc Spezialwage stellen . Das isteine Wage, auf der jetzt jedes Rindvieh gcwoqen wird . Sie istso fein, daß sie sogar auf die durch den Atem hervorgerufencVibration reagiert . —
Mit wett aufgertffenen Augen schaute ich auf das Ziffer¬blatt . Und siehe da : Meine Traubenkur hat eine fabelhafteWirkung gehabt. Ich habe 12 (zwölf) Pfund — zuge-nomme «.

d«I n - t», La-r» -« knLbk-Sh« drEch « klwünmo »-c», «»« - rrd' n MII, r-ĉ v« tLGrüsde stlr die eines Llnsesastuswerden nicht «MAÛeden.
« o die Bremer Vorortbahn.

Im Interesse vieler Einwohner von Donnerschwee wirddie Gesellschaft der Bremer Vorortbahn höflich « gcbcten. ander Ecke Hochdciderwcg der Linie Nadorst eine Haltestelle ctn-zurichten, da für viele Anwohner die in Frage kommendenHaltestellen Lambertisttaße und Scheideweg zu unpassend sind.Auch liegen dieselben im Verhältnis zu den ander -'» ziemlichweit auseinander . Einer für viele.

Spiel uncl Spo ^t.
Fußball - Borschn ».

Werder — Frist,.
Zu dem am Sonnlog stattfindcnden Punktkampf werdenobige Vereine folgende Mannschaften schicken:

Werder - Müller
Lanwerinerier PreisKoencmann König HeuerWienstroh Henrichs Wienskowsky Kohnett S -rttelmann.

D
Harms Eohrs Mutten Neubauer N Simon

Hegclcr Willers Kröger
Eggert Neubauer IFrist «: Schwarze.

Beide Vereine haben somit wohl die stärkste Vertretungauf die Beine gebracht. Werder hat eine Umstellung in derVerteidigung vorgcnommen. Die Stärke der Mannschaft wirdjedenfalls das Jnncnttio sowie der Mittelläufer König bilden.
Frista hat den Sturm durch Jugendliche ergänzt . Außer¬dem wird Willers jetzt endlich wohl der Mittelläufer derMannschaft bleiben. Bei gutem Wetter dürste sicher guterSport geboten werden.
Als Schiedsrichter wird Herr Schnelle, ABTS ., das Spielleiten. — Beginn 2 Uhr.

Gerstemünder SE . — VfB.
Die VfB .er fahren mit ibrcr Ligamannschast zum GSC.in Geestemünde. Die Unicrwcscrlcule sind ans eigenem Platzeäußerst gefährlich, zudem werde» sie mit aller Macht versuchen,vom Schwänzende der Tabelle wcgzukommen. Die Hiesigendürfen den Lctzic » der Slasscl nicht unicrschätzcn, es könnte

sonst scbics gehen. Bei der i » letzter Zeit gezeigten beständigenForm dürste ein knapper Sieg der VsB .er möglich sein.
BE . Elopprnburg — BfR.

Die Rascnsporllcr besuchen ihren alten Rivalen in Clop¬penburg . In allcn Spielen dieser beiden Mannschaften gab csstets ein beiße- Ringe» mit einem knappen Ergebnis . TieRascnsporllcr werden diesmal nicht in stärkster Ausstellungfahre» können , müssen also alles aufbiclcn, um Oldenburg gut
zu vertreten.

In den unteren Klassen gibt es eine Reih « von Gesell¬schaftsspielen.
In der Iugrndklassc lrefscn sich Frista — Rasensport und

SVO . - V,B.

e
»



c ; »

W » « survskNAri ^ lrt«knsnst«n a«
I^sedrikMen Mr8isitt una Lsnü"

VeZ* Mel ^getH*e1«remAZ'k1
Weitere Abichwächung,

Von unterem Berliner Mitarbeiter
Der Weligeireidciiiarki verkevric In der ersten Woche des

-teuen Jadrec In durchaus slaucr Haltung , Die surren Hauste-
Vorstöße der nordamerirgnischen Spekulation . die noch tn der
Vorwoche zu dcobachten waren , Uesen stell leston immer naev
kurzer Zeit mangels tt .esoigichasi ist , ^ siveil mein üvcrteden
kann , ist diese Ziirückdaiiung des Welthandels gegenüber de»
von Amerika ausgcgedcnen Haiiltcparolcn durcvauS am Platze,
Die Produktion >Nalifttxdc Silnatton lst nämlich nacb wie vor
sür die Produzenten , wenigsten : sstr die kommenden Monate,
rech« ungünstig In den letzten Tasten ist nun in Chicago
eine neue , wenn auch nicht allzu crtzcvlictzc Abichwächung , ein
«etrcten , GS ist an - uncduien , dal ! diese Abichwächung zi-m
Teil sogar nnicr M '. tivirkung der Produzcnienorstanismioiien
zustande stckomnicn ist, Diele Annabme erscheint derectzligi,
wenn man Veden kt. das ; die nordamerikailiia ' c» Preise tnsolste
der sebr eiltgestenkommenden argentinttchen Ofierten sür ipä-
rere Terniinc so ziemlich außer Export Renbeniciit gekommen
ivaren und die Amerikaner nun mir noch die Wadi statten,
entweder eine allgemeine Wcltbauste zu inszenieren und auch
die Preise der tivrigen Prodnzentcnlitnder ans dar 11 , S , A .»
Rtvean zu bringen , oder aber sich den geiunkenen WeltinarkiS-
preisen anzupalscn . Da der Haiistcvcrliich , wie wir eingangs
gezetgl daben , sed '.geschiagen ist , versuchen nun anscheinend die
Amerikaner , unter Beiintziing des zweiten Weges wieder kon¬
kurrenzfähig , » werden . Man kann aklcrdings noch nicht über«
setzen , ob das Kraftzeniruin der letztsten Paistenetguna in
Cvfeacw oder in Winnipeg liegt . Die Antwort auf diese Frage
ist für den Weltmarkt von grundsätzlicher Bedeuiung , Denn
wenn das Kraffzentrum in Chicago liegt , so «st die Bedeu¬
tung für den Weltmarkt viel geringer ( infolge der watzrschein-
lich nur na » geringen Grportkapazttät der Vereinigten Staa¬
ten «, als wenn er in Winnipeg liegt , wo der kanadische Far-
merpool noch stder riesige , sür die Ausfubr vlstimmtc Wcizen-
vorrütc vcrsiigt . Die Lage des kanadischen Farmcrpsols ist
iu diesem Jabre aus verschiedenen Gründen besonders schwie¬
rig . Gr sitzt nirmltch nocd jetzt ans sebr große » Vorräten , die
er doch , um seinen Mitgliedern Geldmittel zusiitzren zu kSn-
ncn . baldmöglichst Uauidiercn soll , Aber andererseits soll er
auch trotz der lvachirnden argentinischen und australischen
Konkurrenz bet seiner Verkansstatigkett gute Preise zu erzie¬
len suchen , Infolge der großen AngebotSfülle in diesem Jabre
ist oder nicht anzunedmen , daß es dem Farmerpool gelingen
wird , diese beiden Forderungen zu erfülle » , Gr wird sich ent¬
weder damit absindcn miistcn , aus einem großen Teil seiner
Vorräte sitzen zu bleiben , dafür aber für den Rest etwas bes¬
sere Preise zu erzielen , oder aber er wird mcbr aus eine
schnell« Räumung seiner Läger achten und stch dazu zu erheb¬
lichen Pretsderavsetzungeu versieben müssen , jedenfalls ist
zurzeit die tzandclsstatistische Lage aus dem Weltmarkt noch
setzt undurchstchtig und die Haltung des Welthandels infolge - '

besten auch letzt vorsichtig . Zum Teil spiegelt diele unsichere
Verfassung auch nachstehende NeberstckN ützer die Preisentwick¬
lung am Gtztcagocr Terminmarkt wider:

Chicago: Mai -Weizen
Juli -Wetzer,
Mat-Roggen
Juki -Noggen

139—1.39—138—136
130—131—130—129

9»—Ist«— 99- 98
99— 96— 97— 96

Dorr verlor also Mai - Wetzen 3 Cts „ Juli -Wetzen 1 TtS .,
Dezember -Roggen 1 GtS , und Juli -Rvstgen 3 Cts . Die Rück-
gänge stnd also per Saldo nicht sonderlich groß . Man muß
aber beachten , daß die jetzige schwache Verfassung und die
ftändtgeil Kursrückgänge schon seit einigen Monaten andaucrii,
Sebr schwach lagen während der Pcrichrswocde auch die ar¬
gentinischen Produktenbörsen . Wie nachstehende Tabelle
zeigt , gtng dort der Wetzenprets von 11,10 auf 10,86 PcsoL
sür Istst Kg . zurück , GS ist also anzunedmen , daß die Nord¬
amerikaner trotz der inzwischen vorgcnommenen Preissenkung
noch nicht mit den argentinischen Offerten werden konkurrie¬
ren können . Die argcnltnlschen Grportbäuser werden viclmcbr
schars daraus achten , daß die Preisspanne zwischen nordamert-
kantschem und argentinischem Getreide wrlierdin erhalten
bleibi . Die gute Grnic dieses Landes , die tn vollem Zuge ist,
scheint ln diesem Jadrc endgültig gesichert zu sein . Die Q » a-
lltät ist in den wichtigsten Distrikten vorzüglich , und tn Liver¬
pool wurden Hcfwlttergewtchic vis zu 8t Kg , genannt . In
Australien ist die evcnsalls vergleichsweise sehr große
Grnte inzwischen bereits beendet . Die dort tn den öffentlichen
Silos lagernden Vorräte beliefen sich am 1 . Dczcmdcr aus
etwa 2 Millionen Bnsdel gegen 650000 in derselben Zeit des
Vorjahres.

Sicherlich hätte stch die letzt auf dem Weltmarkt zu ver¬
zeichnende Angebotsvallung in den Preisen noch viel lüntrser
auSgcwirkt , wenn nicht der europäische und vor allen
Dingen der englische Bedarf ein laufend recht starker bliebe.
Infolge der Tatsache , daß der diesseitige Handel und die
Mühlen in diesem GrntcwtrtsämstSialir bisher , früherer Ver¬
luste eingedenk , eine starke Lagcrdildung streng vermieden
daben , muß das jeweils für das lausende Geschäft benötigte
Robmaterial regelmäßig ä >»», »rix cingckanfl werden . Durch
diese eigenartige bgndelstechnische Konstellation erhält der
Wclt - Lolomarkt im Gegensatz znm Tcrinimnarkt immer noch
eine gewisse Stütze , Im übrigen gebt die s» ivacl>c Wcli-
marktstcndcnz aus unserer gewohnten Nebcrsictzt , die wir nacy-
stedend dringen , deutlich dcrvor:

Produkte : Newdork Cbieago Bnenos -AircS Berlin
loko per Mat perFebr . per März

28,12 . 1,1 . 28 .12. 11 , 28,12 . 1 .1 . 28.12. 1 .1.

Wetzen 152 1 .5l 137 136 11,10 10.86 291 282
Roggen — — 9 ! 9 - — ,- ,— 258 250
Haler — — » ', !9 6,15 6,1 .5 195 2N0

In Deutschland war das Geschäft während der Bc-
rtchtswoche tnsolgc der Feiertage außcrordeiitiich gering , 'Aber
auch bei uns war diesmal eine gewisse Batsseneigung unver¬
kennbar , trotzdem das inländische Angebol , besonders tn Rog¬
gen . aber auch in licserlädigcm Weizen , » ach wie vor außer¬
ordentlich gering ist . Die Abscbwächnng besonders an der
Berltner Börse ist In der Hguvilacve vielmehr ans die der
stärkte Konkurrenz von Auslands -, besonders aracnsinisctzcm
Wetzen , der wesentlich billiger ongevvtrn wnrdc . zurüA, » -
sützren . Die Preisentwicklung am Berliner Terminmarkt geht
aut nachstehender Zusammenstellung hervor:

Berlin : März Wetzen 28,5—28i — 283- 282
Mai - Weizen 282—282—281—279
Mär, -Roggen 2 »8—217—249—250
Mai Roggcn 2 18 - 219 - 219 - 251

Dana » verlor also Mär ; Welze » 3 , «s. Mal Weizen eben
soviel , wädrcnd März Roggen 2 . « und Mal -Roggen 3 , «k pro
Tonne gewinnen konnten . Der Roggen war atto >n Dcntsch-
land in preislicher Hinsicht gegenüber dem Weizen wieder
stark bevorzugt , und der Preisunterschied zwischen diese » bei¬
den Drotsrncbrarirn bat sich infolgedessen auch weiter verrin¬
gere Die endgültige deutsche Grnteschätzung für 1926 ergibt
folgendes BUd:

sin Istsg ' To,1 1926 19-25 1911 13 Durchschnitt*
Winter Wetze» 22156 2.975 3,3-Ai
Winter Roggen 6 .321 7,965 9,153
Haler 6,325 5,585 7,680

c Für das jetzige Reichsgebiet,
Vergliche » mit dem Jabre >925 stnd also die Grntcerirägc

im Jabre >926 , mit Antnaimic de» Haler « , vedcutenv gerin
gcr . Durch dicie Tatsache dürste wenigstens zum Teil da « i»
diesem Jabre ständig so außerorkcnilich geringe inländische
Angebot zu. erliäre » sein . Sctbstvcrständ ' ic» irägl aber auch
neben diesem die bessere Finanzierung der Grnie und die vcc
schiedenc » Sonbermgtznghmen ( Deulschc GeireidedgiipelS -G.
i» . b . H , uiiv . » ebenfalls zu dieser Znrllclbaitung der sogenannten
erste » Hand In der VerlausSlätigseit bei , woraus wir schon in
unseren trüberen Berschten stet « dingewtcsen baden . Die Ge-
ircldeborräie bei den Landwirten dürften dadrr in dielen,
Jabre » och besonders doch sein . Allerdings ist ans den Sta¬
tistiken nicht z » erieden , ov rin wirtlich vedeniender Teil die¬
ser Vorräte verlause » nd liGersittiig ist, Dicsbczüaiichc Be¬
fürchtungen müssen berechtig ! erscheinen , weil bclanntitch die
letzte Grnie in verschiedenen Distrikten gualiialtv sedr ungttn
stig ausgefallen ist . Bei der Jmporiiäiigkcit tritt der argen¬
tinische Weizen und auch neuerdings sogar der La Piata -Rog-
gen , dessen Medl belier als da « deS Western -Roggent ist. in
de» Vordergrund des Interesses , Rur sür grcisbare Ware ist
der deittsche Jmportdandcl vorläufig nocb ans nordamerlsani-
schc Ware angewiesen , DiS Medsgeschäst bl ' eb im großen » nd
ganzen weiterhin unbefriedigend , obgleich hier und da kleine
BelcvnngSansätzc zu verzeichnen waren , die sich aber bald
wieder tot licken . Die Preise an den deuischen Provinzbörien
waren während der Bcrtchrswocdc fast «ranz unverändert , wie
liniere gewohnte llebcrstcht , die wir nachstehend » ringen , deut¬
lich erkennen läßt:
Produkte:

Wetzen
Roggen
Hafer

Mannheim KönigsbergBreSlau
2832 , 4,1,

265 265
236 2 !0
175 175

Hamburg
28. 12. 4,1.

222 224
181 186

'28.12, 1,1,
.360 ,360
250 250
— 195

2812 . 11
25<i 260
232 230
170 172

15 8 .

eirkletker « ssingL - filltimi - lieleMssl,
Die Verwaltung beruft ans den 26. Januar eine ordent¬

liche Hanvlvcrsainmliing , aus deren Tagesordnung u a . der
'Antrag aus Herabsetzung des Grundkapitals , »nd zwar der
Stanim - und der Vorzugsaktien im VcrbättniS von 1 : l oder
incdr frei» . Das ermäßigte Stammakiicnkapttgl soll sodann
vis zu 2,16 060 Rm, . die VorzuaSakrici , » ach „ überer Bcsttm-
rnimg wieder crbödr werde » . Ferner sollen die Vorzugsrechte
der Vorzugsaktien ne » geregelt werden . Zurzeit besteht das
Grundlaptral ans 100 060 Ri :: . Dtammattirn » nd 7<«00 Rm.
Vorzugsaktien . Die letzteren genieße » eine iwrozcnttge Vor-
zugSdividendc mit Reä ' t ans Nachzadlnng und in bestimmlen
Fällen 20facdeS Sttmmrccht.

«
llir nsten Sc

'
Z2 - Notm.

Wie aus Brüsici berichtet wird , will die belgische Naitonal-
bank nngefällr 2'iitte Januar mit der Ausgabe von Bank¬
noten in Bclga beginne » , » nd zwar zunächst solchen >m Werte
von 10 und 20 Franken.

Abschluß der „Midgard ", Nordenham.
Dir , ,Midgard ' , Dcnrschc Seeverkehrs A, -G „ Rordenham-

Hamburg , gibt ihren Abschluß sür 1925 bekannt . Danach er¬
geben sich bei einen , Reederei - und HciscnbetticbSübcrschiiß , von
274 060 Rm , ein Verlust von 512 969 Rm „ dem noch eine Re¬
serve von 339 652 Rm , gcaennbcrsrel » . Das Kapital beträgt
500i >00 'Rm . Im Jahre 1926 dal sich die Lage der (stescUschast
wesentlich gcvcffett insorge des AnsschwringS deS Rordendamcr
HascnverlctzrS.

Verzugozusä,läge und Schonsriftcn bei den Reichssirucru,
Das Finanzamt teilt » nö mit : Durch die Verordnung d,

Herrn Reichsiirinrftrrs der Finanzen vom 8 , Rovernver 19^ ,
sind mit Wirkung vom I , Dezember ab die Verzugszuschläge
» nd die 2cdo » srisicn aus de », Gclsiclc der Reichssicucrn ansgc-
»oben , Sxrtt dessen sind VrrzrigSztnsen vo » lo v , H , lädrlich , »
entrichten . Diese Verordnung sinder glcichsall « Anrve » d» » g aus
die vom Reiche gehobene » Landesslcriern Uni Schwierig
ketten in der IIcbe >ga » g» zc,i zu vermeiden , bat der Herr Reichs-
minisicr der Finanzen lediglich zugclassc » . daß , die Umsatzsteuer.
Vorauszahlungen sur Dezember dzw . das 1 . Kglcndcrvienel-
jodr 1!dA> obnc Zahlung von Verzugszinsen bi « zum 15. Jan,
1927 entrichtet werden können , und daß bei späteren Zadlmioc»
Verzugszinsen vom 10, Januar ab erbeben sind . Diese Gr-
lcichiernng iindcl keine Anwendung aus die Ginkoinmen - , ttör-
perschasl n »d «üewcrbeftcucr und die Wirrschaslsrekognilio » ,

Wer also den Verzugszinsen cnlgcden will , dal die »ächßc
sällrgc Ginkoinmen - , « orpcrschast » - und Gewerbes,euer u „ o ore
Wirischaslsrckogniiion dis zun , 10, Januar , » nd die » ä .bsic satt
lige Ui» savsicncrvora » s ;ab >» ng bi » ; » m 1.5, Januar zu entrich¬
ten . Gs wirb ausdrücklich daraus hingewicsen , daß Umsatz
steueivoranszahtungcn sür spätere Monate dzw , Vierteljahre
dis zum ln , de » Monar « zu zablen sind , der aus den Monat
bzw , das Vicrrcljahr folgt , wofür dir Vorauszahlung zu enr-
richrc » ist.

8 - pfe un «t stGLvkt «.
Vremc » , 7 , Jan , Getreide. (Preis -Bericht de « Bremer

Vereins vo » Gerrcidc Importeuren , <L. v . ) Weizen, Mani-
«ova 1 Ja » Avldg , I3 -« , Manttova 2 14,0,1. Barusto , 79 Kg .)
Fcbr -Abiog , 12.00 , — Roggen, deutscher 12,76 . amerikanischer
102B , La Plma 16,70 . Febr -Abldg , 10.26 , nisstschrr 16 ., !, », —
Gerste, Rüsten 9,55 , La Plato Febr - Abldg , 8,96 , amerikanische
Malzgcrstc 9,4,5, Sanada 3 9,56 . — Hafer, deutscher poiriin,
Weißdaser von 11,66 dIS 11 .36 , La Plaia Jan - Febr Abldg,
7,6,i . — M aiS La Plara 7 .55 , Dona » Galsor Mär, -April ,

' ,2u,
iüdrnsl , GclvinaiS 7,36 , — Per Zte . pari unverzollt waggonirci
Bremen Umcrwcsrr per Kasta loko, soweit nicht « anderes be¬
merkt , Tendenz : fest,

*
Anrich , 5 , Jan , Psrrdemarkt , Zngcsübrt 256 Pferde.

Handel mäßig . Die Preise für Arbciispserde schwankten zwi
scheu 65,» » nd 1660 RM ., älter « Tiere wurden mir 3lio— 5>>o
Reichsmark bezabtt.

Leer , 6 . Ja » . Pscrdcnrarlt , Zngcsübrt 110 Pscrdc , Trotz
Anwcseiibeir zahlreicher Häuser bewegte sich der Handel in
mäßigen Grenzen . Preise : beste volljährige Pscrdc 850 —NM
RM ., 3jährige 6M - 806 RM „ ältere Arbeilspscrde 360—5izi
RM „ Ponv « 2üi>—160 RM „ Schlachlpscrde 80— 120 RM,

Hamburg , 7. Jan , Viehhof Sicrnschaiize . Zchweincmarli,
Zugefübn 421 >8 Stück . Preise für ein Pfund Lebendgewicht tn
Goldpscnnig . B ?ftc Meerschweine 75— 76, mtttelschwcre Ware
75—76, gute leichte Ware 75—76, geringe Ware 66—75, Sauen
60 —68 . Handel : Flott.

Altona , 7 . Jan . Zucht - und Rutzvrclmiarkt . Ferkrlrnarki.
Austrieb : 637 Stück . Ferkel . 6—8 Wochen all , 23—29 , 8—12
Wochen all 31—10. Läuierscdweine . 3—1 Monate alt , 12—5 .5,
1—6 Monate all 58—80 RM . Tendenz : Mäßig reg «. — Groß-
viehmarkr vom 6. Jan . 1 . Sorte 500- 600 , 2. Sorte 120 bis
ISO Reichsmark.

Husum . 6 . Jan . Vichvreise . In dieser Woche bedangen:
Rinder 15—60 Ä , Schafe 55 - ^ 15 I , Schweine 67—69 -Z da«
Psund Lebendgewicht . — Ferkelmarkr . Auftrieb : .361 Tiere.
Handel : Mittel . GS bedangen : beste Ferkel 5,3 — 55 RM ., mitt¬
lere 28—32 RM ., geringere 24—28 RM ., beste Jungschweine
50—6<l RM . . lcich <- rc Ki —.5«i RM . das Stück . — Pscrdcinarkl.
Anslricb : 386 Pferde » nd Füllen . Im Vorverkauf Handel leb¬
haft , am Markttage langsam . GS bedangen : beste Pscrdc 756
dis 956 RM ., mittlere 560—656 RM . , ältere 2ilo - 4 ' »6 RM ., 2> >-
jährige 15ti—6<i0 RM . . 6 ' Zährige 3»ii—,20 RM . daS Sttick.

vom 7 . Januar 1927.
Goldauletbe . .
5°,» D. RciLsanl.
4' /» Rcichsanleid«
3' / -° /- Rerchsanlb.
3«,» Reichsanleibe
Sparprämieircml.
1°.° Prtz. KonsolS
3' , -° , « Prb , Kons . i
3°. ° Prß - Konsol«
Adlerwerke . >
Allgem. Elekrr.^ ies . !
Berger Tiefvau . .
PerUn -Anv. Masch . i
Bingwerkc . !
Böhler Gevr. !
BudernS-Gisenwerke.
Calmon-Älsbest . . .
Gvarlorrenb. Master i
Daimler -Motoren .
Dtsch-Luxbg, Bergw.
Tisch . Kabel . . . . i
Tisch . Wolle . . . . !
Dvnamit Nobel

0,885
0,880
>i,865
0 .t»30
0 .565
OP60
OAM

086 . .5
116

167,5i>
2>5

124,75
15

111,25
67,56

131 .50
85,2

1 <! ',56
116 .

^ '
S8,5i>

15"
Gltr , Licht und Kraft 16t .5i>
Fahlbera , LtflKEo , i 148
Felren ä Guillaume 160 .50
Frankonia . ! 20
Frausü Zucler . . » l 168,50
Gclsenk . Bergw , . . . 1 -9,50
Ges . f , Elerrr . Untern . 189 , <5
Gordbarr.
Goldschmidt . . . . >115 . - 5
Görlitzer Waaaon . 3 Wi
Harpener Bergdau . 1^8
Hartmann . w ,
Veld -Frank « . T2
SirschNivfer . . . . 113
J .-G , Farben . . . . 3192 >6
Soklmanns Stärke . . 9t
Ablös schuldanictde .

mit Verlos,ingsrechi 333,
Ille Bergbau . . . . -3>5--2
Kaliw , RscherSlcben . 166

Kvln -RottweN A .-ch.
Köning Gebr.
Kötitzcr Leder . . . .
Lindes Eismaschinen
Lindirrötn . . . . . . .
Lingel Schub . . . . .
Mansfeld . . .
Mech . Linden . . . .
Meyer Di . Paul . .
Rar . Aur « .
Oberschi , Eisend .-Bcd.
ObleS Erden . . . .
Orrnstein » Koppel
OSnavrllcfer Kupfer
Pocg « .
PolypboiUvcrre . .
Roinvacber.
Rücksorid Ferd . .
RülgerSwerfr . . .
Sachsenwerk .
Saroltt . .
Schuchen ^ Co . . . .
Siegen Solinger . 2
Siemens cr Halske . tt
Stoower . !
Thür . GaS . Leipzig 2
Lictz . !
Tuchfabrik Aachen . .
Union -Gießerei . . .
Vogiländ . Mas « . i
Wanderer -Werle . . .
Westcrcaeln -Älkalt .
Hamb Amer .-Ltnie .
Berliner HandelSgcs.
Comm .» u . Privaivk.
Darinft , u . Rat .bank .
Deutsche Bank . . .
DtSkonto -Command.
Dresdner Bank . . .
Oldenb . Landrsbank
Oldb . Spar - u . Lethb.
Osnabrücker Dank . .

122 .75
152
179
188

83
145 -/.

258 .75

114L"
124

7 l
15- ' ,.
70 .2»
litt ' .

14 r
II
84

122Ä

163 .7 .»
-iÖ2

98,50
135.50
1-28,56

116
73' .

9t
2l < 50

168
I74,5i>

279
523
-2->9

192.56
18.5

182.56
, 53
165
N3

ch >« <Ne >i « Isriene Sire, » er S snAnkFr « «
vom 7, Januar 1927.

'

5°,» Old , Rogaensch .v,
8°, ° G,anl,d , St . Nr .a,
Old , Rogg anw , p,Sl
Bankver . tür Nordwd,
Oldb , Spar - u , Lethb,
Aktien Ges , Weser . .
Bremer Vulkan . . .
Tecklenburg A -G , P
Tampssch, -G . Reprun
Umerwescr -Rbed , . ,
Bremer Schleppschiff
Bremen Befind , . . .
Bremer Cd . F . Hude .
Hansawerke.
Oelsabrtk Gr . Gerau .
Brem . Wollkämmerei
Hämmerten.
Hanseatische Jur « . -
Warpslptnnerei . .
Bremer Linoleum . I

»Nki

37

lSI
40

128 .50

155
81!

99
21

175
"

i
'iö
81

221!

« e!d

! 36,56
U9,5it
162,56

"
l2Ö

93 .75
128
15,
152
81
65
'. <>

vrce-
Delmenb , Linolfabr . —
Tisch , Lin wk Hansa . —
Bremer Zigarren . —
BremerNolandinühlr 133
Bremer Tauwerk . 2 —
Mercakor Oloss . , s —

109.75
81

220

Miltenberg ä Krise
Mendts Zigarren .
Atlaswerke.
Hania -Dampssch .-Gß
Rorddeulschcr Llovd
Tisch , D Nordsee ,
Nordd , Wollkämmerei
Carl Dödeker L Co . .
Goldlna.
Reis - u , Vand, -A, -G.
Bremer Holzindustrie
Hansa -Llovdwerk « .
Nordd , Waggonfabrik

107Ali

136.25
162.5i>
ll - li

87

6
77
33

-222
130' .

15
8!1
80

135,25
1062,0

19-
163
13 >l
1«2

, 24

SO

147

16
51 i
9»

123

39
R

er re «. er Brrtvertrryr, >ci»r»e
v»»4 MedN «»

Broker Werst . > —
GlSilerder Werst . . /
Oldvg , Pott . Dich .-G.>
Uederiee-Rbedcret . .!
Broker Hcrftsch.-Gel.
ElSflelb. Her kisch,̂ ».
Koblcnverg Putz . .
Nordd , Hochfceftsa ». .
Tisch , Krombl -Mot.
GraSdorn -Mascbin, ,
Holrbaus - Maschinen.
Wagenvauanst. Oldv. >
Varibcr Leder . . . .
Bcrgoltn -Wcrke . .
Cbm , Wrk . Henke » D.
Dampiiägew. Eikers,
Delmenb, Müdlcnwk.
DelsaS.
Ttsch . Jürg .wk . « orz . 102 .25
Dtsch . Marg . u. Svk.

Arrni >»»U« nrI»L » <« r « » V . > A« ,

vom 7, Januar

— 17,50

Li

26.50 21
9

83

Hanseaten- Dchokol . !
Kaffeeband.-« -G , . 3
Oeblmaiin «- Frer . P
Oldbg , GlaSbüktt ,
Oldbg , Margarine , .i
Oldbg. Sta «>l«moor .j
Reidorner Aki, - Ztcg.
Wrser-Hol,Industrie
I , Freriids K Co . .
Globu « Rbederct .
Kimme Hern, . . . .
Franckcwcrke
Hanta - Aui , Varel .
Nordd , Wolle ig . .
do , Gen , lg , NstiO P
do Gen sgkt, 1660 V
Ufa ( Univers - Film)
Brem . Am , Bank . .

1927.
Hi -i!»

62
' '

l6

WON,.

153

'
52

13

153

»8!
2.-2
8

» rrltn
» ankgktien

Der ! Handl .-Ges . .
Com - u . Vriv -Bank
Darmst . u . Rar .-Bk.
Deutsche Dank . . .
DiSconio . .
Dresdner Bank . . .
Mttteld . Krcdit -Bank

Jndnstrtewerie.
A , G . G.
Bergmann Glekkr . .
Berliner Masch . . .
Bochumer Guß . .
Die Kurse verliehen stch

2742,0

26^ 0
1961.5-i
183.56

186
186 .25

166.50
I62S5

123
I8ii

Cont « Caouichouc . .
Destauer Gas . . . .
Disch - Lur , Bergw.
Deutsch Erdöl . . .
Dtlcd . Maschinenk.
Dynamit Nobel .
Glettr . Li » , u Kraf,
Gelsens . Bergw . . . .
Ges . f cleisr Untcrn
HaN 'cner Bergbau .
J .- G . Farven . . .
Hoeich Stabiw . . .
Ilse Bergdau . . ,
Köln -Neuesten . . »
Köln -Rottwril

1152)0
181, >5

1« U
116

! U
17'.'

189.25
187.75

31.
174.75

Ä2
181

Linke Hosmann . .
Mannesman, , . . .
Lbcrtchl . Gtienb , .
Oberstvl , SUenind.
Oberschl NokS , . .
Orenftein » Koppel
Pbönir Beraba » .
Rbein . Braunkobl«
Rdeln . Skablw . . .
Romb , Hütte . . . .
Rittgcr «werke . . .
Schlicken K Co , .
Siemen « Hal «ke

»»Ivnlalwerke.
Oiavi -Mlnen . . ,

für Aktien und festverzinslicheVene in Brozcns, Dt« mir ,P'
Paptermott ; die «ibrt ^ n » f Reichsmark

8828i
2i >0,l2
123,25

>45,25
18c .2»

131
2) 4

197.75

139,
'
75

163.75
206

W .»

Tchttkahrispapierc.
Hambg , Am , Valer
Hamb , DNdam -Dpf,
Hansa - Dampst « . .
NorvveurlSer Llovd

IIiw »»» » «
Bankaktien.

Darmst , u , Rat .- Bk,.
Deutsche Bank . . .
Dresdner Bank . .

Schisst ,hnsaAien.
D ». Dpsschgt , Hansa
Hamd -A« , Vakekf , .
Rvrddeurfcher Llovd

, 70,75
j >>->,,5
IW,7)

1«5

' 21»

vrrzelchnnen Werte lauten no « »>ü

1



L o

^ rr-

vevwr - ^ vsverltsuk
verAeelii vMslSiuHige KSammig

alles vorlianclerlsri Wsrer ! . l^ is wisclsr ksrin I ^ nsn eins solche ^ inksufZgslegenIisit gsboisn wsrclSn

8 IV» r <v» !
livIllMLIl 8lL in Ikrem Interesse sckon recktretti^

! VliRer -ilZM ! IVinIet -llsntel
» au» x- utci» variuo » t-'Iauschstokken ein - ll au« reinvollsnem Velour «le I .aine mit
i kardi, : unä xemastert 2 l ' elrlcra - eo a . teil » mit reich . I ' elrdvsatr

3.- 5.- 8.- S" IS.- 28.-
_ — _ l _

Vintet-llsntel
Ottoma » uvit Velour äe I . aine . elegante

reich mit kelr desetrto Normen

29.- 38.- 48.-

5esl -l1sntel
î anr xektittert ram Teil mit pclrlrragen,

sovis xanr xekuttorts bawtmllntei

38.- 48.- 8».-

! liiikjes-ttsnte!
I » US rearmem d' Iauaok o . Veloar , tiübiode
I t ' ormen , I -dnxen HO— 7b

I 2 » 8 .
E

8 .
»

bummi-llsntel
pr » kti »et >« Stokk « »avj « extr » I» ox « a.
» eit « en >s» rb . Oontinenlsl -OammimLotei

S" IS.- 28.-

lucli -llsnte!
in beäeekten f ' arden extra reeite ? r » aea-

kormen , beste (jnaliläten

IS.- 28.. 28.-

Xmtiime
aus Aportstofkeo , reinv . Velour , ktisis a.

6ab » räioe , .säe »« aak l »amass4

15 - 25.- 35.-

Zcllotten -KIeilles
»»» Orop«, ^V »»ei, »«i <js teil« rein« iVolle,
dolle a . «iaakle lilaster , »uliorxegrStinIioit

diN »x I

2- 4" 7"

MIIKIeiiler
» a « roinv . ? op « Ims , dllbsctie saxenälicde

Normen , rack marine mit rot

F« 8 ' 12"

beiüeii-KIeills
aas Dakket , 6rep « äe (»kin « a . Samt a.
LoUenn « , gute (jnalititten , Hotte Normen

s .- 12.- 15..

5ei»en -KIeills
elegante Tans - a . >'

:,ckmittax «lcleiller aus
bestem Crepe äs Ckine unä T ' akket

28.- 38.- 46.-

Pullover
HMwode Kastor ra oaxovödviioli diUixon

kheoioea

2.» S.- 8."

Kimen
aas svte » Stokksn , keil « a . äunkle Kaster

vl ><i I ' lllloverstoksen

2." 5." 8 ."

KleilleMIre
cestreikt a tarisrt , teils aas reinvolienem
lneriot , »ovi « aas bestem reiav . Veloar

I .- 4.- 7."

locken
imprRx -niert , sovie aas d' Iaaseb . Krimmer

anä I ' iiiscb teils pianr xekitttert

7." 15.- 25.-

kWilslrmepreise Mr sSmMelre Meile u«a lange krsnenmSntei nnri «leiaer r
beginn ^8 ! ^ 'E ^

6 . 30 ^ r

vmrarSvmev , dvrsvseletrle prellelür
Fräsund Stoßmaschine « ,Elektromotoren,Schlitten,

Lochplatten , Schmiedeherde , Transmissionen,
Riemenscheiben . Koksdrecher . Dernicklnngsanlage
und Dynamo , Emaikierofen , Holzböche , Holzregale,
Hol, » « . Schlotzschranben, Spiralbohrer , Reibahle »,

Splinte , Diehriage , Motorradfelgen , Knrbel,
Kettenräder , Rohre , Anhängepslüge , Streichdleche,
Pflugbalkeneisen , Form - »nd Stabeisen , gebrauchte
Eisenbahnschiene« ,

'/. » To. » Adler » Schnell - Last-
wage « 75V Alk.

HsgendsuimM vlüendurg ü .- K . ln Uqu.

OMVMUiclimNliMG
Aüe » MSgliche verbucht , War L Jahre im Sraukenbauie.
Sirup har geradem Wunder gewirkt, mich vom sicheren
errettet . — «NewichtSzmiabme tnnerbalb -' Wochen . — Odne?

ErhältlichIn asten Aoottn-leii. A?lcinvörswNcr: Ävmt 'bvian Ä . (« ..
München »8 k> «».

rlliSlSrvvrSLn
DienStaa . den I t . Januar , abends 8K Uhr

Außerordentlichegeneral'
im » Haus Riederiachien"

Tagesordnung : 1. Referat : Die Freigabeder gewerblichenRaume, ihre Folgen und
die drohende Aushebung der gebundenen
WobnungSwirtlchast iiir die Wohnraume:
L. Vereins,ragen : 3. Verschiedenes.

Ausweis durch Mitgliedsbuch.
Der Vorstand.

Tonntag , den lst Januar:

krmer WMsII
veranstaltet vom »Klub Frenudfchaft-

Tanzband 1
Bekannte HauSkavelle: Jaceo -Saz ».

KM » »»» Si»krz«klllkl Ms!
ES laden sreiindllchst ein

Ter Vorstand . Hriur . Siemen.

Weßer - v . slsWlMsszev-
vereie »Me! «u! WSeSeml

Am Sonntag , de« I «. Sann «»

tlnterhallungsabend
mit nachfolgendem

ES laden sekundlichst ein
Der Vorstand . Wwe . MartevS.

M MMlElir!
I» Konsnm-Kgse . Ttls . Form . . . 35 .»
I» « onium- » üje , Kugel- Form . , 3<> »
I» Konsmn- Na«e , Brot - Form . . . 3»> .der Zentner In erstNasstgen Qualitäten.
« hier Nachnahme. H. » rogmann,« l»« a»rch Aortorf (Holst .» Nr . 11.

O ^ SOI^! Odlso ^ !
^ lorgsri , Zvlilitag:

im oaeon!
kiniritt lrei! Vsnrdanä 1 .»

OdSOCt ! OLlSOCi!

LsiHMAilllAr »mein
Ohmstede

Venkammlung
am Mittwoch, dem 12. Januar , abends
7 Udr, tm » Etzhorner Krug- .

Tagesordnung:
1 . Filmvortrag v . Dtpl.-Landwirt Oireve,Oldenburg : . Die neuen Stilkstoss-blingcmittel und ihre Älnwendung-
2. Vortrag von DIpl.-Landwtrt Miefch-

lag, Oldenburg : , Dle Flittening der
Zucht - und MaNschwelnc ."

3. VerschledcneS.
Der Vorstand.

Zchmineverlicherung
SlllMl » «Nil »WAS »».

Ani Sonntag , d . 23. Fan . , nachm . 4 Uhr,tu TcvS Gastvos, Qsener Stratze.
Generalversammlung
Tagesordnung wird in der Versamm¬

lung bctannlgegkbcn. Da Staiutenände-
rungen vorllcgcn, bittet um ;a » lrctcveo
Erscheinen der Vorstand.

Ein - und Ausgaben liegen vom 9. btS
23 . Fan . im Hause deS Geschäftsführer-
zur Einsicht der Mitglieder aus.

IMM »» ,!

rill» Sllillöll Werk
Morgen , S o u n ta g : ^

Großer Ball D
! »» - Verstärktes Orchester -W» M

Hierzu iahet sreundllchst ein M,
Hermann Wilking ^

rill» Me» Illerk

killl !kIirIiM..rlirI . l !! lIe"

iSllrkrSvrcllev
Seatkl . l- i» o »ciec :tis « t« e

MIZMk
Neuenkruge

lll . « . X.
Am Sonntag , dem ». Februar 1927:

wozu sreiindllchst einladen
H. Bremer . Der Vorstand.

lisosbsNelilor
ikiiant̂ sr , Osixnr Ltspsl

Heute:

Bunter Abend
Tanz , Humor Stimmung

Ansang 8 « hr
Ton > ta » :

Tanzkränzchen
Anfang 1 Nbr.

ss. Weine vom FastDie beliebteTanz -Kavellr



VSMIMISM Noiltsg » llkM IS. ismisr
morgens 8 '/- llvr

IWMM

Adlig. 5eillen5toffe unü 5smt
1 großer Posten 5eidenstokke,einfarbißu .gemustert

1 großer Posten Helvetia , 96 cm breit , prima Oualit.
ganr des . vorteilhaft , a I^ltr . 3 .20 -ch

1 großer Posten Foulard , bedruckt

1 großer Posten pokseide , bedruckt

1 großer Posten Kunstseide , faconnd

1 großer Posten Helvetia , bedruckt

1 großer Posten Leidentrikot , 140 cm breit,
a Ntr . 3 .50

1 großer Posten Velvet , 90 cm breit,
Lerliner pobrikat , von 6.60 an

1 großer Posten Velvet , 70 cm breit,
in allen korben , von -^ l 3 .60 an

1 großer Posten Velvet - peste , 70 — 90 cm breit
binrlener ^Vare , von 4 40 an

1 großer Posten krawsttenstoike , Pestsortimente

^ OIJJsJJSfl lllJf - MOSilOS dSWStl -I ^ S ^ Qi _iLlitLtSsJ,

^ S >i1S -^ iJSVSI ' ^ S .OlfsWLs -S ^ t_i iOSSOficiSI ' S

kivrsvgesetrlsn Preisen

Adlig. Kleilierstolke
1 großer Posten einfarbige ^Vollstokke:

Popeline , Pips , dacquard , Orepe,
Lerge , Armure usw.

1 großer Posten Lckotten und Ztreiken,
peinwolle und Halbwolle

1 großer Posten kostümstokke , 130 —140 cm breit
einkarbig , meliert und gestreikt

Adlig , llsilieii -llskitektaffe
1 großer Posten Ottomane , Velour , Eskimo
1 großer Posten Krimmer

Adlig. iiessellZtolfe
1 großer Posten Anrugstokke kür Knaben - und

Lportonrügs
1 großer Posten Anrugstokke , nur beste Oualitäten

für blerrenanrüge
1 großer Posten llosenstokke
1 großer Posten Olrter - und paletotstokle
1 großer Posten Oenua - Lord

1 großer Posten
1 großer Posten
1 großer Posten
1 großer Posten
1 großer Posten
1 großer Posten
1 großer Posten
1 großer Posten
1 großer Posten
1 großer Posten
1 großer Posten
1 großer Posten

ksliiMüIIvmen
pobnessel , 78 —160 cm breit
blemdentucb , 80 cm breit
Lettkattun
Lckürrenstokke
Zephir , 70 —80 cm breit
blandtucbstoise
karchent , gebleicht und ungebleicht
karcbent für ldnterröcke
XVollflonel! kür blemden
l^ rottierstofke
buchen kür llettberüge
Lcbürrensatin . bedruckt

» « sie
aus allen Abteilungen

kür ÜIv NNINv des ausgezeichneten Preise»

Lrosl 8r « uol » s
VS5l8tt. 2S QLg S kl - Q SSO i- >Lft

( Zk ' ÖkiSS 5tOff - 5pS ^ >L ! - ( ^ SSOklStft SOO k^ isi ^ S IVreppe

Lanclw. llerein
Lrokenmeer

vellsmililunii
am Dienstag , dem 11. d . M .< nachmittags
6 Ubr , vet Tchcelje.

Tagesordnung:
1 . Vortrag d . Herrn Tienemann , Schwei:

Der kleine Bicybesiyer und die Bteh-
versicherung.

2. Eingänge und Verschiedenes.
Anschliehend:

velkiMlung lr2iu!bunile5.
Tagesordnung:

1 . Vorstandswadl.
2. Wadi der Delegierten zur Gesamtaus-

scbukstvung an » 17. Januar.
3. PericvicdencS.

Nichtnlttgiieder . besonders auch Damen,
lind herzlich willkommen.

Der Borstand.

» MM M - venilielilllll

2I-r ^ rn̂ us2,-2
Elegante heizb . Limousine«

Stadt - und Jernlahrten billig.

Me -UWekWL
liir Iweeibäke und

Am Mittwoch , dem 26. Januar , abends
KX Ubr:

General - Versammlung
in s . Mehren « Gastbaus , diersclbft.

Tagesordnung:
1 . Jabresbertcht . 2. Rechnungsablage.

3. Wadlen . 4 . Verschiedenes.
Nacbmtltags von 4 bis 5 Ubr Auf¬

nahme neuer Mitglieder.
Die Jabrrsrechnung liegt bis dahin

beim Rechnungssüvrer zur Hinsicht aus.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Suche Häuser
Mr kapitalkräftige Reflektanten.

E . Heimsnth , Auktionator.
Beraltrast « 17 » — Jernru » SSL.

MtLNlsiM M VSslioS
Altbekanntes
Kohlfahrtlerhaus
v ^ rir ».

Oeffentliche Jernsprcchttelle Wüsting.

vümmersleller kourler
Sonntag IreN G

Eintritt frei . Jazz . Bremer -Auto ab Markt—
Eourier 11 Uhr , ab Courier — Markt 12 Uhr

Bostnutoverbindung.

Gkahlmairaben . Sinderbetten stllnst a Brtv.
« at . 244 tt . Etsrnmsbrlsadrtk « nbl sThllr .)

steil - und fahrlchule
Zsderbrrg

Beginn deS nächsten Aursu » am 1k«.
Jannar IS » ? . Anmeldungen und Auskunft
bei W . Schütte . Jaderberg . Telephon 85.

Hude.
Am 0. Januar

KleinerBall

WlrlMlW
l. fMNII . WW.

Sprechstunde ieden
Dienstaanachm . von
5 bis 7 Ubr Tau-
benstrafie l6.

tllll Wl
Ksllrllshe 23

LiüSM »Mir.
ktMuMUin

äsrnevsl
Nostümen
kür Herren und Damen

einfach u . elegant

MMAL » S

vrStzie kasvsM
— Dvikvveisa —

^ nfertiffun « in kürzester k°nst

onilorle verernanog

Carl Wachteudorf.

1 LSukerschwein
zu verkaufen.

Haareneschstrab « 41.

Empfehle
mein Lokal Vereinen u . Gesellschaften fllr

WIWle » ll. WM»
I . W . Rabbe «,

Aschdaulen b . Bad Hwilchenahn.
Telephon Bad Hwischcnahn Nr . 78

TanzkränzchenMorgen
Sonnlag : ^ ^ .

Autobnsverbindnng der Bremer Vorort¬
bahn 8, 6 und 7 Uhr ab Mark ».

Manier ltiM
Sonntag:

Tanzkränzchen
Hierzu ladet freundltchst ein

Ir . Stllhrenberg . ,

Autobusverbinduna ab Markt : 4.1S Ubr.
6 .48 Ubr , 1, .<X> Ubr.

Autobusverbinduna ab Ehborn : 4 .45 Ubr,
7 .15 Ubr . 11 .3« Ubr.

Hält an sämtlichen Haltestellen Oldenburg«
Ebborn.

Zugverbindung : 3 .16. 7.18 Ubr ab Oldb«.
Znaverbindiina : 6 .28 . 9.28 Ubr ab Stzborn.



5 . B e i l a g e
zu Nr . 6 der „ Nachrichten für Stadt und Land " von Sonnabend , de« 8. Januar 1S27

0INenburgep originale.
Von

Anna Kuiserath.
Gibt es in unserer schncUevigcn nervösen Zeit noch

Originale ? Mir sind in Erzählungen von allen Lldcnvurgeni
manche genanni . nnd ich selbst kannte au » viele von ivncn.Sie lieben st» gewiß nie träumen , datz nach Jahrzehnten über
ste etwa » gesa rieben würde . Und doch meine ich . wenn i» schonvielerlei ans dem allen Oldenburg auskramte , könnte ich aucheinmal von ilmen erzählen.

Diese urwit » sigen Menschen verschwinden aber , wie so
vieles , was uns Freude machte, aus unserem Leven , Ein jeder
dcmüvt stM jetzt, eine iogenannie Bildung zu haben , und vcr-
meidet ängstlich , irgendwie auszufallcn . Und wenn dies auch in
gewisser Weise zu begrüben ist , die Eigenart bat doch dadurch
gelitten . Warum dämmt inan Natürlichkeit und Einfachheit etnik

Mancher von euch ältesten Oldenburgern wird noch gerne an
einige alte Tvpcn erinnern . Ihr kennt gewiß noch Jan
Harms (Harm an 'n Hoi !) der, am Wafsenplatz wohnend,
ein Gemüse «, Acpsel « und Smoortaaldändler war . ein Mann
mit blühender GestchtSsarbe und kräftiger , breitschultriger Figur.
Sr wer ein richtiger Trausgänger . der 1848 bet der Revolution
alle Fensterscheiben im Hause des Generals MoSle etngeworsen
batte . Wanderie er mit seinen Körben durch die Straßen,
batte er meistens viele Kinder hinter sich , denn er war gut«
mütig und gab ihnen öfter einen Apfel . Aber wehe dem . der
ihn reizte oder gar foppte , und webe dem . mit dem er früher
mal etwas gehabt Haftel An einem Sonnabend vor Kramer«
markt führt « er einen ganzen Trupp Jungens durch die Buden«
reihen , als gerade ein « alte Braunschweigerin ihren leckeren
Suchen auSpackt«. »Düh , gaben Lag Harms , wo seiht et noch,
und war bcdrtest Se nu ? ' Und Jan warf sich in die Brust
und antwortet « unter schallendem Gelächter der Umstehenden:
. 2 ». Fro Schumacher , dat will 'ck St «eggen . Ick bin Natur¬
forscher, ick forsch allenS ui !'

Ein Original derselben Zeit war auch der ja schon von mir
bet anderer Gelegenheit erwähnte Tveaterschneider Knoche.
Und dann ist euch alten gewiß noch die . Klumpen nett'
und der Arbeiter Friedrichs bekannt , die sich , wann und
wo ste sich auf der Straße sahen , keifend ihren Lebenslauf in
unverblümter Weise vorbtelien , stets umgeben von einer Schar
Kinder , die nur darauf warteten , daß. wie immer , diese liebe¬
volle Unterredung in Hauerei auSartete . Ich nenne auch den
allen prächtigen Bäcker Abel, besten Backwaren so vorzüglich
waren . Noch vor kurzem erzählte mir ein aus Nordamerika hier
zum Besuch weilender alter Oldenburger von dem schönen
großen Timpenbrot mit Korinthen und Kreuzbrot mit Zucker¬
guß . Gleich im Eingang deS Hauses war rin langes , schmales
Schiebefenster , hinter dem die Herrlichkeiten auslagen . Den
allen originellen Mann sah man nie ohne lange Pfeife , selbst
beim Bedienen » er Kundschaft . Aoer boshaft wart ihr Jungs
von damals , wenn ihr zu ihm ginget und ihn mit dem un-
schuldsvollften Gesicht von der Welt fragtet : »Helft Ji noch ölet
Brot ? ' und auf die Bejahung ihm keck lachend antivortciet:
»Dann seht man w , dat Ji dat los weert !' Dabet battet ihr
di« Haustür « aber schon halb in der Hand , denn Angst genug
saß euch auf dem Leib«, daß er mit seinem : . TSV , ick will jo ! '
hinter euch Herkommen könne.

Im früheren Strohschniedersthen Hanke befand sich eine
Konditorei , deren Inhaber auch ein Original war . Ihr nanntet
ihn , M ehspupp Kramer ' . Ist euch noch der alte hagere
weißhaarige Mann in Erinnerung , der stets im Hause eine
weiße Nachtmütze trug ? Er sah euch Kindern wie ein Geist
auS . was euch aber nicht abhtelt , ihn oft zu besuchen, da seine
. Boltjes ' ruch immer ganz besonders gut schmeckten. Der spätere
Besitzer des Hauses . Schneider Böhlen, wirkte durch seine
Kleidung ganz originell . Die älteren von euch werden sich noch
an ihn erinnern , wenn er täglich seinen Spaziergang um den
Wall machte im quitlengelbcn Rock und roiem Fe , mit blauer
Troddel . Nie sah man auch ibn anders als mit langer Pfetse,
selbst bet Spaziergängen - Als man seinein Hause gegenüber
einen Neubau errichtete und Maurer und Kalkmachcr, um ibn
zu foppen , seinen Anzug sich zum Muster nahmen , schaffte er
kurzerhand die Tracht ab , die die Leute von damals zum
Lachen reizte.

Alle diese originellen Menschen machten immer gute Ge¬
schäfte. So ging eS auch einem Barbier (der Bolksmund
nannte ihn Dr . K a l b e rst e er t) der sich den ganzen Tag in
der Kaserne aufbielt , Mittagessen umsonst mitnebmend . Er
ging von Zimmer zu Zimmer . . Billig , billig , Jungs , großer
Umsatz, kleiner Nutzen ! ' war seine ständig wirdcrkebrende Rede,
und daS Allotria , das man mit ihm trieb , scknneichelte ihm , und
er sah es noch als Ebre an.

Unbedingt muß ich hier auch noch die beiden Tanzlehrer-
tnnen Holländer erwähnen , die mit ibrm kurzen Kleidern
und den ausgeschnittenen Schuhen allgemein aufftrlen . Von
ihrer originellen Stecknadclmethode erzählte ich schon einmal:
ste führten ein strenges Regiment . Und wer erinnert sich noch
an den Küpker Schulzein der JohanntSsrraßc , der dci^ ganzen

Tag beim Fässer - , Baljen - und Strappenschlagen mit weit
schallender Stimme und streng im Einklang mit dem Schlagen
sang : »Ich bin der Böttcher , ich schlage das Faß usw .' Abends
nach der Arbeit betraute er im Kasino die Garderobe der
Herren vom Zivil und Militär . Vielleicht ist dieser joviale alte
Mann doch noch manchem im Gedächtnis . Und Frau Hinten,
gleich links in der Osternbnrg , kurzweg von allen Oldenburgern
. Tante H . nten ' genanni , mir ihrem herrlichen Apfelkuchen , zuder die damalige » Primaner so gern mit ihren kleinen Flammen
gingen , so daß oft der ganze ileinc Laden von ihnen besetzt
war . Tanie Hinten konnte famos mit dieser Jugend fertigwerden . Man » hartes Won sprach sic , wenn ihr etwas an ihr
nicht patzte: aber ste konnte doch auch wieder gut mit ihr hin¬
schnacken.

lind die alten Schauspieler Bernina er, der so gernaus Theaterstücken zitterte , und Grube! Wieviele Schnurren
und Anekdoten sind von diesen Originalen bekannt ! Der Aus¬
rufer Lichtenberg mit dein geschlungenen wollenen Hals¬tuch, der ries ins Gesicht gesetzten Schirmmütze und seiner großenGlocke, wie wir Oldenburger Kinder ihn kannten , ist ntch, mehr
am Leben . Leider ist ja auch die ganze originelle Art des Aus-
ruscns nicht mehr : daS waren Eigenarten einer Kleinstadt , und
wir sind ja auf dem Wege zur . Großstadt ' ! Wie das Rusendes Nachtwächters bei uns so ein leises Gruseln auslöste , so
machte Lichtenberg unS bannigen Spatz mit seinem : . Am Stau
sind frische Schellfische, . Stinte , auch Butt !' Und den Atem
wollte es unS fast beraicüen : »Verloren gegangen ein kleiner
Djung , auf den Namen Gerhard hörend . Er hat eine ganz
dreckige Schürze um. Ter ehrliche Finder kann ihn in der
N . frraße seinen traurigen Eltern ablicfcrn !' Viele werden sich
auch noch an den äußerst originellen Ticnstmann Witte er¬
innern , der neben seinem eigentlichen Berufe noch einem
anderen nackPtng . Halte er doch eine große Kundschaft , die sich
morgens kalt abreiben und frottieren ließ , und ganz gewiß sind
seine urwüchsigen Reden , di « ich hier nicht gut wiedergebcn
kann, auch jetzt noch einzelnen im Gedächtnis , wie man auch
vielleicht in der Erinnerung noch das damalige Abschruppen
spürt -, denn wo der . Wasscrwille ' hinpackie. da wuchs doch kein
Gras mebr.

Christian Wagner mit seinen Goldfischen ! Wir
Kinder nannte » ihn Christian Allerlei . Selbst nach seinem Tode
hörte man nicht auf . sein Grab zur Stätte einer gewissen
Originalität zu erbeben . Dann wieder Puti Engel, die in
den achtziger Jayrcn durch Oldenburgs Straßen wandelte!
Wenn man dies alte ehrbare Fräulein in ihrem mit Blumen
und Bändern geschinücttcn Hut , mir den Sommer und Winter
in iveißen baumwollenen Strümpfen nnd Gummischuhen
steckenden Trippelsüßcn dahcrkommen sab , ein kleines Körbchen
am Arm . mutete sie wie ein Bild aus alter Zeit an . Und war
nicht au» der gute alte Dr . Scvüßler ein Original ? Dieser
liebenswürdige Polterer , der eigentlich nur platt mit seinen
Patienten sprach? Und wem von uns ist nicht Püttcnfeger
Georg bekannt ? Vor dem Kriege sah ich bei einem Wobl-
tätigkeitsf - sl eine fabelhaft natürliche Kopie dieses Originals.
Pütenseger Georg machte sich besonders um die Weihnachtszeit
ein Vergnügen daraus , mit merkwürdig hoher Stimme ein
Weihnachislied im Hausflur zu singen , und ich mutz sagen,
datz mir direkt etwas fehlte , als er nicht mehr am Neujahrstag
da war , sein langes Wunscvgedicht bcrzulcicrn und meinen Tank
dafür in Empfang zu nehmen . Man erzählte sich , daß nian
nach seinem Tode ein kleines Vermögen in einem Gatten ver¬
graben fand ; doch wird ja viel geredet . Und noch einen Men¬
schen möchte ich nennen , dessen ganze originelle Art , unterstützt
durch sein Aussehen , ihn bei den Kindern zum Weihnachts¬
mann stempelte : unseren langjährigen Kammermusiker Kroll-
m a n n . Wenn dieser alte kleine Herr im langen Weißen Bart
mit seinem jugendsrischen Gesicht, aus dem lieb«, freundliche,
Herzcnsgüte verratende Augen sahen . Kindern in der Weth-
nachlsjzett begegnete , so dachten ste Wohl , datz man sich gut
mit ihm stellen mutzte: ste mitten oder zogen die Mützen.
Jck> sab einst ein Pärchen , sich gegenseitig Mut machend , aus
ihn zutrctcn und "hörte : »Lieber , guter Weihnachtsmann , ich
wünsch mir so sehr einen Puppenwagen . ' Und der kleine
Bruder , die Schwester sest am Mantel packend, echote: . Und ich
wüntze mich einen Pferdestall ! ' Und Krollmann nahm mit wich¬
tiger Miene ein Notizbuch aus dem Ueberzicher und versprach,
sein möglichstes zu tun . Nie aber ging er. ohne die Händchen
der Kinder mit irgendeiner kleinen Näscherei gefüllt zu haben.

Gewiß geben diese Erzählungen euch Anregung , über
mancltc Originale , die ihr kanntet , nachzudenken und ihr Ge¬
dächtnis wieder anflcben zu lassen. Weiß ich selbst doch noch eine
ganze Anzahl . Na , soll ich noch jemand nennen , mit dessen
Tode auch ein Stück Alloldenburg mit seiner Originalität hin¬
ging ? Ihr kanntet ibn auch, den alten Schuster Logemann,
mit seinen drastischen Reden , der einst bester« Tage gesehen
batte . Ist mir doch, als hörte ich jetzt noch: „Pingsten , dann
besup ick mi , dar is min Prinzip ! ' Das ist Redensart bet
mir geblieben . Natürlich setze ich sie nicht in die Tat um , denn
dann würde ich vielleicht au » noch als Lrtgnal angesehen,
und daraus erheb ich keinen Anspruch.

ae, «!U-rchM ji»- - - '- --

Wetterberiekl «l«r Si -emikeken Lanües-
* »et1einvL ?' 1e.

Die isländische Depression mit Truck unter 735 Mm . eni-
sendct einen Ausläufer in südöstlicher Richtung zur Nordseeund nach Mitteleuropa . Der Weser -Emsbezirk hatte trübe , neb¬
lige Witterung mit Riederschlagsschauern bei Temperaturen,die bis zu 6 Grad über dem langjährigen Mittel lagen . Unterdem Einfluß von Luftdrucksteiggebielen über Großbritannien
läßt die Zufuhr warmer ozeanischer Luftmasscn etwas na » .Aus der Rückseite des sich abflachenden Tcillicss über der Nord¬
see wird die kältere Polarlufl in unserem Gebiet die Tempera¬turen etwas sinken lasten . Ein ausgesprochener Kälteeinbruch
steht jedoch nicht bevor , da erneuter Drucksall bei Island das
Zuströmen polarer Lustmassen verhindert.

Vorhersage für den 9 . Januar : Böiger West bis Nordwcst,
wechselnd bewölkt , vereinzelte Schauer , teilweise in Form von
Schnee , weiterer Temperaturrückgang , stellenweise Nachtfrost.

R« t»dsu«k -Progr . Hamburg. Bremen. Hannover, Kiel
Hamburg Welle 394 .7. Bremen Welle 400 . Hannover WcUe
297 . Kiel Welle 254 .2.

Sonntag . 9. Jan . 9 .05 : Hamburg (alle Noragsendcr ) : Di«
Gesetze der Woche. Q 925 : Hamburg (alle Noragsender ) : Morgen¬
feier mit Cesar Franc ! . G 1025 : nur Kiel : Uebertr . d . Gottes¬
dienstes aus der Unio .-Kirche. S 1020 : Hamburg . Hannorer,Bremen : Esperanto . S 1120 : nur Hannover : Platzkonzert vor drm
Opernhaus . S 1220 : Dr . Funk , der 2ng . S 1 .05 : Hamburg , Kiel:
Konzert . D 1 .05: Hannover : Mandviinen -Konzert . D 1 .45 : Han-nover (alle Noraasender ) : Kammerorchrster der Norag . O 220:Bilder aus der Geschichte des Schachspiels. S 320 : Funkheinzelman» .S 425 : nur Hamburg : W . Ehlers : Tbeaterplaudereien . S 420:Hamburg (alle Noragsender ) : Dr . Errdes : Von Schillers Tod bis
zum Rücktritt Goethes . Der Hund von Andrer, . D 5: Hamburg<alle Noragsender ) : Konzert . <p 625 : Hamburg (alle Noracpcndcr:Iaro Iaretzki : Fahrende Gaukler von einst und jetzt . Erlebtes undSelbsterlebter mit großen Clowns . S 625 : Hamburg (alle Noiag-lender) : A . Wehttin : Theaiererinnerungen . S 7 20 : Hamburg (asjeNoragsender ) : PH . Berges : Erinnerungen eines Wütlorrrspondenten.S 8 : Hamburg (alle Noraqiender ) : Die lachende Norag . Mstw,:Erna Kroll -Lange , Friede ! Lind , Eva Schice, E . Bolt , B . Iakschtal.16 Darbietungen . — Anschl . : Konzert aus Hannover.

Sl » » vf » nk » Programm Munster , Dortmund . Elberfeld
Münster Well « 241,9 . Dortmund Welle 283 . Elberfeld Weile 468 .8.Hinwege dinier der Zeitangabe : D . — Dortmund : L . — Elberieid.
. S- Jmwor . 9 : Dortmund Münster : Morgenfeier.S 11 : Köln (Münster . Dortmund ) : Eme Viertelstunde über Gofthe.«I. D 1125 : " - . . . .Vortr . Dr . Barthel. nur Dortmund : Die westf. DichterinAnnette Droste zu Hülshoff , von Leinr . Droste zu HülshöfsT

'
D 12:Dortmund , Münster : Konzert . Tschailowsky: Andante Cantabile . —Beethooen : Aus Streichquartett . , , _ ._ _ _ ^dur . D 320 : Elberfeld . Münster , Dortmund : Jungmädchenltunde.

»o . 19. — Mozart : Slreichau . D-
S 420 : Köln (Münster , Dortmund ): Teemusik. S 6 : Münster:Lvewe-Balladen . Anton 2mlamo (Baßl . Flügel : Kaveiim . N -be.S 625 : nur Dortmund : Lin Winteridyll , von Karl Stifter . S 7:
Münster , Dortmund , Elberfeld : Der Einsiedler von Wift . n 'abi(WUHeim Busch, gest . 9 . Ianuar 19081. Von Fr . Gallus . — Ne,,au , „Schnurrdiburr oder di- Bienen " . S 8 : Köln (Münster,Dortmund ) : Konzert . Smetana : Ouv . „Die verlauste Braut " . —
Imprerrions d'Ztaii . — 2oh . Strauß : Ouv . Der Zigeunerdaron.— Tsch - ikowski: Nußknacker-Suite . — Waldteufel : Siesta Walzer.D 10: Köln (Münster , Dortmund ) : Tanzmusik.

Hr » ist >vLv immer 6er Inventurausverkauf im
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vegiim klontsg , üen 10. Ismisl , morgenr SV- M
VvaVUN » ? Weil stier nur Hualitälszvars ^ii unerkSrt

sti !Ii "sn Preisen rum Verkauf kommt
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Verpachtung.
Nadorst . Landwitt Job . Willens bc-

adstchttgt , wegen Ausgabe der Landwirl-
schast seine vier an der Chaussee nahe derStadt belesene

Landstelle,
bestehend aus guten , geräumigen Wobn-
und Wirtschaftsgebäuden und reicht. 10
Hektar besten Grünländcreten . mit An¬
tritt auf 1 . Mal d. I . aus mehrere Jahre
öffentl . metftb . zu verpachten.

Berpachtungstermin steht an aus

MW . Hü» 1l . Ali» ISN
nachmittags 5 Uhr.

In Hennings Gasthaus (Nadorsler Hos ) ,htcrseldst.
Auf drr Landstellc wird seit längeren

Jahren größere Milchwirtschaft m>» g » .
tem festen Kundenkreise vetrieven.

Pachtltebhaber ladet ein
L . G . Dierks . amtl . A » ki.

BUder-
Miirchen-
Roman-
Koch-

Briefrnarken-Alden
L r n 8t Vö Ik « »

Lange Straße 15 , beim Rathaus,
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Einige Beispiele:

Besonder» billige Serie ^ -».

Anzöge 19 Mark

Ganz de 'oi .derk enip ' edlcnSa ' ert zwei Serien

prnkn-
aus reina5S48 - 58-

Alster und
i Ravlans OL ^ ,

wer ? Oualitii'

Beachten sie d »e billige» Angebote
in den Zchaufensterri

ML

Siausri 'ske iS

g . 1000 Ltülk tu »erschiedeneu Erchen
" ^

fsSiMSTKL

LeviS gss ^ kizlsr . MOM.' 'ager techn. UednriSarttkcl.
vadnbosstrab « lv > Krrolpr . 7»7»

! KS^ ese ! MAN skcküe
liefert zuverlasitg:

8e52eu SZmen

KrMige8Sume
6s5un 0 e stllsnren

bckiüne Siumm
Bitte verlangen Liekosten-
reic Zusendung der aus-

-ühelichen Preislisten oder ,
beachten Tie die Verkauf »-

stellen u. die Angebote meiner Berireler an Ivrcm Wohnorte,

Schwein
-nm TLlachicn , btS
2,',» Pluud . geiuchi i.
nächster Nmgebii , der
- le.Si , >vo gleich ge-
sgstachiel Ig . id , kau»
Angebote » acv

Metzer - trabe 29.

« B ^ 7 - o it/ -»r ? ^ e - z
/ -7T -i? 6 f- a

in Rastede
lmier lehr günstigen Bedingungen , n ver-
laweu . Beberzeii dezugssrel . auch von aus¬
wärts,

Rastede . Fr. Böaer, And «.

2 ^

" c: " -i -« /

Jade i . Old , Ter ScbmiedemeiflerSer-
bars Lirin« , » icrleldsi. bcavsichitg », wegen
aut, ' r !vri : igeii Nnleruebniens seine niincn
im ttir .adorse Jade , direkt an der Cvauslee
beiegcne

Jcki krause strti

Erer
Mw » »« iM r »gpr

VSkLmpe

Zu verkaufen
2 kette k̂ üke.
Perm , « nrimann,

Achternboll,

aiksUti rederiaikc
od ,7abrennaittci in
kaufen geluast, .'in
geboic m PrciS un¬
ter T 2- 7 an die
«SelcvüftSstelle d . Bl.

dcstri ens -ins dem geräumigen Wolinliaule
uni Werkstatt. - lall und ca . 20 Ar
Viaeicn,

mit Au»ri »t zum I . Mai lsi-27 öffentlich
meistvieiciid verkauien zu lassen.

Zweiter Berkausstcrmin ist angesetzt
fans

Moitüg . den Iv . 3anM 1827.
nachmittags 2)4 Udr,

m Möller » « aftllau« in (lade,
Tie Besitzung eignet sich besonders fsir

ein -n Mechaniker, der auch Aittovcrmic-
tung vetretven will. Tie lvürde aber auch
für etncn Bitcker , vtebdändler oder alS
Rnvcsiv für einen Rentner sehr pasiend
lein.

siaufllcbbaber laden Ireundlichsi ein
8». Lalle, amtl . Auktionator.

Barel , Kernrus ,'bst>
L. F » oovmann. Auktionator,

Barel . Fernruf E

Eme am Bürgerbulch, Alerander - ikbausiee
iOldbg>, belesene

Besitzung
bade ich mit lo' ortigeni Antritt zu verknusen

Rastede . Fr - Böger , Aikt.

V ^ >

« .B'

WM

ZS MM
Raltede . Maurermeister Kr . Ablers in

Nalted » - Eich beabsichtig « wegen ander¬
weitigen Ankaufs , seine da ' elbst belesene

? rwaibeNMg
mit ca . 5 Sch .-S . >edr ertragreichem kblt-
und Äemüiegarten mit Antritt l . Mai d.
unter der Hand zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich au mich wenden.
Kr . Böger , Aukiionnlor.

MkkrvkiMr ) gannMr
! iZnteresiengcmeinlchart Hannover - b -.i
i Braiinlchwrig .' iiichiervereinigungem L '
13 . Zuchtvieh-Versteigerung T
am Kreiiaa . o . I t . Kanuar >0 ) 7 . ljl
vorniittags Iltllbr , a»> dem Ttäd ». W

! Bicdboi in Qonabriiik . b
> . liiiii Awlried gelangen ^

erstklassige Bulle » « bnchtragriide »
I »lüde » ns si. iitdrr . »
I Dchutzimvfiiiig iatiitlicher Tiere gcg ä
I Maul - u . .lklaueuieuche . Kaialvge nin ^
I Abstammung » - u. z' risiiingongchiveis . t --
I versendetkvslcnIosdu ' -Sclchaii .' il . der
j QSnabriictrr Hcrdbuchgclelliibait,
> ^ onnbrülk , Miilerstr . Ud , ,>ernr . üLi

in Kirchhatten.
t
'cllcd

K . « lgur , Lldenburg , beabsichtigt , seine
in Nircvvatien a » der Ebausice belegen«

Landstelle,
beliebend ou« gerkimnigen (siedSuden und
>3 Hektar c-iaricn . Acker- , ittzicik» u . tiüct-
delandercien, mit Antritt I , Mat l !»27 aus
niedrere Ttavre zu verdachten.

Zweiter BervachtiingStermtn siebt an ans

MW , am u . üllilMk M 7 ,
nachmittags ! Ubr

in Z , Helm« (siaslbaus in »lirüiliaiien.
Bei annkbnibcirem lsicboi ioll der .sin

schlag enolgen
H , Riplen , Aull, , Nirchaallen.

Verpachtung
einer

« it

gMW ilim LMllM«
lsiasttvirt Heinrich Mobrbusrn in Ip¬

wege vcabsichligt , seine inmitten der Ort-
iwnsi Zl ' ivcac a » der verledrSr. Strabe
TIdenburg - Brak« günstig belegen « Gasl-
wirrschail

„Ipweger Krug"
mtt Antrttt zum 1 Mal d. Z , aus mebrere
Zabre zu vcrpachie » .

Die attbclanittc Wirllchalt und Hand¬
lung dal eine » groben kliindenkrcls und
nachweisbar boben Unisav, Persainiii-
lungSlokal niedrerer Vereine, Das voll-
slSnVigc Znvciilar wird inilverpachiel.

Tie geschlossen beim Haule vclcgenen.
ertragreichen «.' ändercicii zur tsiröbc von
k>0 Lch .-Saai sollen möglichst al » ganzes
verr-achret werden. Sie gelangen jedoch
auch geirennf in Abtetttingcn z»m Aussatz.

BerpachtiiiigStcrmIn am

SliliilllMiil! . ilM IS . Zilll. IS27 ,nachnitttaas 4 Ubr,
In der zu verpachtenden rtztrtlchatt.

Zegliche Auskunft erictic ich gern.
Pachtllebdaber ladet frcnndl . ein

kverbard vöning , Aukt . .
Oldenburg Eversten, Haiiplsiratzc Nr , 27.

Tclcpdon Iltt l,

in Munderloh
(lob . Hc >nrich Oftertbun Erden , da-

sclbii . lasse» am
Montau , dein1 l». 3anM 1927 .

nachmittags K Ubr,
in W, Brüero tb-trisbau », daselbst , daS

3kVWW ..LÜlSe SVilH
grci , I Heltar Ar . n» l Antrttt » ach
Ab -rulc Ii> '7 nietlldicteud Bcrlans
aufievc » .

H . Riplcn. Attlltonalok, » trchlsattra.

stgiiMdSllUII,
ln ^AQl̂ »r»Li»«ilO kUr ilLscdtnAv - llv«1
»dfchNlln» fvr lubN'Im .'bO-'stiNKA»All

»mill- ii,MmiSelN»llkers
b. Wieielktrd«, vosi Hab». «

Emvleble M
la grode» , »ei«en Gart««kies »
III Beto»- ». Zementierdi «» I
iS Ma»ersa«d I

Loft« Abiubrgelegenbeit direkt a. d . Dir .
Lielere auch frei Ha »4!

I , W . Robben,
Telephon Bad Zwiichenabn 7!>.

An » ^

. . diiroi . "
Stet « Ut«!ck eut . i» Uer ,«-
dr«»ed«rdstteen utestt Rt»eo<t.V«, tLa^Mkikt,cst«ktI. Ij«d05U«o, 11e»-

I.»a6!euten »oerstrnn^
2a t>»d«v ia »Ilen .- gotdi -ton a . l >rnxsi>d »o<si«.
l) o>>ot a> Vec« ivü iac Ol -icobace u. l ' wcseeoii

dlloxrii - Apotboko,
0I «l » nd » rg, k!o>i, slt»a- a . » edtsraotr »« «.

Auto-Vermietung
573 r, ° pb°. 573
verh . (üallo , Alera«derstr. 13.
Spezial Laboratorium lsir chemische un»

mikrosiopischr Urin lli«rriiich »»gc»,
guaittgisv und guanistatlv iZucker . Eiwel»,
. .' arusüiirc. '.'lceivon, Blut - und eiallen-
'aiviic ls ii,w i Lilmtl. »VasirraiialvsenlbU-
» iivlai igieii ii Berwend , > iechn. Zwcats.

Lado. ittoriiim »er Hirlch -Apotbeke
zu Oldenburg.
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